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Ausland. 


Ju zwei Tonarten! 


Die Hinefiihen Friedens - Unter: 
händler jollen die Mote der 
Mächte unterzeichnet haben. —- 
Andererjeits heit cs, daß man 
fi in Singanfır zu einem großen 


Nanıpf rüfte, und 85,000 Wann | 


dort ererzierten. — Der Bruder 

Kaifere Kwang Hi ut in 

Pefing. 

Being, 10. Jan.  Nichteamtlichen 
Angaben zufolge jollen die beiden chi- 


neſiſchen Friedenshändler jetzt doch die 
| neuejten Nachrichten aus yaraman mit. 


gemeinfame Note der Mächte unter= 
zeichnet haben. Diefe Mitiheilung ift 
natürlich einjtweilen mit Worbehalt 
aufzunehmen. 


Gleichzeitig fommen übrigens neue | 


alarmirende Mittheilungen, monad) in 
Singanfu, wo fich befanntlich der dhi- 
neſiſche Hof befindet, mit aller Macht 
für einen Kampf gegen die Mächte ge— 
rüſtet werden ſoll, und 85,000 Mann 
chineſiſche Truppen, meiſt mit moder— 
nen Gewehren bewaffnet, eifrig exerzie— 
ren ſollen! Es ſcheinen jedenfalls noch 
immer zwei Seelen in der Bruſt der 
chineſiſchen Regierung zu wohnen. 
Prinz Tſchun (ein Bruder des Kai— 


ſers Kwang Hyſü) der ſich gegenwärtig 


in Peking befindet, und zu deſſen Eh— 
ren die Deutſchen eine Revue abhalten 
werden, ſagt, obwohl er nicht den Hof 
amtlich repräſentire, wiſſe er doch, 
daß die Stimmung ſeines Bruders zu— 
gunſten der Rückkehr nach Peking ſei. 
Ja der Kaiſer ſoll in einem kürzlichen 
Schreiben an Prinz Tſching bereits an— 
gefragt haben, ob ſeine Gemächer in 
geeignetem Zuſtand für ſeine baldige 
Rückkehr ſeien. 22 

Prinz Ziehung fagt, die Chinefen 
hätten noch eine Seitenfrage; die Aus- 
länder fchienen fich nicht der Thatjache 
bewußt zu fein, daß — gegen die 
Aufrechterhaltung einer Legations— 
Wache in Peking, außer als blos 
zeitweiſe Maßnahme, einfach des— 
wegen ſei, weil keine Nothwen dig⸗ 
teit dafür vorliege. Die „Boxer“- 
Bewegung ſei im Weſentlichen doch 
eine patriotiſche und bedeute: „China 
für die. Chinefen.“ Seit vielen 
Jahren hätten die auswärtigen Natio— 
nen um Handels-Privilegien gebeten, 
und wenn ſie dieſelben erhalten hätten 
und von den Profiten reich geworden 
ſeien, hätten ſie China unwünſchens— 
werthe Verträge aufgezwungen, unter 
Drohung der Beſchlagnahme der aus— 
erleſenſten Theile des Landes. Der ge— 
ringſte Radau ſchon ſei zur Veranlaſ— 
ſung genommen worden, Gebiet zu 
grabſchen und werthvolle Konzeſſionen 
zu erzwingen. Natürlich würde Sol— 
ches auch ein friedliches Volk ſchließlich 
aufbringen. Die Chineſen hätten ſich 
durchaus nicht ſchlechter aufgeführt, als 
die Franzoſen während der berühmten 
Revbolution. Sie ſeien an ſich das 
friedlichfteVolt der&rde. Manhege auch 
aanz übertriebene Vorjtellungen von 
der Macht der Kaiferinmittiwe, obwohl 
diefe natürlich, fraft der Verehrung, 
die man in China allgemein dem höhe— 
ren Alter eriveife, Einfluß beim Kaifer 
babe. 

Prinz Ijehina, der eine der chineji- 
fchen - Friedens - Unterhändler, hat 
yünaft ein Telegramm pom Hof erhal: 
ten, worin gegen die Klaufel 2 der ge= 
meinfamen Note der Mächte, betreifs 
der Beitrafung von noch mehr Perfo- 
nen, als in dem tatjerlichschinefifchen 
Detret vom 25. September erwähnt 
wurden, Einfprache erhoben wird. 
Prinz Tſching erwiderte auf dieſe Bot— 
ſchaft, es ſei nothwendig, zuerſt zu un— 
terzeichnen und dann zu argumentiren; 
denn die Geſandten der Mächte weiger— 
ten ſich, auf irgend welche Argumente 
zu hören, ehe ſie eine definitive Ant— 
wort auf ihre Forderungen erhalten 
hätten. 

Berlin, 11. Jan. Es find wieder 900 
Nefruten und 12 Offiziere nah ven 
hinefifhen Gemwäflern beordert, um 
die dortige deutiche Dipifion zu ver- 
ftärten. in den hiefigen maßgebenden 
Kreifen it man überzeugt, daß Die 
Mächte mit ihren Forderungen gegen 
iiber China erfolgreich fein merden, 
wenn fie feft bleiben. Die chineftfchen 
Unterhändler arbeiten ernftlich auf den 
Trieden hin und fünnten nur wankend 
werben, wenn gewifle Falfchmeldungen 
und Heßereien in der ausländijchen 
Preſſe fortdauern. 

Der „Berliner Tageblatt” wird aus 
Peking gemeldet, daß zu dem deutfchen 
Detahement, das unter dem Kom: 
mando von Oberftleutnant Pavel die 
Gebirgsgefechte mit Chineſen ſüdweſt— 
lich von Luipinpu hatte, vier KRompag— 
nien des 2. oſtaſiatiſchen Infanteriere— 
giments und eine Batterie Gebirgsar— 
tillerie gehörten. Die vier Kompagnien 
waren: die 2. Kompagnie (Hauptmann 
v. Schoenberg), die 3. (Hauptmann 
Richter), die 6. (Hauptmann v. Frey— 
hold) und die 7. (Hauptmann Tließ- 
bad). Die Deutfchen hatten einen 
Jodten und drei Verwundete. Zu den 
Letzteren gehörte Leutnant Hirfchberg. 

Zonbon, 11. Yan. 3 beiteht that- 
fählih fein „Konzert der Mächte“ in 
der hinefiihen Frage mehr. Rußland | 
hat fi pon demfelben aus freien Stü- 
den zurüdgezogen und zieht e& vor, 
ejinen.unabhängigen Vertrag mit Chi- 


na zu fchließen. Mie u „Zelegraph” 
meldet, tft auch davon die Rede, dieVer. 
Staaten ganz von den Abmachungen 
arwifchen den noch übrigen Mächten 
| ouszufchließen, obwohl die amerifani 
iche Regierung den Vorfchlag, die Ver- 
bandlungen von Peking nach Waſhing— 
ton zu verlegen, in aller Stille wieder | 
zurüdgezogen hat. Und Frankreich, 
der formelle Verbündete NRubiands, 
| und den Ber. Staaten fehr naheitehend, 
dürfte auch nicht mit den, noch verblei- 
benden Mächten aufrichtig zufammen- 
arbeiten! 


Alle find gerettet. 


Paflagiere und Matrofen der „‚Ruffie‘’ ge: 
landet. 


Marfeille; Südfranfreih, 11. Jan. 
Sämmtliche Paffagiere und die Manıt- 
Ihaft des, im Giurm geitrandeten 
franzöſiſchen Poſtdampfers „Ruffie” 
von Oran, Algerien, ſind nach den 


einem Ruderboot und der, ſchon früher 
befeſtigten Leine gerettet und wohlbe— 
halten nach dem Geſtade gebracht (eine 
Entfernung von 1200 Fuß) unter den 
Hochrufen der Zuſchauer-Menge. Die 
Mannſchaft wäre übrigens beinahe er— 
trunken. 


Die Wahlen in Dani. 


Wien, 11. Jan. Sn der Landge- 
meinde Meran, Tirol, ift anjtatt des 
zurüdgettetenen ' Abgeordneten Hog- 
mann der frühere SHandelsminiiter 
— gewählt worden. Die Mel— 
dung, Dipauli ſei geſchlagen worden, 
war falſch. 
In Wien haben die Deutſch-Radi— 
kalen bereits 16 Mandate erobert. In 
Karlsbad, Leitmeritz und Trautenau 
ſind dieDeutfch- NationalenSchoenerer, 
Sro und Kittel wiedergewählt worden. 
Die Chriftlichfozialen haben ihr 
einziges böhmijches Mandat verloren. 


Dentiher NReihstag. 


Berlin, 11. Jan. In Reichstags- 
und anderen Kreilen wird jebt, troß 
aller Dementirungen, falt allgemein 
zugegeben, daß der Reichätanzler Bi: 
low eine geiwilfeBerftändigung mit den 
Aarariern Jowie mit den [hußzöllneri=- 
fhen Induftriellen getroffen hat, wo— 
nach einerfeit3 die Annahme der Ka= 
nalvorlage (im preußiichen Landtaa) 
qarantirt wird, und dafür andererjeit3 
die Getreivezole auf fünf Mark pro 
Doppelzentner erhöht werben. 

Graf Bojadomsty:- Wehner, der 
Staatsfefretär des Neichsamtes des 
Innern, erflärte im Reichätag auf eine 
Interpellation, das neueFleiſchbeſchau— 
Geſetz werde ſo bald, wie möglich, in 
Kraft treten; nur nahmen die Lurberet 
tenden Schritte viele Zeit in Anfpruc. 


Süddeutfhlands Aukenhandel. 


Berlin, 11. Jan. Die gefammte 
Ausfuhr aus den Jüddeutichen Konlır= 
lar - Diftritten während des Jahres 
1900 hatte einen Werth von $40,176,: 
933, was eine Zunahme um $1,476,: 
827 bedeutet. Im legten Viertel des 
abgelaufenen Jahres betrug die Aus— 
fuhr 510,523,666, was eine Abnahme 


um $59,389 bedeutet. 
Großherzogs Leichenbegängniß. 


Weimar, 11 Jan. Die heutigen Lei— 
chenfeierlichkeiten für den, am 5. Ja— 
nuar geſtorbenen Großherzog waren 
ſehr impoſant. Es wonten der Feier 
Vertreter des Kaiſers Wilhelm bei 
(welcher ſelber kommen wollte, aber 
noch immer das Zimmer hüten muß) 
ſowie der auswärtigen Höfe, und eine 
große Anzahl militäriſcher und anderer 

Deputationen. 
Wieder flott. 

London, 11.Y%an. Der, von Glasgow 
nach New Norf beitimmte Dampfer 
„Ethiopia“, welcher an Holy \3land 
aufgelaufen war, iſt wieder flott ge— 
worden, einſtweilen aber nach Glasgow 
zurückgekehrt. 


Poſtamts⸗Räaäubereien. 


| Nodford, J0., 11. Jan. Einbrecher 
| drangen nächtlicherweile in das Bolt: 
amt zu Kingston und erbeuteten Poft- 
marten im Werth von $112. 
Franklin, ISnd., 11. Jan. Gegen 1 
Uhr Morgens drangen Einbrecher in 
das Poftamt dahier und jprenaten die 
| Geldfpinde, welche falt völlig ruinirt 
wurde. Drei Abtheilungen derfelben, 
in denen fih gerade das MWerthoollite 
befand, fonnten jedoch von den Ein: 
brechern nicht geöffnet werden. Diefe— 
e3 jcheinen mindeftens drei gewelen zu 
fein — benußten Werkzeuge, welche ie 
aus einer hiefigen Schmiede-Werkitatt 
entwendet hatten. 


Handel des Hafens New York. 


New York, 11. Jan. Amtliche ftatt- 
ftifhe Angaben über den auswärtigen 
Handel des Hafens New York während 
des Kalenderjahres 1900 bejagen, daß 
fich der gefammte Waaren-Umjaß um 
über 67 Millionen Dollar vermehrt 
bat. Die Zunahme für 1899 über 
das Jahr 1898 hatte etwa 107 Millio- 
nen Dollars betragen. Die Waa- 
ren = Einfuhr im verflofienen Jahre 
belief fi) auf $519,459,801, und die 
Ausfuhr auf $541,064,544 im verflo- 
jenen Jahre. Metallgeld mwurde für 
$29,304,959 eingeführt und für $102,- 
943,891 ausgeführt. 
104jähriges Geburtstags = Kind. 

Richmond, Ind, 11. Jan. liza- 

| beth Barrigin, wohnhaft im County 

| Clinton, hat heute ihren 104. Geburts- 

| tag gefeiert. Sie hat unter jedem 
PVräfidenten-der Ber, Staaten gelebt! 


: 


- „Kapland in Nolh· 


Weitere britiſche Vertheidignungs— 
Vorkehrungen. — Etwa 9000 
Boeren dringen jttzt in der Kap— 
kolonie vor. — Wahrſcheinlich eine 
Anzahl britiſche Poſten aufge— 
hoben. — Den Berichten Kitche— 
uers wird wenig Vertranen ge— 
ſchenkt. 


Kapſtadt, 11. Jan. Das britiſche 
Kriegsſchiff „Sybil“ hat in der Lam— 


bert's-Bai Anker geworfen und eine 


Streitmacht Seeſoldaten ſowie auch 
noch eine Anzahl Geſchütze für Ver— 
theidigungs-Zwecke gelandet. 
Streitmacht hat auch Verſchanzungen 
aufgeworfen. 

Hertzog's 
Mann ſtark, 


700 
hat 


Boeren-Kommando, 
mit 200 Geſchützen, 


das Roggevelb- Gebirge überquert und | 
it jegt wahrjcheinlich in der Nachbar: | 


Ihaft von Eland’s Drift, 50 Meilen 
öftlih von Clan William. Hertzog's 
Abfiht ift allem Anfchein nach, auf 
Geres und MWorceiter loszurücken. Es 


ſind nur wenige Päſſe für die Geſchütze 


paſſirbar, und dieſes ganze Land iſt 
ſchwer zu überqueren. Die Päſſe ſind 
eng und laſſen ſich leicht vertheidigen. 

Nach den jüngſten, für verläßlich ge— 
haltenen Berichten hat eine weiterePar— 
tie von 500 Boeren den Doornfluß, 70 
Meilen ſüdlich von Calvinia, erreicht. 
Die Behörden thun Alles, was in ih— 
rer Macht ſteht, um der Situation zu 
begegnen. Flüchtlinge aus Calvinia 
und Clan Williams ſtrömen nach dem 
Picquetbera-Landmweg. Sie fagen, es 
fei gewiß, daß fich viele arme Weiße den 
Boeren anfchließen würden,ebenfo viele 
Yrohnarbeiter (?) in der Nachbarfchaft 
von Clan William und Malnsberg, 
welche offen erklärten, daß fie beabfich- 


tigten, mit den Eindringlingen gemeitt= 


fame Sache zu machen. 

London, 11. an. Die füdafritani- 
The Lage wird eher Schlimmer, als bei- 
jer, für die Briten. Lord Kitchener’s 
Depeichen find lafonifcher, als die des 
Yord Roberts, und es wird wenig 
Neues durchaelaffen. Man tft auch feh: 
mißtrauifch bezüglich der Kitchener- 
Then Ungaben über britifche Erfolae. 

Cs jind noch feine Schritte bezüglid) 
Kitchener's Geſuch um Verſtärkungen 
gethan worden. 

Depeſchen von heute Vormittag be— 
ſagen, daß eine kleine Abtheilung Boe— 
ren in unmittelbarer Nähe des öſtlichen 
Forts von Pretoria Vieh wegtrieb; 
900 Boeren unterKommandant Kitzin— 
ger ſtehen 15 Meilen von Richmond, in 
der Richtung von Murraysburg. 

Aus Porterville wird berichtet, daß 
die Rebellen fich den Boeren im Calvt: 
nia = Diftritt angefchlojfen haben. 

Die Gefammtzahl der, in der Kap 
folonie eingedrungenen Boeren wird 
jeßt bereits auf 9000 Mann aeichäkt. 
5000 derfelben dringen neuerdings tit 
das Herz von Kapland. Man alaubt, 
daß fie unterweas eine ganze Anzahl 
britifche Poiten aufgehoben haben, oP- 
wohl britifcherfeits nicht3 darüber ae- 
meldet wird. 

Kapftadt, 11. Jan. Etwa 200 
Boeren, melche den Oranjefluß in der 
Nähe von Mliwal überschritten hatten, 
aeriethen in ein Gefecht mit Bolizeilol- 
daten und berittenen Farmern und fol: 
len mit einigem Verluft zurüdgefchla= 
gen iporden jein. 

Bloemfontein, 11. Kon. Der Boe- 
rengeneral De Wet befindet fich nad 
den legten Berichten in der Nachbar= 
ihaft von Bothapille. Alle Pläge im 
DranjesTFreiitaat, welche an derYaupt- 
Eifenbahnlinie liegen, werden von ftar- 
fen britifchen Garnijonen bejegt gehal- 
ten; die Boeren binden bis jeßt mit 
denjelben nicht an, jegen jedoch ander- 
mwärts ihre Operationen fort. 


Für — — 

Jamestown, Tenn. 11. Jan. U. F. 
Dreutzer von Chicago und Olaf 
Bergſtrom von Nebraska haben Vor— 
kehrungen für die Beſiedelung von etwa 
100,000 AcresLand in denTenneſſee'er 
Counties Fentreß und Morgan mit 
Finnländern getroffen, die bekanntlich 
zu vielen Tauſenden wegen der Unter— 
drückungs-Maßnahmen der ruſſiſchen 
Regierung auswandern. Hr. Bergſtrom 
hat ſchon früher viele Finnländer in 
Nebraska angeſiedelt; er glaubt aber 
jetzt, daß das öſtliche Tenneſſee ganz 
beſonders geeignet für ſeine Landsleute 
ſei. 

Das Wüthen der Grippe. 

New PYork, 11. Januar. Nach den 
neueſten Schätzungen der Aerzte leidet 
jetzt über eine halbe Million Menſchen 
in Groß-New Morf an der Grippe! 
Diefelbe hat u. U. auch einen folofjalen 
Ausfall im Befuh der Theater zur 
Folge. Aber das ganze Gejchäftsleben 
in allen Zweigen leidet mehr oder we- 
niger darunter, und ebenjo die Stadt— 
verwaltung. 

Vebrigens tritt die jegige Epidemie, 
ſoweit fie auch verbreitet ift, nicht fo 
bösartigq auf, wie in früheren Jahren. 

Das 31. Opfer. 

Nochefter, R.Y., 11. Jan. Das pier- 
jährige Waifenfind Hyman Saperftone 
ift jet ebenfall3 gejtorben, und ſomit 
ift die Zahl der Todten infolge des 
jüngjten Waifenhaus =» Brandes dabier 
bereits auf 31 geftiegen. An fich wa— 
ren die Brandiwunden des Kindes nicht 
tödtlih; aber feine Qungen waren 
durch das Einathmen von Raud jo 
fchwer aefchädigt worden, daß fich Lun: 
gen = Entzündung A 


Dieſe 


Anand. 


Kongrteh:QArbeit. 
Waihinaton, D. E., 11. Jan. Nur 
17 Senatoren waren bei der Eröffnung 
der heutigen Gifung anmejend. So 
meit hat es die Grippe jchon gebracht! 
Senctor Teller unterbreitete einen 
Appell von 2000 Filipinos und Be: 
mwohnern Manila’s, in melchem die Re- 
gierung der Ver. Staoten erfucht wird, 
ihre Operationen gegen die Filipinos 
einzuitellen. Senator Hanlen von Con: 
necticut proteftirte gegen die Veröffent- 
lihuna desjelben als Konareß-Dofu- 
ı ment. Er erflärte, es fei eine „hochver- 
rätheriſche“ Schmähſchrift gegen die 
Regierung und ein Angriff auf unſere 

Soldaten. Die Angelegenheit wurde 
ſchließlich zurückgelegt. 

Die Erörterung der vom Komite un— 
terbreiteten Zuſätze zur Armeevorlage 

wurde erledigt, und es wurden dann 
die von einzelnen Mitgliedern geſtell— 
ten Zuſatzanträge aufgenommen. Die 
Amendments fürPenſionirung der Ge— 
neräle James H. Wilſon, Fitzhugh Lee 
und Shafter als Generalmajore riefen 
eine ſcharfe Debatte hervor, an der ſich 
beſonders Pettigrew in hervorrragen— 
der Weiſe betheiligte. Trotz der Oppo— 
ſition wurden jedoch die Amendments 
gutgeheißen. 

Waſhington, D. C., 11. Jan. Die 
Teller'ſche Reſolution, wonach der er— 
wähnte Philippiner-Appell als öf— 
fentliches Dokument gedruckt werden 
ſoll, wurde vom Senat abermals bis 

Montag zurückgelegt. 

Dann wurde die Berathung der 
Armee-Reorganiſationsvorlage fortge— 
ſetzt. 

Hoar von Maſſachuſetts brachte ſei— 
nen, ſchon früher erwähnten Zuſatz 
ein, wonach keine weiteren Militär— 
Streitträfte auf den Philippinen=|n= 
jeln verwendet werden, ausgenommen 
jolche, die zur Wufrechterhaltung der 
Ordnung an Pläßen nothiwendig fein 
mögen, welche jich im friedlichen Beltt 
der Ber. Staaten befinden. Auf An 
trag Earters (vom Milttär-Ausfhuß) 
wurde diefer Zufat mit 37 gegen 19 
Stimmen auf den Tifch aeleat. 

Pettigrew’s Zufaß, wonach ein Drit- 

tel der Offiziers-Ernennungen für die 
reauläre Armee aus den Reihen der 
reimilligen = Offiziee erfolgen fol, 
wurde mit 33 gegen 16 Stimmen ab- 
gelehnt. 

Dampfernadhridtien. 
Angetommen. 
Genua: Aller non New Yorf. 
New Vork: Rotterdam don Roiterdam, 


(Weitere Depejden und Notizen auf 
jeite.) 


der Innen 


Be; Zofalberidjt, 


* Sinem Schlaafluife erlag aeftern, 
tpährend er mit einem Zuge der St. 
Baul-Babn zur Stadt fahren mollte, 
der T5jährige Chauncey Wilkinfon, von 
Evanſton. Bun 

* Volizifi Kelly von der Repierwache 
an 22. Straße verhaftete aeitern auf 
allgemeine Verdachtsariinde hin den 
Tarbigen Henry Broin, der offenherzig 
erklärte, daß er Tich auf die Straßen: 

; räuberei verlegt haben würde, wenn er 
nur einen Schteßprügel hätte. 

* Sine Nurp in Richter Bakers Ab— 
' thetiung des Kreisgerichts veruriheilte 
heute die Grand Pacific Hotel Com: 
pany zur Jchlung eines Schmerzen3- 
pflafters von $6250 an Fred X. Dapis 
megen ungerechtfertigter Freiheitsbe— 
raubung. 

| * Oscar Weymann, ein Ungejtellter 
j per „Shicago Union ITraction Com: 
ı pann“, fiel heute im Wafhinaton Str.- 
Iunnel von einer Xeiter, brach zwei 
Rippen und trug fonftige fchmerzhaft: 
| Verlegungen davon. Cr befindet fich 
in jeiner Wohnung in ärztlicher Be: 
bandluna. 

* Bon befannten Chicagoer Geld: 
| leuten ilt eine Gefellichaft mit einer 
| Million Dollars Aktienkapital gegrün- 

det worden, melche das Recht erworben 
hat, das Hardie’jche Batent für einen 
Prepluft-Motor im Staate ANinois 
auszunigen. An ver Spite der Ge- 
jelfchaft jteht Herr Thomas H. Wides, 
Vize-Präfident der Bullman Eo. 

* Edward Denmer, ein angeblicher 
Sceichdieb, befindet fi in der Re— 
bierwache an Desplaines Str. inHaft. 
Er fol Gälte im Klondife Hotel, 
No. 131 Weit Madifon Str., in dem 
er wohnte, jnitemattich beitohlen haben. 
Die Geheimpoliziften Weiße und Ma: 
honen, die ihn verhafteten, bejchlag- 
ı nahmten angeblich von ihm geitohlenes 
| Gut im Werthe von $200. 


* Gin anfcheinend irrjinniger Mann 
jagte gejtern Nachmittag aus einem 
Revolver eine Kugel durch die Haus- 
thür des Gebäudes No. 280 N. Clarf 
Str., lief dann in eine Gaffe, feuerte 
dort noch mehrere Schüffe zum nicht 
geringen Entjegen von Baffanten ab, 
und verfrümelte jih jodann. E3 ge: 
lang der Polizei bisher nicht, eine 
Spur von ihm zu finden. 


* Mie verlautet, wird die bon ber 
Abwaſſerbehörde eingeſetzte Kommiſſion 
von Sachverſtändigen in ihrem Bericht 
nicht empfehlen, den Calumet-Diſtrikt 
dem jetzigen Sanitäts-Diſtrikt einzu— 
verleiben. Da die Erweiterung des 
Fluſſes auf 200 und ſeine Vertiefung 
auf 26 Fuß mehr als hinreichend ſei, 
um dem Kanal das höchſte, geſetzlich 
erforderliche oder zuläſſige Waſſer— 
volumen dem Abwaſſerkanal zuzufüh— 
ren. Die Kommiſſion hielt heute eine 
weitere Verſammlung ab und wird bis 


zum L. März läglich in Sitzung ſein. 


| Beite | 


Deutiche Heitung 





Drei ſchwer verlegt. 


Der Bauptfefjel einer Sabrif in Oaf pParf 
erplodirt. 


Die Urfache der Erplofion noch nicht feitge: 
ftellt.-— Die Derleßten werden faum mit 
dem Keben davonfommen. 


Kurz nach 9 Uhr heute Vormittag 
explobirte der Hauptfeflel der Fenfter- 
rahmen-Fabrit der Bedard Morench 
Mil Company, an Zombard Avenue 
und South Boulevard in Daft Bart ge: 
legen. Der Theil der Fabrik, in mel- 

| chem das Keffelhaus fich befindet, wur: 
| de total zerjtört, und drei Wrbei= 
| ter trugen fo jchmere Berlegungen da= 
R bon, —* ſie ea nach Unficht der 
| Verzte erliegen werden. Die Berlebten 
| find: 

Hermann Bed, Madiion Str. und 
Circle Ane wohnhaft, ledig. Schwere 
Duetfchmunden am Kopf und innerliche 

| Verlegungen. 

| Haac Brocunnier, Mafchinift, 42 

| Sabre alt, 64. Avenue und Superior 

| Str. wohnhaft, verheirathet. Bruch 

| des linfen Armes, Quetfchungen an der 
rechten Kopfhälfte und fchmwere inner: 
liche Verlegungen. 

Charles Fuß, Belfort oe. 
Madifon Straße mohnbaft, ledig. 
Quetfchungen am Kopf und fchiwere in- 
nerlihe Verlegungen. 

| übrigen Verlegten, nah dem Presby- 
| terianer-Hofpital überführt. 

Die Urfache der Erplofion fonnte 

| noch nicht feftgeftellt werden. Wie e3 
den Unfchein hat, wurde das Kopfende 


des Dampfkeffels durch die Erplofion | 
pitefi * Gehaltsaufbeſſerung 


in wagerechter Richtung abgefprengt 
und durchſchlug die weſtliche Mauer 
des zweiſtöckigen, aus Backſteinen auf⸗ 
| geführten Fabrifgebäudes wie ein Nie- 
| fengefhoß. Die Arbeiter, welche im 
zweiten Stocdwerf, direft über dem 
Keſſelhaus, beichäftiat waren, ſpürten 
nichts von der Exploſion, bis einige 
Sekunden nach dem Krach die weſtliche 
Wand des Gebäudes nach außen zu 
fiel. Den Einſturz des ganzen Ge— 
bäudes erwartend, 
Straße, ohne daß einer von ihnen Ver— 
letzungen erlitten hätte. Der Mafchi- 
nit Brocunnier befand fich zur Zeit im 
Keflelraum und wurde augenfcheintich 
| aus demjelben hinausgefchleudert, da 
| er fonft unter den Irümmern ficher!ich 
jeinen Tod gefunden hätte. Bed und 
Fuß arbeiteten in einem fleinen Anbau, 
den die einflürzende Weftmand zer: 
trümmerte. Beide waren rußtief unter 
Baditeinen und fonftigen Trümmern 
begraben, als man ih an ihre Ret- 
tung machte. 
Ridgeland Feuerwehr: Kompagnie be- 
die Feuerwehrleute machten fich als- 
bald an das Rettungsmwert. Da wi 
Irümmer fich leicht wegräumen fießen, | 
fo fonnten die Verunglückten in ver— 
hältnißmäßig kurzer Zeit in ärztliche 
Pflege gegeben werden Herr Bedard, 
einer der Chefs der Firma, erklärte, 
daß ſich der Keſſel in vorzüglichem Zu— 
ſtande befunden habe und daß er fich 
keinen Grund für die Exploſion denken 
könne. 

Die Firma ſchätzt den Verluſt, den 
ſie erleidet und der nicht durch Ver— 
fiherung gededt tft, auf $10,000 ab. 
Wie Herr Bedard erflärt, ift er nicht | 
geneigt, dem Mafchiniften Procunnier 
die Schuld an dem Unglüc beizumeffen, 
da berfelbe jeine Maichine und die 
Keſſel jtets in peinlichiter Ordnung und 
Sauberfeit gehalten habe. 


Lich fih rupfen. 


Gegen die Straßenfirene Mary Me- 
Ginnis trat heute Couis Stevens, von 
Nr. 330 Afhland Boulevard, vor Rich- 
ter Brindipille mit der Anklage auf, fie 
babe ihn gejtern Abend in der Wirth- 
Ihaft Nr. 412 Clarf Straße im Spiel 
um $125 begaunert. Die verhaftete 
Srauensperion betheuerte, e3 fei bei dem 
Spiel ehrlich zugegangen; auch habe fie 
die gewonnene Summe nachträglich 
ihrem Spielgefährten zurüdgegeben. 
Der Aadi war der Anfichi, daß diefe 
Rüdgabe des Geminnites an den Ber- 
lierer doch nur deshalb erfolgt jei, um 
ihn zu veranlaffen, Stillſchweigen über 
den Vorgana zu bewahren; er überant- 
tortete Mary dem Kriminalgericht. 


Der Eiſenbahnmoloch. 


Beim Verſuche, die Geleiſe der Illi— 
nois Bahn in der Nähe des Bahnhofs 
in Pullman zu überſchreiten, wurde 
heute früh William Palmer, Nr. 53 
Stevenſon Str., Pullman, durch einen 
Zug überfahren und getödtet. Ihm 
wurde der Kopf vom Rumpfe getrennt. 


* Die Gattin des angeblichen Fäl— 
ſchers und Hochſtaplers S. George D'⸗ 
Eſſauer hat dieſen im Gefängniß be— 
ſucht und erklärt jetzt, ſie werde Alles 
aufbieten, was in ihren Kräften ſteht, 
um demſelben vor Gericht eine wirk— 
ſame Vertheidigung zu ſichern. 

* Theodor Schalbeck, der ſeinen Ar— 
beitgeber Edward Beaubien, Nr. 869 
Grand Ave., um $400 beftahl und dann 
der Polizei weiß zu machen verfuchte, 
daß er beraubt wurde, ift heute im MW. 
Chicago Ape.-Bolizeigericht den Groß- 
geſchworenen überwieſen worden. 

* Bei vier Patienten des Marine— 
Hoſpitals ſind geſtern Blattern zum 
Ausbruch gelangt, und man hat dieBe- 
treffenden ſchleunigſt nach dem Iſolir— 
Hoſpital geſchafft. Keiner von ihnen iſt 
geimpft geweſen. Die Namen der Er— 
frantten lauten: John Duffn, Robert 
‚Closty, Jofeph Holzwortg und John 


und | 


ır : 0 | 
— — | folgenden Jahren, bis das Maximal— 
gehalt von 81000 erreicht iſt, 
liche Gehaltsaufbeſſerung von 850 ge— 
währt wurde. 
dieſe, vor drei Jahren aus Sparſam— 


ſelben 


| 





eilten m auf bie 
ſchäftigt. 


Mann, auf welchen 


Gehaltszulage für Lehrkräfte. 


Der Schulrath wird in ſeiner heutigen Spe— 
zialſitzung über dieſelbe beſchließen. 

Auf heute Nachmittag 5 Ul hr hat 
Stulrathspräfident Harris eine Spe- 
zialfigung des Schulrathes einberufen, 
in welcher der Bericht des Finang-Aus- 
ichuffes zur Berathung gelangen fol. 
Derfelbe wird dahin lauten, daß fein 
Geld zur Zahlung der Lehrergehälier 


für die Monate Januar und Februar | 
| den. 
| Grund eines von Thomas Perkins an- 
| geblich abgelegten Geftändniffes. 


porbanden ilt, und daß daher derStadt- 
rat um die Erlaubniß angegangen 
werden joll, auf die zu erwartenden 
Einkünfte des Schulratbee aus der 
Steuerumlage des Jahres 1900 Geld 
gegen „Warrants“ zu leihen. Die- 

jolen zu nidt mehr, 
oe 5 Prozent zu  verzinfen 
fein. Der Schulrath wird 
$6,914,147 aus der Steuerums 
lage beziehen, gegen $5,524,986 im 
Vorjahr, und zwar hat der Stadtrath 
diefe Frhöhung des Cinfommens nur 
unter der Bedingung fanttionirt, daß 
den dazu berechtigten Lehrkräften das 
Gehalt in der früher üblichen Weile 
aufgebelfert wird. Diefelbe beitand 
darin, daß Lehrkräften unter dem 8. 
Grad, melche ſieben Jahre lana als 
jolche thätig waren, im erften Jahr eine 
Zulage von $75, und in den darauf 


eine jähr- 
Der Schulrath wird auf 
feitgründen eingeftellte, ftufenmeiie 
heuer $650,000 
verwenden, da Je etwa 6000 LXehrfräf: 
ten zugute fommen wird. 
——e a — — 


Mordtheorie hinfällig. 


Auf Srund gejtern gemachter Ermit- 
telungen hat Inſpektor Hunt die Ueber: 
zeuqung geivonnen, dab Elarence N. 
Shedd Selbjtmord begangen hat, und 
die mit der Wufarbeitung des Falles 
betrauten Deteftives anderweitig be- 
Die Bolizet erfuhr von einem 
Straßendahntondufteur, daß am Mitt: 
woch Abend um halb 3 Uhr ein junger 
Shedds Beſchrei— 


bung nach Ausſage des Kondukteurs ge— 


Das Spritzenhaus der 


nau paßt, ſeine „Car“ an 22. Str. 
und Wabaſh Avenue beſtieg und bis 
zur 52. Str. fuhr. Dort ſlieg er ab 
und ſchritt die Cottage Grove Avenue 
in ſüdlicher Richtung entlang. Kurz 
nach 3 Uhr Morgens hörte P. F. Har— 
ding, der Clerk im Heim für Unheil— 
bare, an 56. Str. und Ellis Ave. einen 


Schuß in der Gegend fallen, wo ſpãter 
findet ſich gerade neben der Fabrik, und 


Shedds Leiche gefunden wurde. In— 


| Ipeftor Hunt it überzeugt davon, daß 


ı Shedd den Barf in der Abficht auf: 
Juchte, fich zu erfchießen. 


Su den Krallen des Jrrfinns. 


Bor drei Tagen jaß Frau Any Em: 
merton aus Stanley, Wis,, im Meft- 
feite Hofpital an der Seite ihres fter- 
benden Gatten, 3. 9. Emmerton, und 
betete das WBaterunfer. Geftern Abend 
wurde te, noch immer betend, unbeil- 
bar irrfinnig, bon ihrem Schtwiegerva- 
ter und ihrer Schwefter zurüd nach der 
Heimath begleitet. 

yrau Emmerton, die 29 Jahre alt 
ift, wurde furz vor ihres Gatten Tode 
aus Gram über deffen Leiden religiös 
irrſinnig. Sie wurde nach dem De— 
tentionshoſpital geſchafft, wo ſie bis 
zum Eintreffen ihrer Verwandten ver— 
blieb. Emmerton hatte infolge eines 
in Stanley erlittenen Unfalls ſchwere 
innerliche Verletzungen davongetragen. 
Er unterzog ſich im hieſigen Weſtſeite— 
Hoſpital am Sonntag einer Operation, 
der er wenige Stunden ſpäter erlag. 


Das Urtheil der Geſchworenen. 


Die Coroners-Geſchworenen, welche 
den Inqueſt in Sachen der Keſſelex— 
ploſion in der Kraftzentrale der North— 
weſtern Bahn abhielten, bei welcher 
neun Perſonen den Tod fanden, gaben 
ihr Urtheil dahin ab, daß die Kapazi— 
tät der Dampfkeſſel nicht groß genug 
war, um den an ſie geſtellten Anforde— 
rungen zu genügen. Dieſes Verdikt 
wird natürlichSchadenerſatzklagen von 
Seiten der Hinterbliebenen der Opfer 
gegen die Northweſtern Bahn zur Fol— 
ge haben. In ihrem Wahrſpruch rich— 
ten die Geſchworenen außerdem das 
Erſuchen an den Stadtrath, eine 
ſtädtiſche Verordnung zu erlaſſen, wo— 
nach Dampfkeſſel zwei Mal im Jahr 
einer Inſpektion zu unterwerfen ſind. 


ſeurz und Rem. 


* Jim Craig, ein armer Teufel, der 
vorigen Sommer wegen Vagabondage 
verhaftet wurde, ſeiner Beſtrafung aber 
dadurch entging, daß er ſich erbot, für 
ſeinen Lebensunterhalt ſich in der Re— 
vierwache an Harriſon Straße nützlich 
zu machen, wurde heute von Richter 
Harrifo unter $50 Strafe dem ftädti- 
chen Arbeitshaufe überwielen. Er foll 
fich gemeigert haben, eine Zelle, wie ihm 
aufgetragen wurde, zu reinigen. 

* Vergeblih bemühte fich geftern 
Bruder Zeglen, die höheren Polizeibe- 
amten, welche hier in Sachen des Ber: 
tilon-Syftem3 verfjammelt waren, da= 
zu zu bewegen, ein paar Rebolverfu- 
gen auf ihm abzufchießen. Bruder 
Zeglen jtedte in dem von ihm erfunde- 
nen Banzerhemd, aber die jchon von 
Amtämwegen zum Miktrauen verpflich- 
teten Oberhäfcher wollten der lIndurd;- 
bringlichkeit des Gewebes nicht trauen, 


| 





beuer | 


| gab, 
ı Mörder 
ı Moran von den Geheimpoliziften Mur- 


— für— 


Anzeigen. 
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Unter furdtbarer Anlage. 


James Moran wird bezichtigt, A. Fallatin 


ermordet zu haben. 
Das Geheimnik, welche die Ermor— 


ı dung U. Balatins in jeiner Wirth⸗ 


ſchaft, No. 140 Sangamon Str., um— 
iſt gelichtet, und der angebliche 
in der Perfon von Names 


ran und Shaughneffy von der Revier- 
wache an Marwell Str., verhaftet wor- 
Die Verhaftung erfolgte auf 


Berkins wurde von Geheimpoliziften 
in einem Zwinger des County-Gefäng- 
niffes aufgeftöbert und am Mittmom 
nach der Revierwache an Weit Chicago 
Ave. transportirt. Dort der Theil- 
nahme an der Ermordung Ballatins 


| bezichtigt, brach er angeblich zufammen 
| und legte das Geftändniß ab, daß er, 


im Verein mit Moran und drei ande 


| ren Kumpanen am 29. Dftober Balla- 


| 


tin in deifen Wirthichaft in räube- 
rifcher Abficht überfielen. Ballatin 
fette fich zur Wehre und wurde angeb- 
lih von Moran erfchoflen. 


Griff zum äuferften Mittel. 


Lange bat es Jakob Koven, Inhaber 
einer Kleinen Druderei im Gebäude Nr. 
1173. 12. Straße, ohne Murren er: 
tragen, daß fich feine Gattin ungefragt 
in feine Gefchäftsanaelegenheiten ein— 
mifchte, ihm in Gegenwart von Kun— 
den, die joeben ihre Rechnungen bezahlt 
hatten, das dadurch erlangte Geld ab- 
verlangte und ihn auch ſonſt ſo unter 
den Bantoffel ftellte, daß er Jeines Le- 
bens3 nicht mehr froh werden fonnte. 
Endlich aber regte fi das Gefühl fei- 
ner Würde als Mann und alö Ge- 
Ihäftsinhaber gewaltig in ihm. Er 
machte dem langverhaltenen Werger in 
einem Wuthausbruch Quft; er Dronte, er 
werde fie und die Kinder verlaflen, falls‘ 
feine Gattin nicht in feinen Vorfchlag 
eintoillige, endlich eine yamilienwoh- 
nung in einem entfernt vom Geichäfts- 
Iofale gelegenen Haufe zu beziehen und 
fi in der Druderei nicht mehr bliden 
offen. Frau Koven dachte nicht 
an's Nachgeben. Ihr Gatte führte ſeine 
Drohung aus. Mit einer Reiſetaſche 
beſchwert, machte er ſich heute Vormit⸗— 
tag quf den Weg, um angeblich in Süd⸗ 
Afrika fich eine Anftellung in der Re- 
aterungs-Druderei zu fuchen. Die 
Frau folate ihm auf die Straße hin- 
aus. Sie bat ihn, doch wieder zurild» 
zufehren. Sie drohte, ihn verhaften zu 
laffen. Für olle Bitten und alle Dro» 
— hatte der Hartherzige kein Ohr. 

Da ſchritt die Gekränkte zum letzten 
Mittel, das ich ihr darbot, um ben 
„böfen Mann“ feitzuhalten. Sie rief 
einen Boliziften heran und ließ ihren 
Gatten verhaften. Vor Kadi Dooley 
berjöhnten fich die beiden Gatten heute 
Mittag wieder; er verfprad), nicht nad) 
Süd-Mfrifa auszumandern, und fie 
willigte ein, daßk ſchleunigſt der Umzug 
nach einer anderen, weit ab bom Ge- 
ihäftsfofale ihres Mannes gelegenen 
Wohnung unternommen werde. 


zu 


* Inter der Anklage, Thomas Rom- 
land Ne. 167 Eheftnut Str., and 9. 
J „Reit, Nr. 750 W. 22. Str., überfal- 
—* mißhandelt und um $12, bezw. 
eine goldene Uhe nebſt Kette beraubi zu 
haben, ſchmachten ſeit geſtern Fred 
Kyllmeier und Arthur Allen in der Re— 
vierwache an Oſt Chicago Avbe. in Haft. 
Sie ſind poſitio von ihren Opfern iden— 
tifizirt worden. Die Polizei iſt der 
Anſicht, daß die Arreſtanten noch mehr 
Schandthaten auf dem Gewiſſen haben. 

* Polizeirichter Sabath entließ ge— 
ſtern 37 Arbeiter ſtraflos aus der 
Haft, die von Detektives der Big Four— 
Bahn, mit polizeilicher Hilfe, verhaftet 
worden waren, weil ſie, einer bisher 
unbeanſtandet gebliebenen Gepflogen— 
heit folgend, Frachtzüge der Bahn als 
Fahrgelegenheit benutzt hatten, um nach 
ihren Arbeitsplätzen zu gelangen, Der 
Richter ſagte, falls die Bahn dieſe Ge— 
pflogenheit nicht länger dulden wolle, 
ſo ſolle ſie's in den betheiligten Kreiſen 
vorher bekannt geben. 

* Das Verhör von Thomas Holden 
und Frau, die bezichtigt werden, Frau 
A. Bell, Nr. 41 Cleveland Ave. um 
einen Trauring beſtohlen zu haben, 
wurde geſtern, obgleich Frau Holden 
auf die Knie fiel und um ihrer Kinder 
willen um Gnade flehte, von Richter 
Kerſten auf den 16. Januar verſchoben. 
Thomas Holden ſtahl den Ring, als er 
in der Wohnung der Klägerin Aepfel 
ablieferte. Frau Bell vermißte wenige 
Minuten ſpäter den Ring, lief Holden 
nach und bat ihn fniefällia, ihr Doc) ben 
Ring, das einzige Andenten an ihren 
franten Gatten, zurüdzugeben, murbe 
aber von dem Diebe verlacht. Holden 
murde jpäter verhaftet, und der Ring in 
feinem Befig vorgefunden. 


— ——— 


DaB Wetter, 


Tom Wetter: Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nähiten 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausjicht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Heute ÜUbend und morgen 
drodendes Wetter mit gelegentlihem Schneegeitöber ; 
Ylinimaltemperatur mwäbrend der Naht wenig nnter 
dem Gefrierpunkt; Eüdmwind, der morgen au Stärte 
zunimmt. 

Illinois und Indiana: Heute und morgen braben- 
des Wetter, mwabrideinlih cuh Schneesreiben; med: 
jeinder Wind; morgen Süpdwind, der an Heitigkeit 
zunimut. 

Rieder-Mihigan: Schneegeitöber beute Abend: und 
wabribeinlih au morgen; nördlicher, morgen füb: 
licher un? an Stärfe zunchmender Wind: 

Wisconjin: Deute und morgen drohende Wetter: 
wecielnder. jpäter jüdlicher uud an Btärfe yumeb: 
mender Mind. 

Im Edrcago Ätellte ji der Srmsmeieae un 
achern Abend bis heute Mitteg me folgt: Üben»: 
6 Uhr 31 Gran; Nahrs I? Uhr MP Gras: ns 
6 Uhr 30 Gran; Mittogs 12 Uhr 32 Sran, 





„Abendpoft”, Chicago, Freitag, den 11. Janıar 1901. 


Ihr teid eingeladen, in unferem permanenten 
.Drämien-Saden, 52 State Straße, vorzufprechen 
und die vielen neuen und hübfchen Geichenfe 
‚zu bejehen, die wir frei weggeben in Taufch für 


American Family 


Umſchläge. 


Soap 


it dem neuen Jahre haben wir 


viele und hübiche Artifel unjerer Auswahl von 


Drämien binzug 


ehrenhaft herge 
Unze wäſcht. 


—9— 


efügt. 
eſtellt. 


American Family wird 
Es iſt reine Seife. 


Jede 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 





Lolalbericht. 


Auf der Höfe der Seil, 


Gauner-Syndikate arbeiten mit 
der Polizei unter einer 
Decke. 


&. E. Hughes’ Abenteuer mit 
Banernfängern. 
Raubaeiindel arbeitete auch 
wieder mit Hochdrud. 

Sabine Kruegl wird unter der Nafe der 

Polizei beraubt. — Sonſtige 
Räuverjtüädden. 

E. .E. Hughes, ein Landentel aus 
King’ 3 Mills, Ontario, Canada, murde 
geftern bon zwei Bauernfängern aus 
dem- Reftaurant im Dearborn Gtr.- 
Bahnhof nad der Stelle, „an Der ein 
Automobil in den Fluß fuhr,“ gelodt. 
Als er zurücdkebrte, war er um $30 
ärher, Die Bauernfänger, die ihn um 
feinen Mammon erleichterten, find, den 
Angaben der Polizei gemäß, Mitalie- 
ber eines Gauner-Synpifats, an deijen 
a ald „Badrone“ ein an Der 
„Zevee“ befannter und einflußreicher 
MWardpolitifer fledt. Diejer verteilt 
jeine Untergebenen jeden Morgen auf 
bie verjchiedenen Bat ynhöfe, Yeltpläte 
u. f. w., wo fie dann mit einer. Kühn 
heit ſondersgleichen und 
operiren, da die hohe Obrigkeit mit 
ihnen unter einer Decke arbeitet. Die 
Polizei hat das Geſindel nicht zu fürch 
ten, wohl aber erleiden ſie in ihrem 
einträglichen Gewerbe eine gewiſſe Ein— 
buße durch die Mitglieder einer Kon— 
kurrenz-Gauner-Genoſſenſchaft, an 
deren Spitze uch ein 
„xevee" = Charakter jteht. 
die Mitglieder dieſer 
haft dürfen unaeftraft 
Nafe der Polizei ihrem einträali- 
hen Gewerbe nachgehen. Kein Bo: 
lizift, dem feine Stellung lieb ift, wür 
de e3 wagen, Hand an ein Mitglied 
diefer beiden Banden zu legen, Deren 
„Häuptlinge“ fait allabendlich in ber 
Revierwadhe an Harriion Straße por- 
fpredden, um jich zu erkundigen, ob 
einew ihrer „Ronftituenten” durch Zu 
fall in Schlamaffel gerathen fei. Ui 
geachtet des Wettbemerbs ber be iden 
Gauner-Spndikate ift ihr „Verdienfi 
ein nicht zu verachtender, da in der letz⸗ 
ten Woche allein, wie die Bücher in den 
Rebierwachen ausweiſen, Opfer um 
über $1000 geplündert wurden. Nur 
zwei Bauernfänger wurden verhaftet, 
und dieje gehörten zu feinem der Shn= 
difate. Es mwaren jogenannte „Wan: 
bervögel,“ die als „blinde“ 
auf der Fahrt von New York nah San 
Hrancisco begriffen, hier eine Saftrolle 
gaben. aber tlägliches Fiasto erlitten. 
Gie wurden brühmarnı, 
erites Opfer plünverten, verhaftet, und 
in .der Hauptiwadhe einaeloht. Dort 
gaben fie ihre Namen als Ihomas 
D’Donnel und sanes Buy an. 
Nachdem fie drei Tage 
geihmachtet, wurden 


gejtern 


Das 


Genoſſen— 
unter der 


als 


ſie dem Ric 
vorgeführt, der ihnen zwei Stunden 
Zeit gab, den Staub Chicagos von 
ihren Füßen zu ſchütteln. Die Syndi— 
kate ſorgten dafür, daß der richterliche 
Befehl prompt ausgeführt wurde. 
November erlieh 
Ki Den einen Befehl, jaämmtliche 
Beuernfänger zu berhaften. Aehnliche 
Befehle waren ſchon vorher zu Dutzen— 
den erlaſſen worden, um den Schein zu 
wahren. Dieſer Befehl indeß mar 
ernithajt gemeint, und die Gaunereien 
Hörten auf. Hinterwäldler und Land- 
ntel erfreuten ich verhältnigmäßiger 
Sicherheit in Chicago, bis am Montag 
den Bauernfängern ber Wint aegeben 
wurbe, fi fernerhin feinen Zwang 
mehr aufzuerlegen, da die Sache mie: 
ber geregeii.jei. Noch am felben Tage 
waren die biefigen Bahnhöfe von 
Gaunern überfhwemmt, und manches 
Dpfer murde gefchröpft. Nunmehr 
mahmen die Bahnverivaltungen auf 
eigene Fauft den Kampf gegen das räu- 
berijche Gelichter auf, der indes rejul- 
tatlos verlief. Kaum war ein Gauner 
verhaftet und der Polizei übergeben | 
kootben, jo erlangte er auch fchon gegen 
eine lächerlich geringe Bürgfchaft feine 
Sreibeit wieder, um dann fofort mit 
erneuter Luft und Liebe jeinem Kunft- 
Gewerbe nachzugehen. Dem Nichter 
endlich vorgeführt, erhält er immer 
 swicberieinen Auffchub. Während die- 
fer ganzen Zeit nun muß Pie Bahn- 
verwaltung dafür ſorgen, daß ihr der 
Kläger nicht dureh die Zappen geht, 
mas "in neun unter zehn ;ällen ge- 


ſchieht. rfgeint der Kläger nicht zum 


ze 
Flußef 
| —— 


ungeſtraft 


notoriſcher 
Auch 


Paſſagiere 


ſie ihr | 


in dem Verlich | 
ter | 


Bolizeichef | 





Zei it, fo wird der — natir= 
lich freigefprochen. 

= &. Huabes Ichildert fein Aben- 
ver wie folgt: „Während ich im Re- 

ftaurant im Dearborn Gtr.-Bahnhof 

früt üdte, fnüpfte eim meben mit 


ı ftender Mann eine Unterhaltung mit 


mir an, in deren Verlauf er ermähnte, 
daß er jah, wie ein Automobil in den 
fuhr. Mir blieb biß zur Abfahrt 
Huges noch eine Stunde Zeit. 

Da der Mann angeblidy auch noch eine 
Stunde bis zur Abfahrt ſeines Zuges 
warten mußte, ſo machte er mir den 
Vorſchlag, bis zur Brücke mitzukom— 
men, da er neugierig ſei, wie das Auto— 
mobil herausgefiſcht werde. Ich folgte 
der Einladung. Unterwegs traf mein 
—* leiter einen Freund, den er mir als 

nen Schneider poritellte. Als er Die- 
fe n mittbeilte, daß er nach der Brüde, 
dem Schauplah des Automobil-Unfals, 
zu geben beabfichtigte, bemerkte der 
Schneider, daß er eben von dort fomme. 
Das Automobil fei herausgezogen wor— 
den. Wir wollten ung nunraehr nad 
dem Bahnhof zurüd begeben, als uns 
der Schneider einlud, in feiner Office 
auf den Zug zu warten. 
einverftanden, und folgten ihm nad) 
einem in der dritten Etage eines e- 
baudes an Plymouth Court gelegenen 
Simmerd. Kaum dort angelangt, 
fürzte ein Freund des Schneiders, ein 
gewiſſer Jackſon, athemlos herein und 
erzählte, daß er eine Ladung Mauleſel 
in den Viehhöfen verkauft, den Er— 
lös aber im Kartenſpiel verloren 
habe. Er holte ein Spiel Karten aus 


I -. - . 1 ** ! 
der Tajche, und fchiekte fich eben an, uns | 


zu zeigen, auf welche Weife er begau= 
nert wurde, al& ein Bolizift auf der 
Bildflähe erjchien” und uns megen 
Hazardſpiels Fir verhaftet erflärte. 
Der Sicerheitsmächter, Der einen 
Stern, auf dem fich die Ziffer 8 befand, 
und 
Uniform befand, erklärte ſchließlich, 
Gnade für Recht ergehen und uns gegen 
Zahlung von je 8330 laufen laſſen zu 
wollen. Da meine Begleiter blechten, 
faßte auch ich ſchließlich in den Gäckel 
und gab dem Poliziſten das Löfegeld. 
Als der Beamte ſich entfernt hatte, 
ſchlugen meine Bekannten vor, daß wir 
uns gleichfalls — um weiteren Unan— 
nehmlichkeiten zu entgehen — verkrü— 
melten, und das Gebäude, um keinen 
Verdacht zu erregen, einzeln verließen. 

Ich drückte mich unverzüglich, begab 

mich aber ſofort nach der Rebierwache 

und erhob Beſchwerde gegen den Poli— 
ziſten. Mir wurde der Beſcheid, daß 
ich von Bauernfängern gerupft wurde. 
Doch hat man mir verſprochen, die 
Miſſethäter, wenn möglich, einzufan— 
gen und mir wieder zu meinem Gelde 
zu verhelfen.“ 

„olaendes ijt eine theilmeife Lifte der 
ı Opfer von Bauernfängern, melde in 
| boriger Woche un den daneben bezeich- 
' neten Betrag begaunert wurden: 

Ole 8. Dahl, Summit, ©. D, 
| 89; Ihomas Tornftadt, Summit, 
©. D., 850; R. Hunter, Slasgom, 
| Sit i and, 325; John Capola, L 

mona, Maih,, 4255; A. J. ae: 

Montrofe, ©. D. $75; Michael No- 
‚ land, ein von Manila zurüdgelehrter 
ı Soldat, $140; €. €. Hughes, King’s 
MIN, Canada, $30, und F. H. Otto, 
Kenoſha, Wis., 8337. 

* 


* 


* 


* 
Sabine Kruegl, ein von Frau J. Le— 
wis Cochran, Nt. 501 N. Siate Siraße, 
beſchä ——* Dienſtmädchen, wurde ge— 
ſtern Abend gegen 6 Uhr, als ſie die 
Wohnung ihrer Herrſchaft betreten 
| wollte, von einem Kerl und einem halb⸗ 
| wüchfigen Burfchen überfallen und nach 
| verzweifeltem Kampf um ihre $17 ent- 
haltende Börfe beraubt. Das Verbre- 
chen wurde in nächſter Nachbarſchaft 
der von Poliziſten ſorgfältig bewachten 
Wohnung von Orrin W. Potter verübt. 
Die Räuber liefen an der Wohnung des 
Erzbiſchofs Feehan vorbei, entkamen 
aber, ungeachtet der Hi iferufe der Be⸗ 
raubten und der Rufe eines Wächters, 
von der Polizei unbehelligt. Die Boli- 
zei, welche eine Stunde ſpäter telepho⸗ 
niſch von dem Raubanfall in Kenntniß 
geſetzt wurde, hat das übliche Protokoll 
dufgenommen und damit dürfte die An— 
ſoweit ihre Thätigkeit in 
Betracht wohl abgeſchloſſen 

ſein. 

| 


Charles Anderfon, ein an Eottage 
Grove Ave. und 71. Straße wohnhafter 


—— — — — 


gelegenheit, 
kommt, 


CASTORIA Fisaniegeund Kater 
Dis Sorte, Dis Iar Immer Gekauft Habt - 


einen Rnüppel trua, fih auch in | 
| Er brachte fich und feinen Raub in Si- 


Wir waren | 


| 
| 





| 
| 


ee a an South Chicago 
| Ave. und 73. Straße gejtern Abend 
gegen halb 10 Uhr von zwei Wegelage- 
rern, bie Gefichtsmasfen trugen, über- 
follen, niedergejchlagen, mißhandelt 
und um $300, fomwie eine goldene Uhr, 
beraubt. Das Geld befand ſich in einer 
inneren Rocktaſche. Um ja keinen Cent 
zu überſehen, zerfetzten die Schnapp— 
hähne die Kleider ihres Opfers. Sie 
bewerkſtelligten ihre Flucht und wußten 
ſich bislang ihrer Verhaftung erfolg— 
reich zu entziehen. 


* 

Theodore Kinn, ein hollettor des 
Lake View Zweiggeſchäfts der Metro— 
politan Life Inſurance Company, 
wurde geſtern Nachmittag auf der Bal⸗ 
moral Ave.-Kreuzung der Chicago de 
Northweſtern-Bahn von einem Raubge— 
ſellen, der hinter einem Güterwagen auf 
der Lauer gelegen hatte, hinterrücks 
überfallen, durch einen wuchtigen Knüp⸗ 
pelhieb niedergeſtreckt, mißhandelt, bis 
er das Bewußtſein verlor, und um 820 
beraubt. Der Bandit, der 8200, die 
Kinn im Laufe des Tages kollektirt 
hatte, überſah, wurde zwar von Paſ⸗ 
ſanten verfolgt, entkam aber auf einem 
Güterzuge. 

L. D. Bruce, ein Nr. 3529 Deorborn 
Straße wohnhafter Barbier, kollidirte 
geſtern in früher Morgenſtunde mit 
zwei Schießprügeln, die ſich in den 
Händen von Banditen befanden. Er 
wurde in einen Thorweg gezerrt und 
einer Leibes-Viſitation unterzogen, die 
den Schächern 885 einbrachte. Die 
Verbrecher ſchlugen ſich ſeitwärts in die 
Büſche und entkamen. 

* * * 

Ein Schleihdied ftahl Mittwoch 
Nacht in der 36, Str.-Station der Jlli- 
nois Gentral-Bohn einem Frl. Yanes | 
Reid, Nr. 3802 Lale Ape., gehörigen 


| Belzkragen im Werthe von $3 300 ſowie 


ein $25 enthaltendes Portemonnaie. 


cherbeit. 
Gin Bortrag über den Boerenfricg 


Sin der Zentral- Muſithalle waren 
geſtern Abend Boerenfeinde und Boe— 
renfreunde einträchtiglich verſammelt. 


Die Letzteren befanden ſich in der Min— 


derzahl. Winſton Spencer Churchill 
aus London, Offizier der britiſchen 
Armee, Kriegstorreipondent und Mit- 
alied des engliihen Barlamenteg, hielt 
einen durch ftereoptifche Anfichten er- 
läuterten Vortrag über feine perfön- 
lihen Erfahrungen im Kriege Eng— 
lands gegen die Boeren. Churchill ge= 
rieth im Kampfe bei Colenfo in Die 
Hände des Feindes und brachte längere 
Zeit als Gefangener im  befeitigten 
Lager von Pretoria zu. Er’zollte den 
Boeren Hohe Anerfennung für ihre 
Baterlandsliebe und ihren Heldenmuth, 
erklärte aber auch das Vorgehen der 
Engländer gegen die Bemohner des 
Iransvaal als volltommen gerechtfer- 
tigt. 280,000 Goldaten hätte Eng- 
land bisher in den Krieg nad) Süd: 
Afrika geihidt. Nach nur fünfmonat- 
licher Dauer zur Zeit feiner Gefangen 
nahme bei Eolenfo habe diejer Krieg 
der britijchen Regierung bereit unge» 
fähr vierhundert Millionen Dollars ges 
foftet gehabt. Nahezu 25,000 Mann 
jeien auf Seiten der Engländer in die: 
ſem Kriege „auf dem Felde der Ehre“ 
gefallen. Er fchloß feinen Vortrag mit 
der Bitte, in biefem Lande möge man 
den Engländern die Sympathie und 
moralifche Unterftügung au hinficht- 
lich ihres Krieges gegen die Voeren 
nicht verweigern, die man dem ehemali— 
gen Mutterlande in der zweiten Hälfte 
des nunmehr abgejhloffenen neunzehn: 
ten Sahrhunderts wiederholt bemielen 
habe. Als während feines Vortrages 
unter anderen Borträtbildern auch das 
bon „Dom Paul,“ dem Präfiventen 
ber jüdafrifanifchen Republik, gezeigt 
wurde, befundeten Die Boerenfreunde 
in der Berfammlung ihre Begeifterung 
duch ftürmifche Beifalläbezeugungen. 
Zifhen und Rufe, wie „Ruhig!“ 
„Werft fie binaus!“ erfolgten von der 
anderen Geite, und e3 Dauerte mehrere 
Minuten, bis bie Ruhe wieder her- 
gejtelt war. Churchill hatte, als das 
Bild. von Präfident Krüger auf ber 
Leinwandfläche erſchien, die erflären- 
den Worte: „Das ift das Antlik, wel- 


ches der deuiſche Kaifer nicht in Berlin 


jeben wollte!" mit großer Emphaje in 
die Berfammlung hinein gerufen. 


Trägtde 
Unterschrin SF 


=) 
| 


Gefährliche Liebe. 


„Und folaft Du nicht willig, jo brauch’ ich 
Gewalt.‘ 

Der Schaufpieler Chefter P. Far: 
tington, ein Mitalied der Gefellichaft, 
welche zur Zeit in MeWicderd Theater 
das Melodrama „Loft River“ auf: 
führt, wurde aejtern unter derX(nflaae, 
feiner Kollegin Myra St.Mour inliew 
Norf Schmudjachen im Wertbe 


dem Richter Prindiville in der Station 
an Harrifon Str. vorgeführt. Der Ur: 
rejtant behauptete, fehuldlos und Das 
Dpfer einer von der Klägerin angezet- 
telten Verfhwörung zu fein. Fri. St. 
Mour dringe darauf, daß er imieder 
nad New York zurüdfehre; er 
aber nicht daran, feine Stellung 
befagter Gejelichaft aufzugeben. 
Richter fchob Die Verhandlung 
alles bis zum 18. Januar auf. 
Fıl. Myra St.Mour, welche als erjte 
Kraft der nämlichen Iheateraefellich aft 
angehörte, jo lange bdiejelbe 
Nerv York verblieb, mußte 


Der 
Des 


92 


dit )s 


Nr. 427 Str. 
Rolle der Venus 


(Nem York), 
gefpielt zu haben, 


melche ihren heifgeliedten Minnejänger | 
-— in diefen Falle Chefter Farrington | 
zteven | 


em Hörfelberge 
Volle 18 Wochen 


— nidt aus 


laffen will. hctte 


Farrington im fofigen Heim der fchön= | 
es Götterleden ae= | 
aber hatte er, wie weiland | 


nen Mpra ein wahr 
führt, dann 
Tannhäuſer, ausgerufen: 
theure, laß mich zieh'n!“ 


„Göttin, 


in der Tannhäuſerſage. 


von 
5480 aejtohlen zu haben, verhaftet und | 


denke 
bei | 


in | 
bor dem | 


Richter eingeftehen, in ihrer Wohnuna, | 
die | 


Sie aber war | 
hartherziger als diejchöne „Zeufelinne“ 


— 





Nachdem alles Bitten nichts aefruch- | 
tet hatte, verlegte ih Frl. St. Mour | 


auf Drohungen. 


Sie habe feinetwegen | 


ihr Engagement bei der nämlichen Ge- | 


jellfehaft aufgegeben; 


fie werde dafür ı 


jorgen, daß er, fall3 er ihrem Beifpiel | 


nicht 


liere, 


folge, ſein Engagement 
hatte ſie ihm nachgerufen, 


ber= | 
als | 


er jeine perjönlichen Effeften aus ikrer | 
Wohnung ct bgeholt hatte. GeſternNach⸗ 
mittag war ſie aus New NYork hier ein- 


getroffen. Sie ließ dann denUngetreuen 
durch die Detektives Barry und Me— 
Cauley von der Zentralſtation feſtneh 
men. Im Polizeigericht ſtanden ſie ſich 
gegenüber, „die Eine froh, der Andere 
nicht“. Die Freunde der beiderſeitigen 
Parteien jindnun ingefpannter&rmar- 
tung, ob Ferrington die Nichtiafeit der 
gegen ihn anhängigq gemachten Antlcae 
wird beweilen fünnen. Zeugen vermag 


bringen. 
—- 0 — 


Negierungsd:Land. 
160 Yeres für $14. Miffouri Req.- 
Land. Nachzufragen Frisco Line, Freie 
tineral-Ausftelluna, 
Str., oder 332 Marquette-Building. 


Yan,momtir 


Beantenwabhlen. 


Bon derBlattdeutfhenGil- 


de Sohn PB. Yltgeld 


— 


Van Buren und Halsted Strasse. 


Mitt-W iuter⸗ 


e 


a 


umungs⸗Verkau 


Reinwollene Männer-⸗Anzüge — 


In ſchwarzen Cheviots, Clays, 


fanch geſtreiften 


Worſteds 


und niedlichen Caſſimeres, mit breitem Vorſtoß gemacht u. 


erſter 


wirkliche 8 
mungs-Verkaufs— 


Klaſſe italieniſchem Futter, elegant 
10.00 und 8312.00 Werthe 


—J 


geſchneidert, 


— Unſer Räu— 


Männer⸗Ueberzieher — 


Durchaus ganzwoll. St. Nicholas Kerſey, in blauen, ſchwar— 


zen und braunen 
hen Cheviots 


gut gemacht und durchweg gut 


Schattirungen, Oxford, Frieze und rau— 


ausgeſtattet, 


anderswo zu 512 als große Bargains betrachtet — unſerbd | 


Räumung? = 


Verkaufspreis... 


2000 Baar feine Männer: Dofen— 


Bon feinen Worftedg, 
den, Karrirungen, Plaids, 


JJJ EEEDERRR 


Sein oder Nidhtjein? 


Smiichen ©. 9. Clark, einem Lite- 
raturprofefjor der Chicago Univerfi- 
tät, und dem Charakterdarjteller Ed- 
ward H. Sothern, welcher zur Zeit 
den hieligen Tiheaterfreunden jeineBer- 
ion des Hamlet-Charafters vorführt, 


iſt ſeit geſtern ein Federkrieg im Gange. 


— . 9 | Der Prof in einem 
Frl. St. Mour angeblich nicht beizu: Der Peofenee Yal Dongeere Ya 6 


Vortrag vor feinen Studenten erklärt, 
Sothern Tpiele den Hamlet wie ein 


Schlangenmenfh auf der Vaudeoille- | 
bon einer wahrhaft | 


bühne und habe 


Caffimeres, Cheviots u. T. 
Mifhungen und fchlichte Farben, 
perfeft — reguläre $3.00 * — Unſer Räumungs— 





künſtleriſchen Auffaſſung des Hamlet- 
Charakters, wie ſie einem Edwin Booth 
nachzurühmen geweſen wäre, nicht die 


189 S. Clark 


in? | blofle Ahnung. 


Er jei ein Kouliflen= | 
| reißer Ichlimmfter Sorte und verjün- 


| dDige fich anShafefpeare mit feinerdam- | 
| Iet-Darftellung. Der Runftgelehrte des | 
| gründet t jeine Behauptungen mit Blos 

 fieflung einiger Effektsafchereien, deren | 


Mr. 34 | 


find in ihrer jüngit abaehaltenen Gene= | 


rol-Berfammlung nachaenannte Mit 
glieder zu Beamten erwählt worden: 

Eduard Kiewert, Mltmeifier; Wm. 
Kittelmann, Meifter; Carl Lange, Wit: 
aeiell; Leo Kiewert, 1175 N. 56. Ine., 
Schreiber; WIm. Kiewert, 1171M. 
Ape., Rehnunasführer; John Bender, 
3346 GrandXipe 
Boſe, Aufſeher; 
Wächter; Dr. 
N. 42. Ave. Gildenarzt; 
Görner, Herm. Petter 
Gevpe, Mitglieder des Aufſichtsrathes. 
Die neuen Beamten ſind bereits 
dem ſtellvertretenden Großmeiſter 
ihre Aemter eingeführt worden. 
John P. Altgeld-Gilde 
ſich jeden J. und 3. Samſtag des Mo 
nats in Peter Sterners Lokal, 
Grand und N. 57. Ave. 

„Brands Liedertafel“ 
folgende Beamte erwählt: 
dorf, Präſident; 
ſident; Louis Ehrhardt, 
tär! John Wiederhirm, 


Reinhold Scharf 


Hermann 


Finanzſekre— 
prot. Sekr.; 


Fritz Beiſel, Schatzmeiſter; Seb. Krau⸗ le 
| ftrefen zu können -— mit dem Mantel 


je, Bummelmajor; ac. Baumer, Ur: 
hivar; E. Wolfstehl, Dirigent, Mar- 


56. | 
| Hörer anzuloden 


habe der Gelehrte ihn zur j 
ı Zafchentücher geftohlen zu haben, 


| einem Tag Haft 


‚ Schaßmeifter; Frant | 
f, Zielſcheibe 
H. W. Dornbuſch, 1051 


und Conrad | 


bon | 

in! 
Die | 
periammelt | 


fich Herr Sothern jehuldig mad. 


Der | 


| in feiner Ehre tief geträntte Darfteller | 
| befhuldigt den Profeffor in einer öf- 
 fentlichen Erklärung der Reklamefudt. 
| Herr Elarfe will namlich während der | 


nächſten Monate Vorleſungen 
Shakeſpeare und die dramatiſche Kunſt 
halten. Um für dieſe Vorleſungen 
— ſo behauptet So— 
thern —, 
unprovozirten An— 
griffe gemacht. Ferner müſſe er 
jene Erklärung des weiſen Mannes 
mit großerEntſchiedenheit zurückweiſen, 


ſeiner 


iiber | 


| vorgeführt wurde, 


iv. gemacht, 


Vorkaufs— 


Kamegnädig davon. 


Richter Baker verurtheilte 


jedes Paar ſitzt 


geſtern 


in allen beliebten Mo— 


abſolut 


ſowohi * Ewagſent 


Golden Horn 


Star & Crescent 
Milling Comyany. 
Chicago. 


Binanzielles. 


Pr 


1 — — — — 
| 


Geo.Wilfon, der ihm unter der(nklage | 


aus einem Aller 
mweltöladen, in dem er bejchäftiat war, 
Se 


im Sounty 


| fänaniß. Der Angeklagte war aeitän 


ba namlich New Porter und Boftoner | 


bom Bühnentruft, 


Sheaterfrititer zu 


welchen Daniel Frohman, der Unter: | 


nehmer von Gotberns Hamlet: Gaſt⸗ 
ſpielen, gehöre, beſtochen worden feien, 


| um etwaige Schwächen bon feiner, -So- 


Ede | | 
| Hamlet » Charakters — des 
hat | 
Peter Zons | 
Albert Bod, Vizepräs | 


des komplizirten 
Rächers, 
Zauderers, des geſchickten Schauſpie— 
lers Hamlet, der am Hofe ſeines Stief— 
vaters, des däniſchen Königs, nur die 
Rolle des Wahnſinnigen ſpiele, um den 


therns, Auffaſſung 


| gehaßten König al3 Mörder von Ham- 


t3 Vater entlarpen und alädann be— 


| der Liebe zuzudeden. — Bon melden 


tin Flusfe, VBize-Dirigent. Stimmfüb- | 
rer: Guft. Seidenbeder, 1. Tenor; Miz | 


chael Schrid, 2. Tenor; Louis 
harbt 1. Bak; Georg Vögelin, 2 
Die Liedertafel wird am 


Ehr— 
2. Ba$. 


des Gemifchten Chors „Edelweiß“, 


„Birginia Damen-VBereins” in der 


Wider Park Halle ihr erites Konzert | 


veranftalten. 


Der große 


Gelundgeils Förderer 


Menn e3 Euch zur 
Gefundheit verhel- 
fen fann,jo braucht 
Shr es. Ein Ber: 
fuh mird Euch 
überzeugen. feiner 
Qualität als ein 


Tonir 


4 Athleten u. Kranke 
finden, daß e3 von 
großem Nupen ift. 

Berkauft bei aken 
NApothetern. 


Ein Hübsch ilfuftrirtes Bub „Gminent 
Poyiiciens of the Wet — auf Berlans 
gen frei zugejchidt. 


McAVOY EXTRACT DEPT. 


2348 Houff Park Ave., Ebicago. 





„Wie's 


Standpunkte aus man die wechſelſeiti- 


gen Anfehdungen des Gelehrten und 


des Schauſpielers auffaſſen möge, das 


Eine wird man mit Freude begrüßen, 


nächſten daß nämlich in den Kreiſen der Univer— 
Sonntaa, unter gefälliger Mitwirkung | büfn 
buhne 


ſitätsgelehrten endlich auch der Schau— 
dieſes Landes 


von ihr gefordert wird, daß ſie nicht 
länger nur Beluſtigungsanſtalt ſei, 


ſondern ihrem anderenHauptzweck, dem 


der Belehrung, näher komme. 
Profeſſor Clark trifft zur Zeit die 


eriten Vorbereitungen für die Einjtu- | 


dirung von Shakeſpeares Luſtſpiel 
euch gefällt“, das er im nächſten 
Frühſommer unter freiem Himmel, auf 
dem Campus der Chicago— Univerjität, 


mit Studenten und Studentinnen in | 


den einzelnen Rollen mieberbolt zur 
Aufführung bringen will. 
— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. Sanuar 11. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Schlachtvieh. — gr Stiere, 85.75-86.00 
per 10 Vi. ; befte Kübe, 8.1 — 30; Maitihwe ine, 
2.05.40; Scheie, B.50—H.: 

_Sefitael, Eiet. — un» 

iide —! Lebende Trutbühner, 6—6}c da3 Bfunp: 
Hit ner 13 je; Enten 8ie; Ganſe .M—W.ım per 
— Truthühner, für die Küche hergerichtet, Rx 

; Pid.: Hühner 7—Tlc; Enten I— 10°; Gänje 8-0 
Das Pird.: Tauben, zahıne, 75c—$1.75 da3 Dusend.— 
Ei: e IK das DE). — Kalbileifh 69% das Pfp.; 
je "oh ver Qualität. — Ausgeiridete Sämmer 
21.10-83.20 das Etüd, je * dein Sewicht 
Fiſche: Weibfiſche, Nr1. + Fab, 87.59; 
| ” 5jc da3 Pfund; Seastehte 6—Te das Pfund: 
Froibihenkel 15-50 das Dußend. 

Kartoffeln 34 per Buihel; Eühfartof: 
fein, .S-R.70 per Tab. 

Briijhegrüdte — Acpfel $1.75—$4.00 per 
Far: Birnen 2.25.25 der Faß; Tofayer Trauben, 
4 Körbe, $1.50—1.75; Malaga Trauben, 4 Körbe. 
81.00—1.25; Bfirjiche, Korb, 81.03.50; Orangen 
©. 30.0 per Kifte; Bananen, 5e—$1.50 der Ge 
hänge; Zitronen 82. 5083. 00 per Kiſte 

Molterei» Bropdufte — Butter: Dairp 
14—21e: Creamery 15—224c; beite Kumftbutter 1?— 
134c. Käje: friiher Rahmfäje I0—114ce das Pfund; 


-andere Sorten 6-13 


Gemüje —Sefetie, 751.3 per Rifte; Kopf: 
jalat 88.09-93.50 per Kiite; rotbe Rüben, 40c per 1}: 
Quibei-Sad; Merrrettig, Be ber TikD.; Schwar zwut⸗ 
sel, Me Ber Duso.; Surfen 8. 1. 725 v. Deo.; 
Radieshen MAX per Ted: Mohrrüben, 5—0e 
ver 4 Rufhel; Erbien 82.00 uto Sat: Wıdtdodnen 
2-2. per —F Bohnen 81. 70 ver Fak 
332 “2 50 per Korb; Tomaten x bis 
81.00 Eükforn 45 das Dutzend: Zwie⸗ 
bein 0 a —* Buikel; Evinat 59-6% Der Duxcud. 


dia, bat aber um Zuerfennuna mildern 
der Umitände, da bittere Noth ihn 
Verbrechen in die Arme getrieben habe. 
Gr behauptete, bet einem Gehalt 


| fen zu fein, feine Frau und fein Kind 


ein lebhafteres | 


des „Großpark Lieberkranz” und des Xntereffe, wie bisher, zugemwendet und 


rechtfchaffen zu ernähren. Richter Ba 
fer gab zu, daß der Verdienit ein ehr 
geringer jei, erklärte aber, daß 
ver Ungeklagte in feine Nothlage ae: 
rathen wäre, wenn er ein Handimerf er- 
lernt hätte. Da er ſich ſchuldig bekann— 
te, müſſe er ihn beſtrafen; er wolle es 
aber bei einem Tag Haft ſein Bewen— 
den haben laſſen. 


Frei 


an Jedermann, der ſich für 
den EugeneField Monument 
Sounbernir Fund⸗ intereſſirt. 
Seichnet jopiel Ybr wollt. 
Eubjfriptionen von $l aufw. 
dem prädtis 


Eugene 
Jied's 
Hedichle. 
Ein 8.0]: 
Bud). 


Das QAub des 
Xabrbunderts. 
Vrachtroll illu— 
ſtrirt von 32 


berechtigen zu 
gen Buch: 

“Field Flowers” 

ı Leinwand geb., 8x1l, als 
ei: ne Quittung für bie au eub: 
ffription zum Fon 5 
Quch enthalt eine N bi 
von Fields beften und r 
repräjentative ı Werfen und 
ift zur Ablieferung bereit 

der größten Nr: Wenn die größten Künſtler 
tiften der Welt. Ener Melt wicht freimillige 
Reiträne geleiftet bätten, könnte Das cht 
un ter 87.00 hergeitellt werden 
Der aufgebrachte Fond mir d zur Hälfte an die 
Familie des veritorbenen Eugene Field vertheilt, 
Die andere Hälfte aur Errihtung eines Mouu 
mens? zum WAndenfen an den beliebten Bocten 


Buy mi 


der Slinder verwandt. Adreijirt: 
Eugene Field Monument Souv. Fund 


(Auch in Buchläden) 1SO Monroe Str. 
Ehicaao. Wenn Abr das Porto bezahlen wollt. 
ihrft 1. Ermwähnt die „Abenppoft“. Wno* 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 





Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Br VBollmachten, 


notariel und konjularifch, 


BEE Srbichaiten, 


Boraus baaı ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Xenſulent K. V. XEMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular—⸗ 


und Rechtsbureau. 


84% LaSalle Strasse. 
Eonntog3 offen his 18 Ahr. 
Rall, moditoich* 


zu 


dem 


bon ! B 
$9 wöchentlich nicht im Stande geive- | 


Anlage-Bonds. 


' Ma. 5. Government 2, 3, 4 & 5proy. 
a Deutſche Reichs 3,34 & Aproj. 
A Hamburger Staats von 1900 Aproy. 
\ Mexic. Government, Hold 5proj. 
E Schwedische Goverument 4proj- 
a Chicago Stadt und Drainage, Cook 

County, Eifendahn, Straßenbaßn, 

Sohbahn, Gas und Eleätr., fowie 
DI audi answärtige Htadt- und andere 
aute Bonds. An- und Perkanf zn 
Bi den genaueflen Preifen. 


ICreditbriefe & Wechſel 
auf alle Hauptplätze Europas, Poſt— 
und telegraphiſche Auszahlungen. Man 


wende jih an uns in deutich oder eng= 
lich. 


ltis,Wilcox &Co., 


Banfgeihäfi. 
8. Wollenberger, Mar. Bond:Dept. 
186 LASALLE STR, — THE 1EMPLE. 
mi,fr.mo.biw 


8 ven 
Foreman Bros. 
Banking Go. 
' Eidoft: Ede PaSalle und Madilon Str, 
Sapital .. S500,000 
Veberihuf .. S5500,000 
| EDWIN G. FOREMAN, Teäfdent. 


OSTCAR G. FOREMAN, Bice-Pröfien, 
GEORGEN. NEISE, ARaifirez, 


Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Privat⸗ 
verſonen erwünſcht. 





Allgemeines Bank- 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


E.C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
ı Geld zu verleiher auf Grund 
eigenthum. Erjte Oypothefen 
zu verkaufen. 


KeineKommiffion. H. 0. STONE &C0, 


Uinleiden auf Chicagser 206 LaS$alle Str. 
verbeficrted Grumdeigentbum. 4 Zelenh.. 651... & 


2efet die 


SONNTACGPOST. 


— 
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il 


Samſtag legen wir ; 


| 
| 
J 
| 
| 
| 


auf Madart und Schnitt befanut, 
Lager von 


Alänner:, Bnaben: u 


ftenpreiic. 


für ( Yızwabhl au? irgend ei 


ure 

83.0057 

ür biz zu 87 

es ind alles aungebrodhene 

u andere vi fleine, 15 
Ilcherrödfe jr Aus — 
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Sri öken * bis 16. 


83. mw jür iıgend 
"rn uKnaben ei 
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2 enheit, Euren 
oder Chinchilla Meeie rt ;u weniger als der 
der — Tr eije zu fanfen, Größen 4 bi3 
ige wursen bi? zu 89 verlauft. 


iv Eure ar 5tmwahl vı 
“or Spatz — 
zu *12 ver tn uft wurden, impo 
und Covert Cloths, 
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Werthe 


Ker ſeys 


— 


einen Knaben Meefer 
dies iſt eine ſeltene 


für die 
Naar Mä 
ron en 
remmten 
denen Die 
Meiten bereiti 
find, nicht ci 

der Rartie wenig 
$2.50 werth. 
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Teſegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von — Press”.) 


Suland. 
Polizeichef muß gehen. 
Racine, Wis., 11. 


Amt nieberlegen müſſen. 
wurde vor einigen Wochen ein 


Poli— 


ziſt ſeines Amtes entſetzt, weil er von 


Hälterinnen übelberüchtigter Häuſer 
für Polizeifhug Geld gefordert und 
erhalten hatte, und die damals vorge- 
nommene 


einer Gelegenheit weniaftens zugegen 
war, als Öeld von dem PBoliziften in 
Empfana genommen wurde. Xor ei: 
nigen Tagen bot Schumacher jeinen 
NRücdtritt ald Haupt des Deparie- 
ments an, mit der Bitte, daß er als 
PVolizift beibehalten werde. Die Polt- 


tion mit der Erklärung zurüd, daß er 
fein Amt bedinqunaslos niederlegen 
und fih der Gnade der Kommiflion 
anbeimftellen jolle. Schumacher erbat 
ſich Bedenkzeit. 

Der Stadtrath von Racine nahm die 
Reſignation Schumachers an, und auch 
die des Poliziſten John Ollerich Fre⸗ 
derick Pfiſter wurde ſodann an Stelle 
von Schumacher zum Polizeichef er— 
wähli. 

Del:Erplofion und Brand. 


Bloomington, SU, 11. Jan. Durch | 
die Erplofion einer Erdöl = Yampe Im 
der „Sentral Union Telephone Of: 
fice” (im Gebäude der „BeoplesBant“) 
wurde eine, zwar nicht große, aber jehr 
ftörende Feuers⸗ brunſt — Ein 
Theil des Telephon-Dienſtes gerieth 
völlig in's Stocken, obwohl nicht in der 
Stadt jelbit. Außer der Telephon-Ge= 
felichaft murden noch die „Peoples 
Bank“, das Barbiergefchäft von Da: 
niel Dswald, da3 Schnittmaaren-Ge- 
Ihäft von ©. %. Northrup, und die 
Bibliothef —— Anwalts -Firma 
Netty & Sterling mehr oder meniger 
geihädiat. Der Hauptichaden entjtand 
durch Waſſer. 

Unheimliches Kinderſpielzeug! 


11. Xan. Der erfi 
Harold Hartman, 


Kenoſha, Wis., 
18 Monate alte 
Göhnden des Redatteurs 
man bon der „Stenoiha Daily Oazette,” 
erlitt furchtbare Brandpverlegungen, 
denen er wahrjcheinlich erliegen wird. 
Das Kind aelanate auf irgend melche 


Weife in Belig von Ründhölzchen, mit | 


denen 23 feine Kleider in Brand ftedte, 
und als feine Mutter ihm zu Hilfe eilte, 
tar es in Flammen gehüllt. Es-gelang | 
der Mutter zivar, die Flammen zu er- 
fticfen, allein das Kind hatte bereits 
entfegliche Wunden davongetragen. 


ee — 
Ausland. 


+ Dichter des Liedes ‚König Wils 
heim fah ganz heiter‘“. 


Berlin, 11. Jan. In Brandenburg 
a.d. Havel ift in hohem Alter der Kreis- 
phnfifus und Geheime Ganitätsrath 
Dr Kreisler geflorben. Er war der 
Berfafler des befannten, beim Aus- 
bruche des deutich-Trangöfifchen Krieges 
gebichteten Liebes, deſſen erſter Vers, 
pie folgt, lautet: 


König Milhelm jak aanz heiter 
Nüngft zu Gart und dacht’ nicht weiter 
Un die Händel diejer Melt. 
Friedlich wie er war gejonnen, 
Trant er ſeinen KQränchenbronnen 
Wie cin König und ein Selb, 


LM 


BE 
12-114-U6 STATE ST. 


Enorme Whoöleſale-Lager 


von Chicagos erſtem Kleider-Geſchäft, (den Namen dürfen wir nicht 
anführen) ihre Kleidung iſt ihrer Vorzüglichkeit wegen in Bezug 


Zu weniger al$ dem wirflihen Ko: 


lleberrod, welcher yupoı 
A0 verfauft murde 
einige Ind 


eberrock im Hauſe ver— 
her zuvor für 315. ver⸗ 
Eur⸗e Aus wahl 
id hıra Ir: 
ntigen Kerſey, fei nen impor— 
en grauen Raglan 


—* für große und kleine 


den gewöhn— 


allen Knaben 


Rocke wir 


für die Auswahl aus ci 
ner Muſter Partie cin 


beſten Geſchäft des 
des gemacht, — von 


„san. Der Poli: | 
zeichef Schumacher wird demnächit fein | 
Bekanntlich 


Unterſuchung förderte zu 
Tage, daß Polizeichef Schumacher bei 


A. 9. Hartz | 
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I; ein „„‚füretliher“ Verlioß. 


Berlin, 11. Jan. In einer Schwur— 
— ——— fungirte Rechts— 
anwalt Liebknecht, ein Sohn des ver— 
ſtorbenen ſozialdemokratiſchen Reichs— 
| —— ten Wilhelm Liebknecht, 
als Vertheidiger des Angeklagten. Der 


heit auch im Einklang mit der Vor— 
ſchrift in ſchwarzer Robe und dem Bar 
rett auf dem Kopfe erſchienen, hatte je— 
doch ſtatt der vorſchriftsmäßigen wei- 
ßen Kravatte eine ſolche von ſchwarzer 
Farbe an. Kaum hatte der Gerichtshof 
den Verſtoß gegen die Kleider-Etikette 
bemerkt, als auch ſchon der Antrag er— 
folgte, eine Pauſe in den Verhandlun— 
gen eintreten zu laſſen. Nachdem dies 
geſchehen, zog ſich der Gerichtshof zu 
einer geheimen Berathung zurück, und 
dasReſultat derſelben war die Ankündi— 

gung, daß Liebknecht einen Kravatten— 
wechſel vornehmen, d. h. ſtatt der 





| Schwarzen eine weiße umbinden mülffe. | 
zeifommiflion fandte ihm die Refiana= | 





Unfall von Dr. 
Berlin, 11. Jan. Der Stabdtver- 
| orbneten-Vorfteher Dr. Langerhans 
| tpurde bon einem ernilen Unfall betrof: 

fen, alüdlicherweile jedoch o&ne ernit- 
liche Nachwehen. Er alitt nämlich beim | 

| Betreten des Situngsfaales aus und 
| fiel fo unglücklich, * er mit dem Kopf | 

ı auf die Kante eines Dfens auffchlug. | 

| Mehrere in ber Nähe befindliche Pers | 

| fonen Ipranan Zangerhans, der die Be- | 

| finnung verloren hatte, zu Hilfe, und | 

| be fofort herbeigerufenen Arzt gelang 

e3, den Verunglüdtn Hald wieder zum 
ı Bewußtfein zu bringen, 


Zar fhidt einen Vertreter. 
| Berlin, 11. Jan. Aus eigenem An- 


Langerhans. 


trieb ſchickt der ruſſiſche Zar ſeinen On— 
kel, den Großfürſten Wl ehr, als fei- 
Dertreter zur Aubelfeier des Kö- 
nigreich® Preußen nad Berlin. &3 be- 
weifl dies, daß der Zar die hergebradh- 
be Freundichaftli hen Beziehungen zum 


nen 


| Berliner Hofe auch ferner zu pflegen 


wünſcht. 
Deutſcher Ordensregen. 
Berlin, 11. Jan. Wie nachgerechnet 
wurde, hat der Kaier im verfloſſenen 
Jahre 10,396 Ordensdekorationen aus— 
getheilt, nahezu 29 an jedem Tage des 
Jahres, die Sonn- und Feiertage mit 
eingerechnet. 
Rach New Port zurück. 


Berlin, 11. Jan. Die M 
Fiſcher, die bekanntlich im Sternberg: | 
| Brozeh eine Rolle jpielte, fehrt mit dem 
Llopd-Dampfer „Rarlöruhe” nach New 
York zurüd. 

Kurioſe Auffaſſung. 


Halle a. ©., 11. Yan. Großes Auf: 
ſehen bat in iveiteren Kreifen die Be: 
hauptung des, an der hiefigen Unitver- 
ſität angeſtellten juriſtiſchen Profeſſors 
Dr. Franz Liszt hervorgerufen, wonach 
der Vertheidiger unter keinen Umſtän- 
den für ſeinen Klienten ſchuldig plai- 


diren dürfe, ſelbſt wenn Letzterer ſeine 


Schuld auch unumwunden eingeſtanden 
habe. Die Behauptung wurde von dem 
Profeſſor in einer ſeiner Vorleſungen 
aufgeſtellt. 
Prinzeſſin hat die Maſern. 
Weimar, 11. Jan. Die Prinzeſſin 
Eliſabeth von Sachſen-Weimar-Ei— 
| fenach, die Gemahlin des Herzogs No- 
hann Albrecht, des Regenten des Grof- 
berzogtHums Medlenburg- Schwerin, 
ift an den Mafern erfrantt.e. Im 47. 
Lebensjahre, in dem die Patientin eftht, 
| find die Mafjern eine recht mißliche 
Krankheit. 


Rechtsanwalt war bei diefer Geleaen- | 


Maffeufe” 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 11. Januar 1901. 


—— 


Die Erde wadelt. 


Dresden, 11. Yan. Beträchtliche Erb- 
beben werben aus den jächlifchen und 
den fchlefifchen Gebirgsgegenden, na= 
mentlich aus Glatz. Hein und Fried- 
land, berichtet. in der Umgegend von 
Dresden waren die Stöße heftig ge: 
nug, um Leute aus bem Beit zu jchleu- 
bern. In Reichenberg wurden mehrere 
Häufer zerſtört. 

Rom, 11. Jan. Zu Acqui, ſüdöſtlich 
von Turin, Italien, wurden zwei leichte 

Erderſchütterungen wahrgenommen. 


Zur Auswanderungs⸗Statiſtik. 


F 

| Bremen, 11. Jan. Die Gejammt- 
| zahl der Auswanderer, melche von Bre- 
| men nach den Ver. Staaten abfuhren, 
betrug im_verflofjenen Sahre 87,537, 
| — gegen 77,667 im Jahre 1899 und 
ı 47,642 im Jahre 1898. 

| Zum Koniger Mord. 

| Berlin, 11. Jan. Im Stapdtwäld« 
I chen bei Konit, MWeitpreußen, ift von 
' Soldaten die blutbeflecte Weite, das 
| Jadet und der Schlips des, in mhite- 
ı riöfer Weife ermordeten Önmnafiaften 
‚ Winters gefunden worben. 


Maler geitorben. 


| 

| Königsberg, 11. Yan. Hier ijt der 

2 Landichaftsmaler Mar Schmibt, Pro⸗ 

feſſor an der hieſigen Akademie, im Al— 
ter von 82 Jahren geſtorben. 


König Oskars Geneſung. 


London, 11. Jan. Eine Depeſche des 
(„Daily Telegraph“ aus Stodholm mel- 
et: 
vr König Dsfar von Schmeden-Norwe- 
ı gen ijt wieder bedeutend ivohler, und e3 
wird angekündigt, daß er am 1. Fe— 
bruar wieder die Zügel der Regierung 
| übernehmen werde. — Königin Sophia, 
| ielche feit einiger Zeit anhaltend frant 
| ift, leidet jegt an einer bedenklichen 
| Schulter-Entzündung. Brinz Eugen 
| aber ift viel bejjer. 
| Neue deutiche Anleihe. 
| 


London, 11. San. 3 mwird hier be- 
| richtet, daß das deutſche Reich wahr⸗ 


ſcheinlich binnen einem Monat eine neue 


Anleihe in Höhe von etwa 600 Millio— 


{ | nen Marf emittiren wird. Man alaubt, 


daß jebt darüber Verhandlungen mit 
ı New Vorfer und Londoner Häufern im 
| Gange feien. 

Selbſtmord⸗Epidemie. 


| Wien, 11. Jan. In erjchredender 
| Meife nimmt hier die Zahl der Selbit- 
| morbde zu. ‘m verfloffenen Jahr ent- 
| leibten fich 500 Berfonen, darunter 108 
| Frauen. 1899 waren e& 403. Diele 

Zahlen find nie zuvor erreicht worden. 


— — — 


ceſegtaphiſche Kolizen. 


Zulan». 
— Der cubanifche Berfaffungs-Kon- 
| vent bat falt einftimmig eine Klaufel 
angenommen, melche in ber zufünftigen 

Republit das rnemeine Stimmrecht 
ſichert. 

— Die, geſtern erwähnte Nachricht, 
daß die Jeffries Ruhlin, ſche Preis⸗ 
| tlopferei in der Gängerfeft-Halle in 

ı Eincinnoti abgefagt worden fei, wird 
in einer neuerlichen Depefche von da für 
verfrüht und unautorifirt erflärt. 

— Bajtor John Frederids hat fein 
Umt als Seelforger der Tutherifchen 
GEmanuelö-Gemeinde in Erie, Pa., nad) 
| Tangem Streit niederaeleat, da beim 
jüngften Gottesdienft nur drei Gemein- 

ı demitglieder erfchienen. 

— Bräfident MeXinley hat die Io- 
vesftrafe über Charles 2. Mellin, wel: 
cher heute in der Bundeshauptfiadt ge- 
hängt werden follte, in lebenslängliche 
Zudthausitrafe umgewandelt. Mellin 
mar Motor-Bedienfteter an einer Stra= 
Benbahn und hatte einen Kollegen aus 
| Eiferfucht ermordet. 

Eine Cpezial-Depefhe aus 
| Quena Bilta, Col., meldet, daß der 
Zug, welcher im „Alpine Zunnel“ im 
Schnee fteden geblieben war, nad) 48 
Hündigem Warten aus feiner prefären 
Lage befreit worden if. Der Zug 
— mehrere Waggons Kohlen mit 
ſich. Die Paſſagiere hatten ſomit nicht 
von der Kälte, wohl aber an Nahrungs— 
mitteln zu leiden. 

— In Greensburg, Pa., —— 

J. Sadler gehängt, der am 5 Juli v. J. 
| —* Ermordung Stewart PeGunes 
| Schuldig aefprochen worden war. Sad: 
| ler und MeCune geriethen wegen des 

Beſitzes eines Fäßchens Bier in eine 

| Schlägerei, bei der Erfierer den Kürze: 

ıın 309. Cr legte jich deshalb in der 
| Nähe der Wohnung MeEunes auf bie 
Leuer und erfchoß feinen Feind. 


-—— Die Profefforen Pidering und 
| Wendel von der Harvard-Sternwarte 
; wollen entdedt baden, daß der Planet 

| Eros nicht mehr al 20 Meilen im 

Durchmeifer hat und der Erde zeiimeife 

näber fommt, al3 irgend ein anderer 

Planet. Er gehört zu einer Planeten 

gruppe, die fich zwischen Mars und u- 

| piter befindet; er entfernt fich indeß 
zeitweiſe von derfelben. 

— Richter U. R. Demey vom 6. Ge- 
richtöbezirt von Jomwa erließ eine Ent- 
fcheidung, derzufolge geiftige Getränfe 
nach den Entjcheidungen des Oberge- 
| richtS als rechtmäßiger Hanbelsartitel 

anzufeben find, und er weigerte fich, ei- 
nen Einhaltsbefehl gegen: die „Adams 
| Erpreß Company“ auszuftelen, um 

derjelben den Handel mit geiftigen Ge: 
tränfen zu verbieten. Der Fall fam 
| aus Wafhington-County, wo die Tem- 
perenz=Liga einen Kreuzzug begonnen 
hat, und er wird bis an’3 Obergericht 
| gebradjt werden. 
UQuslan». 

— Auch der franzöfifche Senat hat 
feinen bisherigen Präfidenten Fallieres 
wiedergewählt, und zirar einftimmig. 
|  — Der bremifche Senat hat dem 
| auägejchiedenen Präfidenten der. Bür- 
| gerſchaft, H. Clauffen, eine goldene Me- 
daille verliehen. 

— Eine Depefche von Reggio di Ca 
labria, Süd-Jtalien, meldet die Ber- 
| 


baftung von Stephano di Lorenzo, ei- 
net Kumpan des berühmten Räuber- 
hauptmanns Muffohino. 

— Sämmtliche deutſchen Röhren— 
Gießereien haben ſich, einer Depeſche 


aus Köln zufolge, dem Röhren-„Iruft” 
angefchloffen, melcher in diefem Monat 
organifirt wird. 

— Die Polizei in Rom hat den Be- 
fehl erhalten, Jammtlihe Ausgaben der 

„Boce de la Berita” und des „Dffer- 
vatore Romano“ mit Beſchlag zu be> 
legen. Diefelben enthielten die Adreffe 
ber enqlifchen Pilger an den Bapft. 

— Der befannte Berliner ITenorift 
Paul Kalifh Mmird in dem Kolonne- 
Konzert in Paris die Triftan- Partie 
aus dem 2.1 fte von “Triſtan und Iſol— 
de” fingen, und mahrjcheinlich in der 
großen Oper als Othello auftreten. 

— Der amerifanifche Hilfskreuzer 
„Brairie“, melcher die ameritanischen 
Ausftellungsgegenftände von Paris an 
Bord hat, ift geftern von Hapre abae- 
fahren. Beim Vorüberfahren an den 
Batterien wurden Salute ausgetaufcht. 

— 63 heißt, daß Kaifer Wilhelm bei 
der 200jährigen Jubelfeier der preus 
Kiichen Monarchie in nächiter Woche 
auch eine bejondere Erinnerungs-Me- 
bailfe am blauen Bande für die Armee 
jtiften wird. 

— Auf dem Adpofaten-Ronvent in 
Straßburg wurde während einer Rebe 
des Unter-Gtaatöfefretärs für Das 
Suftizamt, Dr. Petri, Richter Werner, 
einer der Delegaten, plößlich tobjüchtig, 
mobei er den Redner mit dem Rufe: 

| „gur Höle mit dem Gefeß!“ unterbrad). 

— Yus Odefla, Südrußland, wird 
gemeldet: Poliziften, Feuerwehrleute 
und Werzte haben 470 PBaflagiere von 
fünf Zügen gerettet, die feit mehreren 
Tagen im Schnee feititedten. Cine Ab— 
theilung von 4000 Arbeitern macht jeßt 

! die Geleife nach Odefia vom Schnee 
frei. 

— Saifer Wilhelm mird auf dem 
Tefte der Ritter des Schwarzen Wdler- 
ordens am 18. Januar den Kronprins 


zen Friedrich Wilhelm und den Grafen | gemalt ber gegnerifcher. Partei unter= | 


bon Bülom feierlich mit den Injignien | brochen. 
Anwälte hißig an einander geriethen, 
ı fich geaenfeitig bezichtiaten, der 
| gegenüber falfche Angaben gemacht und 
ı Theile der Akten des Prozehverfahrens 


des Ordens befleiden. Die jährliche 
Hoffur wird am 21. Januar ftattfin- 
den. 

— Das preußische Eifenbahnbudget, 
das dem Landtag zuging, meift eine 
Ginnahbme bon 1,441,000,000 Mart 


auf, mas 100,000,000 Mart mehr, als | 
die Hälfte des gefammten preußifchen | 


Yudget3 ausmadt. Man nimmt an, 


dak der Ueberfhuß don 31,000,000 Patrick Hughes, 


Mark größer ift, als beim Budget bon 

1900. Die Gefammtlänge der Eifen- 

bahnen beträgt 30,833 Kilometer. 
| (Ueber 19,270 Meilen.) 


— Des verfchollenen Nordpolfahrers 
Andree Teftament ift nun eröffnet 
worden. Man fand demfelben beige- 
fügt eine Anzahl Briefe von Gelehrten, 
die ihm theils zu=, theila abriethen. Der 
Franzoſe Faubille warnte ihn vor dem 
linternehmen. Andree hatte auf die- 
fem Brief mit Bleiftift bemertt: „Es ift 
möglich, daß er Recht hat, aber es ift 
jeßt zu fpät! ch Habe alle meine Vor— 
bereitungen getroffen 
nicht mehr zurüdziehen,“ Auch in der 
Einleitung des Teftaments bemerkt 
Andree: „Meine Ahnung ſagt mir, daß 
dieſe ſchreckliche Reiſe meinen Tod be— 
deuten wird.“ 

— Die franzöſiſche Deputirtenkam— 
mer hat beſchloſſen, drei Tage in der 
Woche der Erörterung des Vereins— 
geſetzes zu widmen, das der Premier— 
miniſter Waldeck-Rouſſeau 
wie möglich erledigt haben möchte. 
radikale Sozialiſt Motcel⸗Sambot. ein 
Seine-Deputirter, brachte eine 


pellation über den Einſluß des Vati— 


und kann mich 


Senfalionefte EntHüllungen. 


Der Snell’jche Erbſchaftsprozeß 
gejtaltet jich hoch interejjant. 


Auwalt John SH. Samline erhebt 
Thwere Anfhuldigungen gegen 
Albert Jerome Snelt. 


Derfelbe foll feine abergläubifhe Mutter 
durch Drohungen feinen Sweden will: 
fährig gemacht haben. 


&3 wird ferner behauptet, dah Frau Stel 
bei Anfieguug des Teftaments geiftedge: 
ftört war, und Da ein Kodizill zum 
Teitament bei Scite geihafit wurde. 

Anwalt John 9. Hamline, der 
Rechtsberather von Albert 3. Stone 
und ©attin, Frau Mary Snell Stone, 
melche das Iejtament der verftorbenen 
yzrau Henrietta Snell anfechten, er- 
flärte gejtern, ven Bemeis erbringen zu 
wollen, daß die Erblafferin irrfinnig 
war. Er verjicherte, daß die Drohung 
bon Verwandten, ihre LXeiche zu jchän- 
den und zu martern, Die Wittwe des 
ermordeten Millionärs in der - Auf- 
fegung ihres Ieftamentes beeinflußten. 


Hamline bejchuldigte in jeiner Rede | 


bor den Gejchworenen Albert Jerome 


; Kodizills zum Tejtamente 


| 


| 


ı Vernehmung gelangten, 
Witt H. Curtis, Nr. 409 Wafhington | 
' Boulevard, und Frau Anna U. Cheney, 

No. 436 — Boulevard. Beide 
das Teſtament der 


Snell, die Erregbarteit und den Aber- 


glauben feiner Mutter derartig zu feiz | 


nen Gunjten ausgenußt zu haben, daß 
fie aus blaffer Furcht es unterlieh, 
Hrau Mary Snell Stone in ihrem Te=- 
ftament zu bedenten. Er fol die Erb- 
laflerin zu überzeugen gewußt haben, 


| daß ihre Leiche jelbft nach der Beerdi- 





gung noch für Schmerzen empfänglich 
jet und ihr gedroht haben, jie nad) ih 
rem Wbleben in Stüde zu JIchneiden, 
falls fie ihre legtwilligen Verfügungen 
nicht feinen Wünjchen gemäß treffe. 
Hamline wurde während jeiner an 
jenfationellen Enthülungen reichen 
Rede häufig von U. ©. Trude, dem 


Das Refultat war, daß beide 
Sury | 
geitohlen zu haben. 

Die Kläger vehaupteten, unanfecht- 


bare Bemeije, und zwar durch Briefe, 
Bilder und Zeugen, dafür erbringen zu 


| wollen, daß Frau Stone niyt ein Kind 


fondern eine ZIochter 


| des Umos . Snell und feiner Oattin 


Henrietta Snell fei. Als Beweis da— 
für, daß Frau Snell bei Abfaffung ih- 
res Zejtaments geiltesgejtört war, er- 
bot fich die Klägeriiche Partei, Briefe, 
mwelche-die Erblafferin in jener Seit 
Ichrieb, vorzulegen und Zeugen beizu- 
bringen, welche damals mit ihr ver: 
fehrten. 

Die Wittmwe fol oft ihrem Haus- 
arzt, Dr. De Wolfe, gegenüber die Be- 


| hauptung verfochten haben,daß menjcd- 





fo raid | 


Der | 


Ssnters | 


fans auf die innere Politif Frankreichs | 


ein. Herr Walded-Rouffeau forderte, 
daß die Interpellation der Tagesord— 
nung zu folgen babe. Die Kammer 
verwwarf diefen Antrag, beichfoß aber 
auf nochmaliges Verlangen des Pre- 
mier3, daß die Diskuffion am nächiten 
Montag vor die Debatte über das Ber- 
einsgefeß ftattfinden folle. 


Dampfernachrichten. 
Uingelommen. 


New Port: Germanic von Liverpool. 

Rancouver, ®. ©.: Gmpreß of Japan bon Polo: 
ua. 

Havre: La Gascogne von Nem Porf, 

Rotterdam: Amfterdam von Rem York. 

Glasgow: Anchoria von New Vork. 

Siverpool: Livonian von Portland, Me, 


Ubgegangen. 


Id von Brenn, 
ma, Waib. 
Rotterdam nah New 


Nerv York: PVrinzregent Luitpo 

Yofobama: Victoria nah Taco 

ne: Rotterdam, don 

Queenstown: Aberian md Majeitic 
nah New Vork; Ahynland, von Yiverpool nah Phi 
ladelphia. * 

Der Hamburg Amerikaniſche Dampier „Friſia“, 
von Hamburg nah Boſton und Vortland beſtimmt. 
haäat led, und mit beſchädigter Maſchinerie, den Hafen 
von Oueenstown angelaufen. Er wird Dort wahr: 
ſchein lich im Dock reparirt werden müſſen 

Der Dampfer „Ethiopia“ von der Anchor-vLinie 
welcher deſtern von Glasgow nach New Vork abgefab: 
ren ıvar, tt bei Solln N8land aeitrandet, und jeine 
Lage it eine gefährliche. 


Zofalberidt. 


Braver Polizift. 


Polizift Jacob Leinenfugel von der 
Revierwache in Hyde Park riskirte ge— 
ſtern Nachmittag ſein Leben, um meh— 
rere Kinder von dem Schickſal, über— 
fahren und möglicherweiſe getödtet zu 
werden, zu bewahren. Er befand ſich 
an 43. Str., nahe Berkeley Ade., als 
ein vor einen Expreßwagen geſpann— 
ter Gaul in raſender Karriere daher— 
geſprengt kam. Blitzſchnell entledigte 
ſich Leinenkugel ſeines Helms, Gürtels 
und Knüppels, ſprang auf den raſenden 
Gaul und lenkte ihn, dicht vor mehreren 
auf der Straße ſpielenden Kindern, ſo, 
daß er in den Drexel Boulevard ein— 
bog, wo es dem braven Poliziſten ge— 
lang, das Thier zum Stehen zu brin- 
gen. LZeinenfugel, der eine Verrentung 
des linten Beines dapongetragen hatte, 
mußte von dem Gaul heruntergehoben 
und per Ambulanz nad) feiner Woh- 
nung gejchafft werden, wo-er fich in 
ärztlicher Behandlung befindet. 


* Im Deutichen Hojpital liegt Herr 
Kohn H. Glade, der Gefretär der 
Sübfeite - Hohbahn = Gejeljchaft an 
einer Blinddarm = Entzündung dar- 
nieder. Etwaige Gefahr für da3 Le- 
ben de3 Patienten ift durch eine er- 
folgreihe Operation bejeitigt worden, 
melde Dr. MeArthur an demjelben: 
borgenommen hat. 


| liche Körper nah dem Iode Empfin- 


dung befien. Seine Einwände habe 
jie mit der Bemerkung abgewiesen, daß 
ihr Sohn, Albert X. Snell, jte von der 


ı Wahrheit ihrer Theorie überzeugt habe. 


Der Unmalt behauptet ferner, daß 
Frau Snell ein Kodizill zu ihrem Te- 
ftamente auffeßte, in welchem fie der 
Frau Stone einen Antheil an der Erb- 


| Ihaftmaffe, in der Höhe der Wermächt- 
ı nifie 
ſetzte. 


für die übrigen Kinder, aus— 

Er bezichtigte ferner die übri— 
gen Kinder und deren Anwalt, Kennt— 
niß von dieſem Kodizill, es aber ver— 
borgen oder zerſtört zu haben. 

Hamline ſagte: 

Albert Jerome Snell, der Sohn der 
Frau Snell, hat Albert Stone nicht | 
ausſtehen können. Er war es, der die 
Zeitungsberichte, daß Albert J. Stone 


mit dem myſteriöſen „Willie“ Tascott 


identiſch ſei, veranlaßte. Er wurde des— 


halb wegen Verleumdung verklagt, und 


von. Liverpool | 


| 


erit nach dem. Tode der Frau Snell 
wurde die Klage zurüdaezogen. 

Frau Snell war ein außerordentlich 
fenjitives Weib, und wir werden ihren 


Zahnarzt al3 Zeuge vorladen, um 


gemäß 


E3 wird bon uns der Bemeis er- 
bracht werden, daß feiner Zeit Mary 
Snell als Tohter von Amos Y. Snell 
als Klägerin in dem Prozekperfahren 
Amos $. Snell verfus Stadt Chicago 
megen Benugung der Zollitraße, meit- 
li von Milmaufee und Armitage Uve. 
angeführt if. Wir werden ferner be= 
meifen, daß auch in anderen Brogebaf: 
ten und fonftigen Dofumenten Mary 
Stell Stone als Tochter von Amos }. 
Snell genannt ift. 

Bedauerlichermweife können wirFrank 
J. Crawford, den Anwalt für den 
Snell'ſchen Nachlaß, nicht als Zeugen 
vorführen. Unter ſeinen Papieren, die 
ſich im Beſitze ſeiner Gattin in Ohio 
befinden, fanden wir den Entwurf eines 
der Frau 
Snell, laut velches der Frau Stone 
der bierte Theil der 
vermacht wird. Das von Frau Snell 
unterzeichnete Original wird entweder 
von Intereſſenten verborgen, oder aber, 
es iſt vernichtet worden.“ 

Die einzigen Zeugen, die geflern zur 
maren De 


haben als Zeugen 
Frau Snell unterjchrieben. 


ment und gaben an, daß bei dejfenAluf- 

fegung ihrer Anficht nach rau Snell | 

im Vollbefik ihrer BSeiftesträfte war. 
Die Fortfegung des Zeugenverhörs 


— und zivar werden einer ziwijchen den | 
ı Barteien getroffenen Uebereinfonmen | 
melche die | 


zuerjt die Zeugen, 


| Vertheidigung borgeladen hat, vernom- 


men werden — wurde auf heute ber= | 


ſchoben. 


Frau Elizabeth Wolf, die heute als 
Zeugin vernommen wurde, gab an, in 


den 50er Jahren häufig im Snell'ſchen 
Hauſe verkehrt zu haben. 
ben gemäß iſt Frau Mary SnellStone, 


welche das Teſtament der Frau Snell 


anficht, eine Tochter Patrick Hughes', 


| 


| 


eines von Snell bejchäftigten Holz- 
hackers. Diefelbe jei, als fie fünfXahre 
alt war, nebit ihrer Schweiter Roſy 
| adoptirt worden. Rofn fand ein Un— 
terfommen in der Jamilie von B.Hop- 
fing, 

—|{$3$.0  ——— 


Dummer Jungenftreid. 


Das Ftabliffement des Schneiders 
Frant Salgmann, 297 W. 13. Str., 
wurde am Donnerftaga Abend von ei- 
nem Dußend heimathlofer Straßen: 
araber, die aus voller Kehle: „Nieder 
mit den Juden!“ fchrieen, mit Steinen 
bombardirt. Saltmann und eine Un- 
zahl feiner Angeftellten machten zwar 
auf ihre Angreifer einen Ausfall, 
wurden aber zur Flucht in eine Apo= 
thefe genöthiat und dort belagert ge— 
halten, bi3 die Geheimpoliziften Root 
und Kilgollen zu ihrem Entjaß herbei 
eilten. Die Angreifer gaben nunmehr 
serfenaeld, Doch wurde Kacob White, 
678 M. 13. Str., al$ einer der Rädels— 
führer verhaftet. Der Miffethäter 
wurde, obaleih er betheuerte, jeit 
Meihnachten frank darnieder aeleaen 
zu haben und diefe jeine Angaben auch 
bon jeinem Vater Eeftätigt murden, 
heute von Richter Dooley unter TFrie: 
densbürgſchaft geſtellt. 


Banfett der Grundeigenthumss 
händler. 


Reformen angeregt, we , welcer die Großftadt 
dringend bedarf. 


Sm Bantettfaale des Auditorium: 
Hotels hatten fich gejtern Abend über 
bierhundert Gäjte zu dem FFefteffen ein- 
gefunden, das die Chicago Grund: 
eigenthumsbörſe veranſtaltete. Als 
Redner für die dem Mahle folgende 
Unterhaltung der Gäjte waren Hofe 
Smith, Mitglied von Grover Kleve: 
lands ehemaligem Minifterrath 
zur Zeit Herausgeber des Atlanta 


„Journal“, Kongreßmitglied Edward 


den Beweis zu erbringen, daß ſie kaum L. Hamilton aus Michigan und Dr. 
im Stande war, die mit der Reparatur Emil ©. Hirt, Rabbiner der hiefigen 


ihres Gebilles 
Schmerzen zu ertragen. Um ver: 
meintlichen Schmerzen nad) ihremTopde | 
zu entgehen, that fie Alles, was ihr 
Sohn von ihr verlangte. 

Mir werden bemeijen, daß fie eines 
Abends an Dr. De Wolfe, mit dem fie 
bor dem Kamin faß, in dem ein Feuer 
prafielte, die Frage richtete: „Wie wür- 


verbundenen geringen | Sinai-&emeinde, 


| 
| 
| 


de es Ihnen gefallen, wenn Ihnen nach | 
dem Iode ein Arm abgeichnitten und ! 


24 


in diefglammen geworfen würde? 


‚und |! 


dak Dr. De Wolfe fich vergeblich be= | 


mübte, fie von der Thorbeit, daf 
Iodter Schmerzen empfinde, zu über- 
zeuaen. 

Wir haben Zeugen, melche bejchmö- 
ten werden, daß eine ihrer Töchter, 
Henrietta Alice MeErea, Die frühere 
Gattin Wiley ©. MeCreas, fich eine 
Geldzahlung durch die Drohung, fie 
andernfalls nad; dem Tode heimjuchen 
zu wollen, erzmang. 

Als dann eines Abends die Nahricht 
bon dem in Obio erfolgten Ableben ver 
Tochter eintraf, Jeufzte die Mutter 
fchmer, erflärte aber nach kurzem Sin- 
nen fichtlich erleichtert: Nun mohl, ich 
habe ihr niemals Bitten um Geld ad- 
geichlagen umd fie fann mich deshalb 
nicht heimfuchen. 

Frau Snell erfuchte Albert J.Stone, 
die Leiche ihrer Tochter von Ohio nach 
Chicago zu bringen, mas Albert }. 
Snell, wie Zeugen ausfagen werben, zu 
der Drohung veranlaßte: Wenn Du 
ihm Geld gibfi, zerjtiidele ich nach Dei- 
nem Tode Deine Leiche! 

Wir werden durch unzählige Briefe 
bemeifen, daß Frau Mary ©. Stone 
die Tochter der Frau Snell war. Wir 
erden bie Einladung zur Hochzeit von 
Frl. Mary Snell mit Albert $. Stone 
vorlegen, in melcher. Herr und Frau 
Snell ihre Freunde ausdrüdlich zur 
Hochzeit ihrer Tochter einladen. An 
walt Trude verlangte von uns den Be- 
mei3 dafür, daß Mary Snell fih. von 
ihrem fechften Jahre in der Familie be- 
fand. Wir find im Bejite eines Bildes 
der tleinen Mary, auf deijfen Rücdfjeite 
bon der Mutter Hand aelchrieben fi 
die Worde: „Mary Snell, als fie 5 
Sahre alt mar“ hefinhen. - 


ein: 


a nn nn nn — —— — 


gewonnen toorden. 
9. ©. Dietrich, Präfident der Grund: 
eigenthumäborfe, wies in feiner Be- 
| grüßungs- und Eröffnungsrede da— 
taufhin, daß in Chicago nicht Alles 


Gold jei, was da qlänze und daß es an | 


der Zeit Sei, daß ſich die Bürger der 

Stadt aus ihrer Lethargie aufraff— 
ten, um Chicago den guten Ruf zu er— 
halten, den es ſich durch die Weltaus— 
ſtellung in allen ziviliſirten Ländern 
gemacht habe. Die Mehrzahl der 
Straßen befänden ſich in miſerablem 
Zuſtande, mehrere Brücken wären 
baufällig, der Luftkreis über der Stadt 
ſei mit Rauch durchſchwängert. Alle 
dieſe Mißſtände, deren Schwere ſich die 
meiſten Bürger kaum bewußt wären, 
müßten baldigſt abgeſtellt werden, 
wenn die Großſtadt Chicago auch fer— 
nerhin einer geſunden Entwicklung 
entgegen gehen wolle. Der Bürger— 
ſtolz ihrer Bewohner ſollte wieder 
wachgerufen werden, damit ſolche 
öffentliche Verbeſſerungen nicht 
beantragt, ſondern auch durchgeführt 
würden, wie ſie die jetzige beklagens— 
werthe Verwilderung in den inneren 
Zuſtänden der Stadt erheiſche. Kon— 
greßmitglied Hamilton pries alsdann 
die ſtaunenswerthe Energie der Be— 
wohner der Stadt, die ſich das Motto 
„J will“ gewählt habe. Der nächſte 
Redner Hoke Smith wurde von den 
Verſammelten durch Erheben von den 
Sitzen und begeiſterte Jubelzurufe be— 
grüßt; er verbreitete ſich in ſeiner An— 
ſprache über die großartige Entwicke— 
lung der Baumwollenkultur u.-Fabri— 
kation, wie auch des Bergbaues, die der 
amerikaniſche Süden ſeit dem Kriege 
der 60er Jahre zu verzeichnen hat. 
Dr. Hirſch, der letzte der Redner, be— 
leuchtete die Mißwirthſchaft in der Lei— 
tung von Chicagos öffentlichen Schu— 
len durch eine zumeiſt aus Politikern 
beſtehende Behörde, und erklärte, alle 
bier eingeleiteten Reformverjuche jeien 
bisher refultatlo3 verlaufen, weil die- 
felben nur fporadifch aufgetreten ſeien 
und die Bürger denfelben nicht das 
mwünfchensmwerthe rege und warme In 
tereffe dauernd entgegengebracht 
Kätt 


Erbfchaftsmaſſe 


Sie iden= | 
ı tifizirten das ihren vorgelegte Teita= | 


Sshren Unga= | 


und | 


nur | 


Die Glettrizität in Chicago. 


Der ftädtifche Elektriter veröffent- 
lichte heute den Jahresbericht des In⸗ 
ſpektors der elektriſchen Anlagen in 
Chicago. Daraus geht hervor, daß 
während des letzten Jahres 2464 neue 
Motoren in der Stadt in Betrieb gefeht 
wurden, daß Die Erzeugung bon elet- 

ı trifcher Kraft in Chicago im Vorjahre 
aber mehr als doppelt fo groß war, wie 
1899. Aus der nachſtehenden, dem Be— 
richt entnommenenTabelle geht deutlich 
hervor, wie die elektriſche Triebkraft in 

Chicago während der letzten Jahre an 
Verbreitung mehr und mehr zugenom= 
men bat: 


Neun arfgeitellte 
Motoren: 


Pferde⸗ 
träfte 
2,004 


Anzahl 
Vor 2 BOoR 

Während 504 

ol 


äh end des legten Jahres murben 
in Chicago 50 neue elettrifche Genera⸗ 
toren inBetrieb geſetzt und 38,238 neue 
elettrifche Lampen wurden aufgeftellt. 
‚m Ganzen find gegenwärtig zur Vers 
breitung con elettrifchem Licht in Chi=- 
caco 53,797 Bogenlampen und 1,320,= 
857 einfade Lampen in Berußung. 
121 neue Lichtanlagen wurden geichaf- 
fen. m Privatbefig befinden jich 852 
Lichtanlagen mit einer Fähigteit, 477,» 
066 einfache und 15,462 Bogenlichter 
mit Elektrizität zu fpeifen; die flädti- 
Ihen und die halböffentlichen Anlagen 
bermögen insaefammt 21,825 Bogen 
lichter und 673,336 einfache Lampen im 
ı Gange zu erhalten. Die Vermehrung 
der eleftriichen Beleuchtuna in Chicago 
bitrfie, nach dem Dafürhalten der be= 
treffenden Beamten, während der näd)- 
ften Jahre ganz ungeahnte Dimenfio- 
| nen annehmen. 

Tee 

Mancher fragt dich, wie dir’s geh’; 
Ging' dir's wohl, jo thät’3 ihm meh’. 
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ÖNE.PRICE 
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nk Sina 


847,949 & 951 MILWAUKEE AVE,. 


häumungs= Verkauf! 


Keine aufgekauften Partien, fondern von 
unferen regulären WBaaren, von uns ge- 
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Widerſprüche. 


E3 ijt gejagt worden, der „Con> 
greffional Record“ enthalte das „lang= 
meiligfte Zeug“, das je gedruckt wurde; 
das ijt aber nur bösmillige Berleum: 
dung. Es ift richtig, daß die meilten 
Reden unferer Staatsmänner, die ber 

„Record“ enthält, jo wenig das Druden 
berbienten, tie viele bon ihnen das Res 
den werth waren, und daß bie wirklich 
beachtenswerthen Reden und Debatten 
bon ber Tagesprefje menigftens im 
Auszuge wieder= oder theilmeife wieder⸗ 
gegeben werden; e8 ijt aber aud Thats 
ſach, daß ſich hier und da im „Congreſ⸗ 
ſional Record“ doch recht Inlereffantes 
findet, was der Berich terftattung ent= 
gangen war oder bon ihr Doc) nicht bie 
Beachtung fand, die es verdiente, 

Ueber die Debatte über die Armees 
porlage am 3. und 4. d. M. wurde zwar 
vom Telegraphen Verfchiedenes milges 
theilt, aber Einiges, was die Wieber- 
gabe gut verbient hätte, wurde mohl 
überfehen. So zum Beifpiel die Er- 
Härung Senator Semelld von New 
Serien, daß auf den Philippinen „ein 
Krieg im Gange ift, ein jehr ernfier 
Krieg“, und daß er feit überzeugt fei — 
und er glaube, der Striegsfefretär flim- 
„me mit ihm überein —, daß nod) auf 
längere Zeit hinaus 60,000 Mann auf 
ben Philippinen nöthig fein würben. 
Wäre Senator Semwell ein Demokrat 
oder eine „alte Tante“, wie Senator 
Hoar vor der Wahl mar — jo lange, 
i3 er fich für Herrn MeStinlen erklärte 
— dann hätte feine Ausfage ja natür= 
lich teinerlei Gewicht, aber Genator 
Gemell ift ein guter patriotifeher Repu⸗ 
blikaner, und da gibt ſeine Aeußerung 
doch —* zu denken. 

Was die Demokraten davon halten, 
tommt ja nicht in Betracht, ſie mögen 
denten, was fie wollen, denn die Wahl 
iſt borüber und fie haben nichts zu 
fagen. Aber auf die Nepublifaner muß 
man doch etwas Rüdfiht nehmen, 
und man follte jie nicht jo in Verlegen: 
heit bringen, wie das gejchieht. Wäh- 
rend die Abminijtration immer daran 
fejthielt, vaß man e8 auf den Bhilip- 
pinen nur mit NRäubergefindel zu thun 
hat, ertlärt eine Stüße der Abminijtra- 
tion im Senate eö jet dort ein jehr 
„ernfter Krieg“ im Gange und ber 
werbe noch lange dauern, und Tags 
darauf fommt Mieder eine ambdere 
„Stüße“, der Schidfalsverfünder Lod- 
. 9% und fagt, er erwarte. in kurzer 
Hrift eine Befjerung ber Lage auf ben 
Bhilippinen und nicht nur eine Bejje- 
rung, ſondern die Miederherfiellung 
von „Frieden und Ordnung“. Wem 
follen die Getreuen nun glauben? 

Noch beachtensmwerther ijt vielleicht 
bie Erflärung Senator Tellers (Der 
fih neben ben Senatoren Gewell und 
Hoar hauptfählih an jener Debatte 
betheiligte), daß außerhalb der Stadt 
Manila und deren näcjter Umgebung 
jede Ortfchaft der Injel Luzon in voll- 
fommen befriedigender Weife von Ein- 
geborenen verwaltet wird, und baß er 
fi in biefen Angaben auf das Zeug: 
niß eines Armee-Dffiziers ftiige, Der 
bie Snfel jehr qut kennen lernte. Ganz 
neu ift da3 freilich nicht, denn Aehnli- 
ches murbe fchon in General MeAr: 
thues Bericht angedeutet, in dem zu— 
geftanden murbe, daß Dieje Ortsver- 
maltungen außerhalb der Stontrolffe der 
amerifanifchen Behörden jtehen und 
ganz aut arbeiten. 

Soldhen Zeugniffen gegenüber muß 
e3 auch dem beiten Willen ſchwer wer— 
den, der „Adminijtration” zu alauben, 
mern fie behauptet, e8 handle fich auf 
ben Philippinen nur um die Beläm- 
pfung von Räuberbanden; die Bevölfe- 
rung fei der Gelbftregierung unfähig. 


Zur Bundesfcenator: Wahl. 


Eine erfolgreiche Volfsregierung hat 
bie lebhafte Antheilnahme des Wolfes 
an ber Regierung und veritändnißoolles 
Spntereffe für alle politifchen Fragen 
zus Borausfegung. Wo diefe fehlen, 
fann bon einer wirklichen WVolfSregie- 
zung faum mehr die Rede fein. denn 
menn das Volk das Thun und Laffen 
Derer, in deren Hände es die ausfüh- 
tende GStaatögemwalt legte, nicht fort: 
während beobachtet, werden dieſe natür— 
licherweife nach eigenem Gutdünfen res 
gieren und regieren müffen, und wenn 
es fich nicht mit den Fragen bejchäf: 
tigt, die feinen Gejeggebern vorliegen, 
fann e3 auf diefe auch feinenDrud au3s 
üben und fie nicht nach feinem Ginne 
beeinfluffen. Die Folge ift, Daß Beide 
— der Erefutivbeamte, wie der Ges 
feßgeber — die Anſchauung gewin— 
nen, mehr VBormund und Xebrer 
bes VBolfe® zu fein als feine 
Diener, und ihren eigenen Wünſchen 
und Sntereffen immer mehr Einfluß 
geftatten auf ihre TIhätigfeit. Se 
weniger fi daS Boll um feine Re- 
gierung kümmert, befto unabhängiger 
wird biefe vom Volfe werden; je mehr 
e3 feine Diener frei jchalten und mals 
ten läßt, beito mehr werben biefe zu 
feinem Herrn werden. Daß, ift ber 
naturgemäße Verlauf. 

Der Staat Ylinois befigt nad) feis 
ner Berfafjung eine durchaus demofra= 
tifche Regierung, aber es läßt fich 

&werlid) behaupten, daß das Volt 

piel Antheil Hat und nimmt an ber 
a. . Die derzeitigen Vorgänge 
in der Staatöhauptftabt find von aro> 
Ber Bedeutung für den Staat. Eine 
neue Gefeßgebung ift zufammengetre- 

; in ben nädjten Tagen wird ber 
neugewählte Gouperneur bas Amt ans 


treten, und ber biöherige Hat feine 
Ubgangbotfchaft, in welcher er über 
feine Verwaltung Recdhenfhaft ablegt, 
der Zegislatur und ber Deffentlichkeit 
übergeben. Man darf aber behaupten, 
daß der Durhfchnittshürger dem Zus 
fammentritt der Legislatur faum einen 
flüchtigen Gedanten fchentte; daß er 
faum müßte, daß fie einen Bunbe3- 
fenator zu wählen hat, wenn die |chö- 
nen und mehr oder weniger wibigen 
Bildchen auf den Titelblättern der eng= 
liichen Tagesblätter nicht wären (denn 
die Berichte aus Springfield lieft man 
nicht), und daß von taufend Zeitungs 
lefern noch nicht einer den Bericht be3 
Gouverneurs gelefen hat, troßdem ein 
folhes Studium doch wohl dazu bei- 
tragen fünnte, den Mann etwas beffer 
fennen zu lernen, der fich jet, wie ber 
Bürger aus jenen Jluftrationen er= 
liebt, um die Bunbesfenatorwürde be= 
wirbt. E3 mag fein, daß man in den 
nächlten Tagen dem Kampfe um das 
Genatoramt etwas mehr Sinterefle 
entgegenbringen wird, denn bie Sug— 
geition bat ftarfen Einfluß auf ben 
Menjchen, und an folder Iaffen e3 die 
Zeitungen nicht fehlen. Wer jeden Tag, 
ob er will oder nicht — Dant ben gro- 
Ben, Shwarzen Buchftaben der Ueber- 
Ihriften — von dem beißen Kampfe in 
Springfield Tieft, mird fi ſchließlich 
doch für ben Ausgang desjelben in- 
terejfiren und > auch) Partei nehmen für 
Diefen oder Jenen. Er wird, wenn 
er in „ſeiner“ Zeitung tagtägli 

lieſt, daß Herr Sullom * or 
zn bes Volkes ift, für bie 

Wahl Heren Culloms eintreten oder 
fi für Heren Tanner begeiftern und 
deffen Wahl fördern. Aber irgend wel— 
Gen Einfluß auf die Wahl wird er nicht 
haben. Er fennt zumeijt „feine“ Ver: 
treter im Genate und Abgeorbneten- 
haufe nicht einmal dem Namen nad), 
und mürbe, wenn er nachforfchte, viel- 
leicht zu feiner Bermwunderung erfahren, 
daß bdiefelben für Hrn, Cullom inftru= 
irt oder tapfere Ianner-Zeute find. 
en bat fie inftruirt? Wer gab ihnen 

das Recht, Namens ihrer Konftituenten 
für Tanner einzutreten? 

Es wäre nuglos, fi} darüberhinmeg- 
täufchen zu mollen, daß ber ganze 
Kampf um ben Bunbesjenat- Siß in 
Springfield ein rein perfönlicher 
Kampf tft. Politifche Fragen und all- 
gemeine Wohlfahrtsfragen fommen da- 
bei nicht in Betracht; es ift einzig und 
allein ein Kampf der ber Bolitifer um 
das Amt und die Patronage des Am> 
tes. Mollten die republifanifchen Les 
gislaturmitglieder der Wahrheit die 
Ehre geben, fo würden fie jede etwa ver- 
jucte Einmifhung oder Beeinfluffung 
de3 Volkes zurücdmweifen mit ber Bitte, 
ſich doch gefälligſt um die eigenen 
Angelegenheiten zu kümmern und 
nicht um innere Partieifragen, 
die es nichts angehen. Be— 
dürfte es noch eines Beweiſes, 
daß es ſich bei der ganzen Sache 
hauptſächlich um die Patronage han— 
delt, ſo wäre der in den Erörterungen 
über die Frage geheimer oder offener 
Abſtimmung im Kaukus zu finden. Für 
die * ſind die Cullom— Leute, das 
heißt Diejenigen, beren Freunde an 
ber Arippe fiten; für bie geheime 
Diejenigen, melde gute Freunde 
an die Krippe fegen mollen, um 
fich feldft damit zu ftärfen. Es mird 
ganz offen gejagt, daß nur eine ge⸗ 
heime Wahl eine ehrliche Wahl fein 
fönne, da bei einer offenen Wahl Be- 
ftehung und Einſchüchterung ihr 
ſchlimmes Weſen treiben würden. Man 
fieht die Wahlftimme als Privaibefit der 
Legis laturmitglieder an, und nicht als 
ein vom Volke andertrauies Gut, über 
deſſen Gebrauch Rechenſchaft abgelegt 
werden muß. 

53 läßt ſich Manches für Die geheime 
Abjtimmung jagen, aber grundjäglic 
ift fie zu vermwerfen; die Bürger dürfen 
niemals zugeben, daß derartige Fragen 
al3 Brivatangelegenheiten, die Stim=- 
men der Mitglieder in der Legislatur 
als Privatbefig der Mitglieder ange> 
fehen werden. E3 mag zur Zeit wenig 
Bedeutung haben, zu wiffen, wie ber eins 
zelnen Repräfentanten jtimmen, e8 mag 
aber doch einmal bie Zeit fommen, da 
die Bürger die Zeit finden, fi) vor der 
Wahl etwas über die Leute zu unters 
richten, die ihnen von den Parteien als 
Kandidaten für DieGefeggebungpräfens 
tirt werden, und dann wird bie offene 
Abftimmung in allen Fragen das befte 
Mittel fein, ihre Verhalten zu Eontrol- 
liren. Wenn den Zegislaturmitglies 
dern die geheime Abltimmung zugeftan- 
den wird, dann wird damit auf bie 
Rechenſchaftsablegung verzichtet. Dann 
werden aus den Dienern Herren. — — 


Mohrpoſt⸗Anlagen. 


Während auf dem Gebiete des Ver⸗ 
kehrsweſens in den Ver. Staaten die 
Privatunternehmungen, in erſter Linie 
die Eiſenbahn-⸗, Telegraphen- und 
Telephon-Geſellſchaften, ſich neue 
Ideen, Erfindungen und Verbeſſerun⸗ 
gen eiligſt zu Nutzen zu machen pflegen, 
ſobald durch dieſelben Zeit und Geld 
zu erſparen iſt, blieb der in den Hän⸗ 
den der Bundesregierung liegende 
Poſtbetrieb auffallend zurück. Man 
darf wohl behaupten, daß derſelbe 
theuer, und, wenn auch nicht gerade 
ſchlecht, ſo doch ziemlich mangelhaft iſt, 
wenigſtens den Leiſtungen der Poſtver⸗ 
waltungen der europäiſchen Groß—⸗ 
ftaaten gegenüber. Er ergiebt alljähr- 
lich einen Fehlbetrag, während in andes 
ren Ländern die Boft eine reiche Eins 
nahmequelle für die Staatsfaflen bils 
bet. Sn den Hleineren Städten und auf 
dem Lande werben Briefe, Zeitungen 
u. f. m. nicht abgeliefert, jondern die 
Empfänger müffen fie vom Boftamte 
abholen. Das Verfenden von Gelb 
durch die Poſt ift umftänblih und un 
ficher. Die Badetpoft ftedt in den Kins 
derfchuhen, und mwenn au in den 
Großftäbten täglich fo und fo oftmalige 
Ablieferungen von Boftfendungen ftatt- 
finden, jo veicht biefe Leiftung bodh 
nicht an diejenige in den europätfchen 
Städten heran, ganz abgefehen davon, 
daß an Sonntagen bierzulande gar 


' feine Ablieferung ftattfindet, 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 11. Januar 1901. 


Es muß indeſſen anerkannt werden, 
daß in den letzten Jahren Anſtrengun— 
gen gemacht werden, den empfindlichſten 
Mängeln abzubelfen. An Bezug auf 
die freie Ablieferung bon PBoftjachen 
auf dem Lande wurden Anläufe ge— 
macht, welche zu der Hoffnung berech⸗ 
tigen, daß im Laufe ber Zeit, wenig: 
fteng in den bichter befiedelten Diftrik- 
ten, die Bewohner nicht mehr nach dem 
oft mweit entlegenen Poftamte zu mans 
bern brauchen, um bie für fie angelang- 
ten Genbungen zu holen. Der Padet- 
und Geldverfandt wird allerdings wohl 
noch lange unvollfommen bleiben und 
deshalb zum überwiegend großen Theil 
bon ben reichen Expreßgeſellſchaften be— 
forgt werben, ebenfo wenig wie Ausficht 
vorhanden ilt, den Telegraphen- und 
Fernſprechdienſt mit dem Poſtbetriebe 
zu vereinigen. Das ſind Fortſchritte, 
welche die jetzige Generation kaum er— 
leben dürfte. 

Eine für eine Anzahl von Groß— 
ſtädten geplante Verbeſſerung iſt die 
Anlage pneumatiſcher Rohrleitungen 
von den Hauptpoſtämtern nach den 
Bahnhöfen und den bedeutendſten Ne— 
benpoſtämtern zwecks raſcher Ueber— 
mittelung der Briefpoſt. Der General: 
poſtmeiſter Chas. Emory Smith hat 
dem Kongreß den Bericht einer Sach— 
verſtändigen -Kommiſſion zugeſchickt, 
welche die Zweckmäßigkeit, den Koſten— 
aufwand u. ſ. w. für die verſchiedenen 
Städte unterſuchte und eingehend be— 
gründete Empfehlungen darüber unter— 
breitet, ob die Anlagen auf Bundes— 
koſten ausgeführt oder bon einem Unter= 
nehmer gepachtet, ob fie, mo fie fchon be= 
ftehen, erweitert oder aufgegeben mwer= 
ben follen u. |. w. Der Voriger bes 
Komites war Theodor E. Search, ber 
Präfivent des Nationalen Fabri— 
kanten-Verbandes. 

Der Bericht führt aus, daß die pneu— 

matiſche Methode für die Beförderung 
von Poſtſendungen empfehlenswerth 
ſei und ſich, wo ſie bereits beſteht, beſtens 
bewährt habe; in den großen Städten 
werde ſie mehr und mehr zu einer Noth— 
wendigkeit, um den Veprkehr möglichſt 
ſchnell bewältigen zu können. Was 
Chicago betrifft, fo wird die Le— 
gung einer ca. 8 Meilen langen Röh— 
venleitung zmwifchen dem Hauptpoftamt, 
drei Bahnhöfen und fieben Neben= 
ämtern befürwortet. Die Koften wer= 
den auf ca. $800,000 berechnet, doch 
follen diefelben, wie das Komite em 
pfiehlt, nicht von der Bundesregierung 
getragen werben, ſondern dieſe ver— 
pflichtet ſich nur, vorläufig auf 4 Jahre 
für $100,000 pro Jahr die Anlage von 
einem Privatunternehmer in Pacht zu 
nehmen. MWehnliche Vorfchläge werden 
für Nem York, Brooklyn, Philadelphia 
und Bofton, wo das Shfiem bereits in 
tHeinerem Maßftabe erprobt wurde, fv= 
iwie für St. Louid, Wafhington, New 
Drleand, Denver und San Francisco 
gemadt. m Ganzen verlangt ber 
General-Poftmeifter vom Kongreß 
500,000 für das erjte Jahr, um die 
Unternehmungen in’3 Wert zu feben. 
&3 fann faum einem Zweifel unterlie- 
gen, daß die Summe ohne Schwierig- 
feiten bewilligt wird. Das jebige Sy: 
ftem, die Poftfäcde vom Hauptpoflamte 
über die Straßenbahnlinien nach den 
Bahnhöfen und den Nebenämtern zu 
befördern, bedeutet zwar eine erhebliche 
Verbeflerung gegen den Wagentrans- 
port, doc) treten nicht felten in Folge 
bon Verfehrsftörungen durch Unfäle, 
Brüdenfperrungen, Schneefälle u. ſ. w. 
erhebliche Stockungen ein, welche 
die prompte veförderung ver⸗ 
zögern. Dies würde durch unter— 
irdiſchen Rohrverkehr vermieden 
und dieBeförderung bedeutend ſchneller 
werden. Schon in Rückſicht auf den 
Stabipoftverfehrift bie@inführung des 
Rohrpoſtdienſtes ſehr empfehlenswerth. 
Chicago bedeckt einen Raum von 190 
Quadratmeilen; der Geſchäftsſtadt— 
theil iſt 163 Meilen von der füdlichen 
Stadtgrenze entfernt, 93 Meilen von 
ber nördlichen und 73 Meilen von der 
weitlichen. Die Entfernung zwiſchen 
ber nördlichen und der füdlichen 
Stadtgrenze beträgt 26 Meilen; von 
der nordmeftlichen zur fübmeftlichen 
288 Meilen. Durch die NRohrpoft 
mürbe die DBeitellung der Lofaljen- 
dungen erheblich jchneller vor fich 
gehen, befonderd auch der „Spezial⸗ 
Delivery“-Briefe, deren Zahl ſich im 
letzten Jahre allein auf 90,709 belief. 

Wie oben erwähnt, hinken die Ver. 
Staaten mit der geplanten Verbeſ— 
ſerung bedeutend hinter europäiſchen 
Großſtädten her. In London beſtehen 
Rohrpoſtverbindungen ſeit 1853, in 
Berlin ſeit 18605 und für den öffentli— 
chen Verkehr ſeit 1875. Die Berliner 
Rohrpoſt umfaßte 1896 nicht wenger 
als 51 Aemter mit einer Röhrenlänge 
bon ca. 60 ’ Meilen; die Zahl der 
Briefe, Karten und Telegramme, 
welche jährlich durch biefelben befördert 
merden, beläuft fich heute auf circa S 
Millionen Stüd. In Hamburg wurde 
1889 eine pneumatifche Verbindung 
ber Zelegraphenämter unter fich eröff- 
net. Die im MWejentlichen mit der 
Berliner Anlage übereinftimmende 
Parifer Rohrpoft wurde 1867 ange: 
legt, diejenige in Wien im Jahre 1873. 

In den Ver. Staaten wurde zuerft 
im Jahre 1893 in Philadelphia ein 
Verfuh gemadt, dann folgten Nem 
Hort, Brooklyn und Bofton, do be- 
Ichräntten fich die Anlagen auf ver- 
hältnißmäßig kurze Strecken. Jetzt 
endlich ſollen die Rohrpoſtbetriebe auch 
hierzulande ausgedehnt werden, eine 
Verbeſſerung, welche im Intereſſe 
unſeres Poſtverkehrs mit Freuden zu 
begrüßen iſt. Mögen ihr bald andere, 
wichtigere folgen! 


— Tarirung. — Zmei Bauern, die 
feit Jahren einen erbitterten Recht3- 
ftreit miteinander führen, begegnen ich 
in der Straße, in welcher ihre beiber- 
feitigen Rechtsanwälte mohnen, der 
Eine eine Gan3 auf dem Arm, der 
Andere ein Schwein “an ber Leine. 
„Dunnermetter,” murmelt der mit der 
Gans jhadenfrob, „e ganz Schmeinle 
bringt er zu dem Rechtöverbreher, da 
muß ’3 fchlecht ftehn’ um fei' Sad!" 


Hal nicht ganz Aurechl. 


' toollen, gut, fo prüfen Gie die Beiwer- 


| ber auf ihre Fähigteiten in biefer Hin- 
fit. Liegt es Jhnen aber daran, Bo- 


Der Deteltive Wooldridge plai- | lizeibeamte zu haben, die im Intereffe 


dirt für fich vor der Zivil- 
dienft:Behörde. 


Sein Uppel wird ihm aber dor- | 
ausfihtlid wenig nügen. 


Mayor Harrıfon plant Reformen im Juftiz | 
wejen der unterften Inftan;z. 
Sanbcerg ift gegen Zwangsferien für County- 
Angeſtellte. 

Der Detektide Clifton R. Wooldrige, | 
einer der tüchtigften Beamten unferer 
Geheimpolizei, legte geſtern der Zivil⸗ 
dienſt-Kommiſſion eine Frage vor, auf 
welche ſie die Antwort bislang ſchuldig 
geblieben iſt. Wooldridge frug die Her⸗ | 
ren nämlich), ob e8, ihrer Anjicht nad), | 
mebr im Intereſſe der Bürgerſchaft | 
pon Chicago lieg, daß ein Detektive eine 
Ichöne Handfchuft beſitze und wiſſe, 

wie viele Gallonen Waſſer ſich in der 
Minute über die Niagarafälle ergießen, 
oder aber, daß er Die gefähr- 
lichten Mitglieder der Verbrecherzunft 
deö. Landes unter einer großen Men- 
Ichenmenge herausgreifen, oder eine bon 
ihm entoedte Spur bis zur Feltnahme 
des Uebelthäters verfolgen könne? 
Wooldridge, welcher ſeit den letzten elf 
Jahren Polizeibeamter iſt, hat bei der 
im September abgehaltenen Zivildienſt— 
prüfung von Bewerbern um das De— 
tektive-Amt ſo ſchlecht abgeſchnitten, 
daß ſein Name erſt an der 171. Stelle 
auf der Liſte erſcheint, was gleichbedeu— 
tend mit ſeiner Entlaſſung iſt. Geſtern 
nun erſchien er vor der Zivildienſtbe— 
hörde und legte ihr ſchriftliche Beweiſe 
über ſeine amtliche Laufbahn vor. Laut 
derſelben hat Wooldridge in den elf 
Jahren ſeiner Amtsthätigkeit nicht we— 
niger als 16,500 Verhaftungen vorge— 
nommen, wovon 1000 auf kriminelle 
Anklagen entfielen, und durch ſeine Be— 
mühungçen wurden 125 Uebelthäter in 
das Zuchthaus geſandt, darunter ſechs 
farbige Dirnen, die im Laufe der Zeit 
insgeſammt Waaren im Werthe 
von 8325,000 zuſammengeſtohlen hat⸗ 
ten. Ferner gelang es ſeinen Anſtren— 
gungen, geſtohlenes Eigenthum im Ge— 
fammtmerth von $75,000 den recht- 
mäßigen Befibern mieder zuzuftellen. 
Mehr ala 20 Mal, fo behauptete Wool= 
dridge, fchwirrten ihm Kugeln um bie 
Dhren, und drei Mal wurde er im 
Dienft durch Schüffe verwundet. Wäh- 
rend eines Brandes imhaufe 262 Elarf 
Str. rettete er drei Frauen und zei 
Kindern da3 Leben, und hätte Carter 
Harrifon der Weltere nur eine Woche 
länger gelebt, jo mwirbe heute die bon 
ihm gejtiftete Tapferkeitsmedaille die 
Bruft von Wooldrige zieren. Derfelbe 
fchloß feinen Appell an die Zipildienjt- 
bebörbde mit den Worten: „Wenn Gie 
nur Schreiber im Polizeibienft haben 


as follen wir effen 


um gefund und flark zu Bleiben. 4 


Ein gefunder Appetit und Vernunft 
find die bejten Führer in Fragen ber 
Diät und eine gemifchte Diät von Ge— 
treide, Frucht und Fleifch ift unzmei- 
felhaft die befte, troß aller Behauptunz 
gen, welche von DVegetarianern und 
Sonderlingen gewöhnlich aufgeftellt 
erden. 

Im Vergleiche mit Getreide und Ge- 
müfe, liefert Fleifch die meifte Nahr- 
fraft in höchitfonzentrirter Art und 
twird fehneller verdaut und affimilirt, 
als Getreide und Gemüfe. 

Dr. Julius Remmfon fagt über diefe 
Sade: „Nervöfe Leute, Zeute, deren 
Gefundheit erfchüttert ift und die ent- 
fräftet find, jollten viel Fleisch ejlen. 
Falls die Verdauung zuerjt zu Shmwad) 
iſt, kann diefem leicht abgeholfen wer: 
den durch den regelmäßigen Gebraud 
bon Stuart3 Dyspepfia Tablets nad 
jeder Mahlzeit. Zmei biefer ausge- 
zeichneten Iablet3, nach dem Effen ein- 
genommen, berdauen mehrere Taufend 
Gramm Feiſch, Eier oder andere ani— 
maliſche Speiſen in drei oder vier 
Stunden, während das Malz Diaſtaſe, 
welches auch in Stuarts Tablets ent— 
halten iſt, gute und vollſtändige Ver— 
dauung der ſtärkehaltigen Speiſen, wie 
Kartoffel, Brot etc. herbeiführt, und 
ganz gleih, wie [hmwah der Magen 
auch ift, es ift nicht Schädlich, wenn man 
fi” angewöhnt, Stuart3 Dyspepfta 
Iablei3 regelmäßig einzunehmen, da 
fie daS Pepfin und Diaftafe, was noth— 
wendig für qute Verdauung ift, liefern, 
und jede Art Unverdaulichfeit und Ma- 
genleiden, auggenommen Magenfrebs, 
wird durch den täglichen Gebrauch ber- 
felben gehoben. 

Die große Klaffe Leute, Die zu den 
nervöfen Dyspeptifern zählen, follten 
piel Fleifch effen, und die richtige Ver- 
dauung erzielen durch den täglichen Ge- 
brauch einer ficheren, harmlofen Ber 
dauungs =» Arznei, wie Stuart? DhH3- 
pepfia Tablet3, welche aus natürlichen 
Verdauungs-Elementen, PBepfin und 
Diaftafe, beitehen, melde thatfächlich 
die Verdauungsarbeit verrichten und 
dem überbürdeten Magen Gelegenheit 
geben auszuruben und die nothmwendige 
Ernährung für den Körper und das 
Gehirn liefern. Billige Abführ - Medi- 
nen, unter dem Namen von Dyspepfia- 
Heilmittel verbreitet, find nuglos für 
Unverdaulichkeit, da fie abfolut feinen 
Einfluß auf die mirkliche Verdauung 
der Speife haben. 

Dyspepfia in all? feinen vielen Arten 
ift einfach ein Verfagen des Magens, 
die Speife zu verbauen, und die ver- 
nünftige Art, Diefes Räthfel zu löſen 
und Dyspepfia zu heilen, iſt, täglichen 
Gebrauch von einer Arznei, wie 
Stuarts Dyspepſia Tablets, zur Eſ— 
ſenszeit zu nehmen, welche von der me— 
diziniſchen Wiſſenſchaft empfohlen wer⸗ 
den und die bekannt dafür ſind, daß ſie 
wirkſame Verdauungs-Elemente ent— 
halten, und alles dies läßt ſich in Wirk— 
lichkeit von Stuarts Dyspepſia Tablets 
behaupien. 

Alle Apotheker in den ganzen Ver— 
einigten Staaten, Canada und Eng— 
land verkaufen Stuaris Dyspepſia—⸗ 
Zablets zu dem einheitlichen Preis von 
50c für ein volles Padet. momi'e 


ber Bürgerfchaft täglich ihr Leben auf’3 
ı Spiel fegen, furhtlos und ohne An: 
ſehen der Perſon Verhaftungen vor— 
nehmen, wo ſie nothwendig ſind, dann 
ſchreiben Sie einem alten, erfahrenen 
Poliziſten auch das Verdienſt zu gut, 


| Das er fich während feiner Ihätigfeit 


ı erworben hat.“ 

ob Wooldridge dieſes praktiſche Ar— 
gument etwas helfen wird, iſt ſehr 
fraglich, da die Zivildienſtbehörde bis— 
her noch in jedem Falle den Befund 
ihrer Zenſoren aufrecht erhalten hat. 

* * * 

Um dem Uebel ein Ende zu machen, 
daß Polizeirichter notoriſche Verbrecher 
auf werthloſe Bürgschaft hin entlajjen, 
ein Uebel, über melches der Staatsan- 
walt fo oft und fo bittere Bejchmerbe 
geführt hat, Hat Mayor Harrijon jest 
die Polizei angemwiefen, wenn nöthig, 
Das gegeit einen Arrejtanten vorliegende 
Beweismaterial direkt den Großge— 
ſchworenen zu unterbreiten, ohne auf 
eine Entſcheidung des Polizeirichters 
zu warten. Jede Perſon, gegen welche 
die Großgeſchworenen Anklage erho— 
ben haben, wird alsbald auf einen ge— 
richtlich ausgeſtellten Haftbefehl hin 
feltgenommen, und muß im Kriminal- 
gericht Bürgfchaft jtelen. Daß fie dort 
aber feine Ausfichten haben, das wiſſen 
die profeffionellen Biürgjchaftsfteller 
fehr gut, denn ihr Weizen blüht nur in 
den Bolizeigerichten. Wermag ber be- 
treffende Angeklagte feine Bürgjchaft 
zu Stellen, oder wird die von ihm offe- 
rirte Bürgſchaft als merthlos erachtet, 
ſo ſpaziert er prompt in die Countyjail, 


mo er bis zu ſeinem Prozeß feſtſitzt. 


Ferner will der Mayor bei den Polizei— 
richtern darauf dringen, daß ihnen un— 
terbreitete Kriminalfälle nicht, wie es 
jetzt in neun aus zehn Fällen geſchieht, 
ein halbes Dutzend Mal vertagt wer— 
den, fodaß, wenn ber Fall endlich wirf- 
ih zur Verhandlung fommtq, feine 
Zeugen mehr vorhanden find, jodaß die 
Anklage in unordentliches Betragen ab» 


geändert werden kann, was wirklich | 


auh Smed der Uebung war. Der 
Bürgermeifter verfpricht fich bon ber 
Durchführung diefer Reform einen 
jehr vortheilhaften Einfluß auf da3 
Suftizmefen in feinen unteren Jnftans 
zen, ganz abgejehen davon, baß die ein= 
zelnen Boliziften zu größerem Amts» 
eifer ermuntert werden, wenn fie jehen, 
daß ein von ihnen verhafteter Verbres 
cher vom Polizeirichter nicht die Mög: 
Tichkeit erhält, dur) die Mafchen bes 
Gefeges zu fchlüpfen. 
3 * = 


Gefchäftsleute der Weftfeite wundern 
ſich darüber, warum Inſpektor Shea 
in ſeinem höchſt lobenswerthen Bemü— 
hen, ſeinen Diſtrikt von unſauberem 


Geſindel zu befreien, nicht auch gegen 


die Hälter verrufener Häuſer an ug 
ington, meitlih von Halfted Str., 
gleicher Weife borgegangen: ift. 
dieſe Geſchäftsleute behaupten, ſind 
dieſe Häuſer noch in ungeſtörtem Be— 
trieb, und Inſpektor Shea ſcheine ganz 
ſpezielle Gründe dafür zu haben, hier 
feine Hand aus dem Spiel zu laffen. 
sm Falle Shea auf diefe Befchmwerbe 
hin nicht reagirt, wollen die Gejhäfts- 
leute, melche unter jenen Lokalen zu 
[eiden haben, fich direft an Mayor Har- 
tifon menden. 
* * * 

Nach Anſicht von Countyrathspräſi— 
dent Hanberg hat das Kreisrichter-Kol— 
legium ſeine Machtbefugniß überſchrit— 
ten, al3 e8 dem Countyrath die Em— 
pfehlung machte, jeden Countyangeftell- 
ten, melder ein „Sahresgehalt bon 
$1000 oder mehr bezieht, zu zwingen, 
alljährlich einen Monat Serien auf 
feine eigenen Koften zu nehmen. Prä- 
fident Hanberg neigt zu ber Annahme, 
daß dem SreisrichtersKollegium nur 
die Macht zujteht, Die Anzahl der An- 
geftellten in jedem ber berjchtedenen 
Gounty-Departement3 zu bejtimmen, 
weiter aber auch nichts. 

Aus ber vorgejchlagenen Herabfeh- 


ung bes $4000 betragenben Jahresge- 


haltes der&ountpräthe wird wohl nichts 
tverben, ba jih genug republifanijche, 
wie demofratiihe Mitglieder des 
Countyrathes finden werden, welche ge— 
gen einen entſprechenden Antrag ſtim⸗ 
men. 

* * * 

Die Bibliotheksbehörde ertheilte in 
ihrer geftrigen Sigung ihrem Finanz- 
ausihuß die Erlaubnif, das nöthige 
Geld zur Bezahlung der Gehälter ber 
Ungejtellten in den Monaten Januar 
und Februar zu borgen‘ E3 werben zu 
diefem med etiwa $13,000 nöthig fein. 
Die Bibliotheksbehörde ſah ſich gezwun— 
gen, eine Anleihe von rund $25,000 
bei der American Truft & Sapinas 
Bank zu machen, um die Gehälter ihrer 
AUngeftellten für die Monate November 
und Dezember bezahlen zu Fönnen. 
Diefe Anleihe ift mit jech& Prozent zu 
berzinfen. 


Barifer Ausfielungsd:- Preife. 


Die PBereinigten Etaaten erhielten bei der Rarifer 
Ausftelung mebr Breife, als irgend eine andere Ra: 
tion mit Ausnahme Franfreihs. Im Ganzen waren 
3 1,81. Davon waren 220 große Preife, 486 goldene 
Medaillen, 583 filberne Medaillen, 422 bronzene Me- 
daillen, 270 ehrenvole Erwähnungen, und außerdem 
eine lange Reihe von goldenen, filbernen und bronze= 
nen Medaillen für Mitarbeiter. E5 ift ferner eine be- 
merfenswertbe Ihatjade, dab, obwohl die Einwoh- 
ner eine jeden Yandes an Verdauungsbeſchwerden 
leiden, und obwohl jedes Klima irgend eine Linde: 
rung berjelben darbietet, e3 WUmerila vorbehalten 
bleibt, ein abjolut zuverläjjiges Heilmittel für folche 
gewöhnlichen Leiden zu beidaffen. E3 ift da® So: 
ftetter8 Magenbitters. Bor einem halben Jahrhundert 
wurde e3 auf den Markt gebradht und von jenem 
Tage an bis beute ift eS nicht erreicht worden. €3 
bat einen faft undergleihliden Record für die Hei: 
fung von Dospepfie, Verdauungsftörung, PVerito: 
pfung, franthaftes Kopfiweb, fjauren Magen, Auf 
ftoßen, Sodbrennen, Rerboiität, Mattigkeit, Schlaf⸗ 
lofigfeit oder irgend eine andere Magenftörung. Seid 
ſicher, daß Ihr es drobirt. 


Sichern fihb Jagdgründe, 


Fünfzig Chicagoer Jagdfreunde, un- 
ter denen fih Mayor Harrifon,Staat3- 
anmalt Deneen und andere bekannte 
Leute befinden, haben in der Nähe von 
Erown Point, Ind, 10,000 Ader 
Bruchland längs der Ufer des Kanla- 
tee gelauft, um fih da3 aus- 


Sa in) auf demjelben zu 


Sie | 


Kühuner N ge 


In dem famoſen Prozeß der Lafa— 
Hette Brivge Co. gegen bie Stadt 
Streator, der hier zur Zeit im Bun 
deöfreisgericht verhandelt wird, fuchte 
der Kontraktor Eimer Ramey auf eige- 
ne Art die Ausfagen zu entkräften, 
melde Dr. Wın. O. Jennings, der im 
Schre 1897 Stabfrathämitglied in 
Streator war, über Beftechungsper- 
Tuche gemacht hat, die von der Zafanette 
Bridge Eo. ausgegangen fein follen. Er 
babe berfchiedentlich beobachtet, jagte 
er, daß Dr. Nennings während der 
Stabtraths = Verhandlungen fchlief, 
und daß habe ihm Die Ueberzeugung 
beigebracht, daß der Mann unzurech⸗ 
nungsfähig ſei. 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und Belannten die trauri ige Nach⸗ 
richt, daß unſere Tochter 
Antonio Zuehlfe 
im Alter von 26 Jahren | am Mittwoch fanft 
im gr entichlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det fat dom Trauerhaufe, 1101 aufe 
Ave. am Eonntag, den 13. Januar, um 
halb 1 Uhr, nad der edange (ie) lutheriſchen 
Bethlehems-Ki irche, Südoſt-Ecke Paulina und 
MeReynolds Straße, und von da nah dem 
Concordie-Friedhofe. Um ſtille Aheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Inlius und Carolina Zuehlte. Eltern. 
Edwin, Etto, —— Brüder. . 
Minnie, Schweiter fr,ia 
Zohannes Wagner, Schwiegeriohn. 


Zodes- Anzeige. 


Verwandten und Bekannten die traurige 
Rachricht, daß mein geliehter Gatte 
Karl Mierich 
am 10. Januar im Ulter von 33 Jahren an 
der Nungenentzündung geſto tben iſt. Das 
Vegräbnib findet ftatt am Sonntag, den 13. 
Januar, um 1 Uhr Nahm., vom Trauer 
baufe jeiner Schwiegereltern, 57 Weit 15. 
Straße, nah Waldheim. Um ftilfe Theilnahs 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Mieric, geb. Dreier, Gattin. 
Balter Mierich, Sohn. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nahrit, 
das meine geliebte Gattin 
Louiſe Günther, geb. Rentner, 

im Alter von 42 Jahren, 7 Monaten und 26 Tagen 
am 9. Kanuar, um 1 Uhr, nah furzem, jehmeren 
Leiden janft im Herrn entidhlafen it. Die Beerdis 
gung findet ftatt am Sonntag, den 13. Aanıar, um 
| halb 1 Ahr Mittags, vom Zrauerha ufe, 1301 Weit 
12. E:rabe, na ter Et. Martussftirhe, 3. Str. 
un) California Ave, don da nah dem Concordia⸗ 
Friedbofe. Um ftile Theunahme bitten die trauern⸗ 
den Hinterdliebenen: 


Karl Günther, Gatte. 
Ida, Etto, Emma, Elite, Kınder. 
Friederiet⸗ Reutner, Mutter. 
Karl, Friedrich und Wilnelin, Brüder, 
Minna Mittelitacdt, Schwägerin. 
nebft Verwandten, 


Eslummere funft, dut gute Mutter, 
Die du uns hait treu gelicht; 

Du wirft uns ja wohl verzeihen 
Wenn wir haben Dich betrübt. 
Ach, du haft jegt überwunden 
Dance fchwere, harte Stunden; 
Manden Tag und martche Nacht 
Haft du in Schmerzen zugebracht. 
Standhaft haſt du ſie ertragen 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Augse bricht, 
Doch vergeſſen wir dich nicht! 


frfafon 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unſere Mutter 
Eliſabeth Schweihs, geb. Mayer, 
in Addijon, IU., am 9. Jannar im Alte 
| Jahren, 3 Mont aten und 1? ARagen feli 
| entjchlafen iit. Die Beerdigung finde t ftat t 
| ftag, den 12. Januar, um 9 Uhr Morgens, 
| Trauerdcufe nah der St. Mary’3 Kirde in Elmbı 
zum Sohamt um 10 Uhr. Zug verläßt ——— 
Depot um 9:80 Vormittags. Die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Zei Schweihs, Gatte. 
Sam, Math, Zohn, Maggie, Zofeph, 
Beronifa, Michael, George und Mrs. 
Liszjie Wagner und Dirs. Tillie 
Simbad, Kinder. 
Mre. — Maggie und Eliſabeth 
Schweihs, Schwiegertöchter. 
John Wagner und Peter — 
Schwiegerſöhne. do.fr 


Say 
“nm 


Todes: Anzeige. 


a und Belannten die traurige Nahricht, 
daß umnfere geliebte Mutter, Großmutter und Schwie 
germutter 
Thereje Mehlhorn 

am 10. Januar nad) langem ſchweren Leiden — im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Peerdigung fi 
Sonntag, den 13. Ianuar, um 1 Uhr Rahımi as, 
vom Traxerbaufe, MO Milwaukee Ave., nad Tore 
Home ftatt. Um ftille Theilnahme bitten die trauerı« 
den Binterbliebenen: 

Minna For, Tochter. 

Peter For und Chad. Fr. Broetler, 
fr, fa —— nebſt Enkeln. 


Zodes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daB unjere geliebte Tochter 
Eillian Geraſtrom 
im Alter von 3 Jaht un und 3 Monaten janft im 
Herrn entichlafen it. Die Peerdigung findet ftatt aı um 
Sonntag Nahmittag am 1:3) Ubr, vom Traue 
bauje, 4045 Armour Ave., nach Oakwoods. Um ftilfe 
Iheilnabme bitten die trauernden Dinterblichenen: 
Eharles und Hulda KHerzitrom, Eltern. 
nebft  Kihwi ftern, 


Zoded-inzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daB unjere geliebte Mutter 
Gertrud Steilen, geb. Bohnen. 
Wittive des verftorbenen Nicholas Steilen, 
Januar felig im Herren entichlafen ift. 
gung findet ftatt am Sonntag, den 13. Nanuar, um 
1 Ubr Nahmistags, dom Trauerhaufe, 128 24. Mace, 
nad der St. Anthony-Kirche, von dort ‚per Kutiche n 
nad dem St. BonifaciussGottesader. Die trauerı 
den Kinder: 
Katharine, Gertrud, Nidholas, Tu 
udd Peter Steilen. 


am 10. 
Die Beerdi— 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte und unſer üeber Vater 
Simon Luegan 
am Donn eritag nad) Dtägigent Krantenlag — im Al⸗ 
ter von 42 Jahren ſtarb. Die Beerdigu det am 
Sonntag, den 13. Januar, von der — Turn: 
halle, 53. Str. und Aihland Ape., mit der Grand 
Trunt Bahn vom Aihland Depot (um 12:15 Uhr) 
nah Dit. Greenwood ftatt. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 


Toded-Unzeige. 
Freunden und Bekannten die traur 
daß meine geliebte Mutter 
Auguſte Meyer 
am 9. Januar im Alter von 43 X 


ige Rachricht, 


. ' Sabren und 5 Monas 
ten jelig im Seren entidlafen ift. Tie Peerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 13. Nanuar, um 12 
Uhr, vom Trauerhauje, 355 Soutbport Ave, nah 
dem Eden Friedhofe. Die traueruden Hinterblies 
benen: 
Fri Meyer, Sohn. 
nebft Bruder, Schweitern und Schwäger. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 

daß meine geliebte Gattin 
Malvine obiter, 
im Alter von 68 Jahren und 2 Monaten nad lan: 
gem Yeiden fanft entidhlafen ift. Das Begräbnik fin 
det ftatt am Sonntag, den 13. Yanuar, Nahmittag3 
um 2 ihr, vom Trauerhaufe, 204 N. Albland Upe., 
nah NRoiebill. Um ftille Theilnahme bittet der be: 
trübte Gatte friafon 
Bilhelm Kobiter. 


Zodes:- Anzeige, 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
ticht, daß unſere vielgeliebte Tochter 
Anna M. Walter 

am 10. Nanuar im Alter von 22 Jahren, 6 Monaten 
und 15 Zagen geftorben ift. Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 13. Januar, um 1 Ubt, vom Trauer: 
bauje, 5421 Fiith Ape., nah Dakwood ftatt. 

Ernit und Yuguite Walter, Eltern. 

Rargarethe, Willie und Biltoria, 

Geſchwiſter. 


Seſtorben: Simon Kurgan, 
Schatzmeiſter von Gilde Eekenſtamm 
Ar. 45, im Witer von 42 Jahren, 3 
Monaten und 5 Tagen. Gene 
dom Trauerbaufe, 4944 Aibland Apr. 
am Sonntag, den 13. Janıar IW1, 11 Uhr Rormit: 
tag3, mit der Grand Trunt Bahn nah Mt. Green: 
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ANDOLPH 


MARKET, 
72 Ost Randolph Strasse, 


4 Ihüren weſtlich von ch von State Str. 


Hroße Bargelns | für Samflag. 
—— — * 19:c 
Seife, Bi vi ef 2ie 


Etr itt iti ſe unfey E 


Mamanilla der ei in jcd d, u der eine 
Vintflaſche ⸗ 
per Yla ſche „be 

Rhode 


ery — ıtter, 1:PfDd.s 
er S 1 05 


gebutterte 


08, 6 


Misigan Graife td Bir liche, volle 3 Bio 
Büchſen, per Tüchie FE ENTE IN 


Sr: obe Beef Ten 


HMO 


karten, 1.00 
Southdown Hammelkeu⸗ 


Be 


Be 


fen, 
zart, 


groß uud 
ar — 
Si . 

erb 


25*2 
= 


Lamb Chop3, 
per — ara 
Round Etecal, 
per Pfund....... 
Sirl 


10c 
10e 
Native ad 


Vorterhoufe Stat 
Piund zu 122e 10c 


J 
Veal Chops und 
lets, per 

Pfund 


Cali fornia 


das 


Fette Gänfe und — 55 herab- 
gefest für Freitag und Samflag- 
fF” Beitellungen frei abgeliefert. 
Offen Samitags bis 10 hr Abos. 


— 


Allen Freun den und Pelannten, fo wie den verſchie⸗ 
N Wircthsverein, Schwa⸗ 


denen Logen u ind 

benversin, ferner den errn q tor für feine trofts 
zei ben W Korte id für die vielen Blum enfpenden 
beim Vegrä niffe me ftorbenen Gatten und 
unjeres Ya * 


tes ver 


FR — 

ſprechen wir hiermit unſeren tie — Fe aus, 
Augufte san: r. W ttıve, nebit Kindern. ca 

29 Grand Une. 


ı 4 

gr Be⸗ 

J— Ars Mole 

Paulinua Reſchenbach; 

redericka ———— Records 

tina Weber; nzieftetärin: 

I — — 

ertha Ka 

heiminaße: 
Sentin emnss 
t dem ilheims 

tt * ry Riller; Zweite 

rin: Mary Morriſon; 

tin: Gmilie Freier, 

befindet jih 1396 Elybourn u. 


UPGEPASST! 


Groter Mastenball 


Sünnabend, 2. Februar 1901, 
affholen don de 


Plalldülſche ide Friheil 35 


inder GARFIELD TURNHALLE, 
Larrabee Etr., dicht bi Garfield Ave. Anfang Klod $, 
Zidet3 25 Gents @ Perion, 11&30jan 


> a - am * 
| Vereinigf, erfler großer Preis-Maskendall 
ee Delscrene 
Eoncordia Franen- Hia watha 
nterfi.-Berein. "" Anterftüß.- Verein. 
Samijtag, den 12. Januar 1901, 

inderGarfield Turnhalle 673-677 Zarrobee Str. 

Anfang 8 übe Abends, — Tidets Ze pro Perjoun, 
Merthoolle Preije fomımen zur Bertheilung. 





Erſter Preis: Maskenball 
Deutschen Frauen -Vereins Harmonie, 


Samitag, 12. Januar 1901, 
in der. 
Suedseits Zurahalle, 3143-3147 State Str, 
Eintritt 50 TS d air 


“E] Erato” und «Oedenꝰ, 


echte Havana: Zigarren, von Kennern ——— 
GUSTATE A. MUELLER. 

Zelephon : X. = 463. 1644 N. SGalited Str. 

Iljen ‚In 





THE RIENZI, 


Ede Diverjey, Elarf und Evanfton Ave. 
> KONZERTE 
Jeden Abend und Sonnfag Nachmittag } 

wear  EMIL GASCH. 


Kohlen! 


Kauft jet, .. * ea ſcher ſteigen 


Economy Nut 193.2 23. Lonne 


Breite — Solles Sewicht. 


ALWART BROS,., 


Stadi-Dffice: Zimmer 402, 215 ei, 
Zelephon: Harrilon 1260. 
Yard-Offices: 278 Danton Strafe; Telephom, 
Nord 3. Lincoln Une. und Herndon Straße, 
Zelepbos, 2. DB. 185 WToltimo. 


grei !-Ein Baar—Rrei! 


85 Hofen 


Diefe een 
Käufer eine 


Anzugs oder Weberrocks 
zist @IE ie 


mehr Si weniger 


Glasgom Woolen Mills Co. 


1-193 State Str. 


Economy Xump.... 
Ecsuony Eggs 


Chicago, Ill. ‘ 
Deutih geiproden von Profeficr 
Gadr, unjerem erften Zuichneider. 21dʒ Imt,tgl,X 


5% alle feftfihen Gelegenheiten empfehlen 
wir unjer reichhaltiges Yager importirter 
jowie alle Sorten biejiger Weine, 
den von den beiten Werzten jo jebr empieble: 
nen BLACK ROSE. 
Lager die qröfte Auswahl feiner his fies, 


darunter 
Außerdem entbält umer 


Eberries, gute Portweine, Arac, Namaicz 
Rum, echtes Jwetichenmaiier, Kirihwaiier x, 
Kirchhoff & Neubarth Co., 

53 & 55 Lafe Str. Tan, Pifrfon® 
Tel, Rein S%, 2 Ihüren dRlih den Etate Gin, 





ch 


„Abendpoit‘, Enicage, Freitag, den 11. — 1901. 





Lutz&.(0 


1000 1002 8.1004 70: (0. 
CHICAGO: 


Gelderſparende mar aa 
in allen Theilen des Saufcs am 


—— BIG 


Snt.Nad [n.: 


farbige Stei ne, 


50 
= R 


— 


tuanelı 
ni. * 


Brocen.  Nactie Spas u. Gut von 


Ieinen Br vichen, Man: 
ttenfnopfen, etc., 


Tarchentüher. * nl! * 3 
C 


jeidengefti 
196, 


£ apes * ir Damen. 


75 lange 
Pliü ſch⸗ 
Capes für 


mer 


werth * 5⏑ ůůÿ ÿ„ 6 


Damen— 
von Sei 
den Eeal: 
Mlitich ges 
macht, 
elegant 
nit Braid 


a iercäche für Männer — wei 


ver lleberzieber für 





Inge Männer: eberröcke, 


ud blaue 
,‚ mit 
Futter 


Beaver 
ſchwerem 
und 


Ueberzieher für 


12 fancy und 
— — 
ic: 


Auichoſen Anzüge. 


Anzüge für Knaben, mit 


varze, blaue und fanecy 

oppeltnöpfige 2 Stück 

pien-Anzige für Knaben, 
is 14, für 


Fu ganze 


MW üuner-Swenlers. vote 


[o age ılz 


129 Raar 

No ttingham 

Spiken-Gardi 
und Breite, 


Mar farbige Sweaters fü 


feine 


EHE] FETTE 





BE: 


2) Groß ters 
ſte —— Mel⸗ 
tan ı n 


Jardin Stangen. 


fi , s3:chbar 


— 
nn 


dv on 24 bi 
werth 1Nc Da: 


X ug —— 


Qua 


18c 


armer = Autter, ertra gute 
nſeren Conntry-Läden, 


—— 


yaus frifche Eier, 


feine Holitein Sommer =: Wurit, 10€ 


er Pfund 
s extra fanchy Franifurter Aurit, 


per 2 
Nival 


Tragt 


te End 


| Wrapyers. 


= 
J 


| Heſluch. 


un 
— 


Dr, ei en “4 | Damen: 
_—_—_ | Lolfareltes 


u. 
en. Rn 
— — — — —— — — 
ö— — — — 


—2— 15c 


100 Tab = € olla⸗ 
für 
Electric 


gemadt, mit 6 gro: 


rettes Damen, 


Era 


Scal 


ton 


Gen vollen Schwän: 


zen garnirt,. 83.50 


werth, für Samitag 


1.98 


10 ®r. : 


En Slangen. 


— 
dig 


Fuß 
„dene 
ogany 
— 
nditüde 


Car Damall | En 


b iutzt, 
30e 


n:Stangaen, volltän a 


3 gebleichter f 
bollc J 


Ic 


150 ir 1e ganzmol= 
a Ke IT %) Sa: 

13 für Damen, 
in den neue cons — durdiwegn mit I 
Satin gefüttert a Farsen 
und Größen — tadellos pajiend 
- twertb bis zu $12, j 
der Vorrath reicht nur 

Ree-⸗F 


fi — A) 7 — ıder = 
ai pl: er| ers. | 2. — a 
hiwerem toller 
ber Aitrafhan etc., = = mit — 
Cape, reich garntirt — Farben: J 
‚Grin, Roth, Koh 
-— alle Größen pon 4 big 
- iwertb 3.75 und 5} 
um zit räumen zu 2. 6 J 


"ür 


einige Ic en 
bei Diejem Ber: 


billig fein. > L 
fauf, per Yard 


Damen: Jachels. | 


gemacht i 








Schulte 
‚ Braun, 


0 


250 Damen = MW rappers ae: 
macht aus certra  jciverer 5 
Flannelette, ſchön beſeßt mit F 


Braid und Ruifles + Yards 1 3 
. 9 


- 


Sfirt, tadellos pajiend, 
ößen, requlärer Preis 
8 ell für Diejen Vertauf 


—ã— 
Spin. 


gefüllt nf aut 
Preis 196, fpesic ell 


Flounce 
in allen Gr 
vo. 


Wr pliene Ingrain— 
Gart = — 


vene Qui — überzogen 
— "auten 
co und 
Na tie, os lärer 
J. d iejen Vertauf 
9 Roller Floor: 
Er = — 


per Yard 


Bankels. 2"! * 


farbig, weiß un — ro th, 
84.50, zu 


Brantes — 4J— 
u 


BSaſement. 


rehaben ſoeben eine Partie Granite W zaare er⸗ 
ba Iten, leicht bejhädint, beitcehend aus 1 
Stüden tm Ganzen, welche hair jekt zum Ver: 
fauf bringen zu jeher niedrigen Rreiien, 


15c für eine blau emaillirte Kaifeefaune — W 
aroße Eorte — 33 Werth. 
blau arau emaillir 
250 Größe nu 8 „oder sr, 
eguläre Ihe oder 5% Werthe. * 
grau emailfirten Berlin Keſſel WR 
S oder 9, regul. on. th, 
ran emaillivten Neistocdher — J 
Ic Werth, 


fur nen 
Mafterfeiiel 
beichädiat 


110€ Hi 


oder 


tn 8 


rt ein 0 
Grüße T 
für — Q 


Sr oder 9, reaul. 


Grocery: — für Sanltag, 


Denen Ihr nicht widerjtichen font. 


Heiner Tafel Eyrup, 


3 aan nd Swifts Cotuſuet 
Schr gauter Santos 

röſtet, per Pfund 
Extra fancy Con ie 

di IRERRD: Sara nenne 


per 


rtb, per 

er ss Staub, 
Fauch California Zwetſchen, per 
fund 


Eehr feine aetrodnete Pirnen, 





ein Paar der —— 


92.30 Damenfchude 


hr fie no nie aetragen habt, 
t Euch eine Heberrafchung bevor. 


Hübreh, nett, elegant! 


Sie palfen, tragen fich und befriedigen 
die anfpruchspolliten Damen des 20. 


Jahrhunderts. 


Der neueſte Schuh! 
Der Schuh, den Ihr ſucht und hraucht. 
Fragt den Schuhhändler in Eurer Nachbarſchaft nach denſelben. Eine 


J Auswahl von Facons. Ein Preis. 


|THE BRADLEY SHOE COMPANY, 


Fabrikanten, 


OFEIOAM.C O. 
an) ” 


* Von den Polizei-Offieren ameri- 
fantjcher Großftädte, welche bier im 
Konvent des „National Bureau of 
Spentificaton“ verfammelt find, mer: 
den — eingedent der Ihatfadhe, Daß 
„nicht Roß, noch Reifige fchügen die 
fteile Höh’, wo Fürften fteh'n— Vor: 
februngen getroffen, um über die Si- 
cherbeit des Präfidenten MecKinley bei 
feiner bevorftehenden Wiedereinfegung 
in ſein Amt durch Geheimpoliziſten 
wachen zu laſſen. 


* Zwei Abtheilungen Rekruten für 
die Marine verließen heute Chicago, 
und zwar acht Mann, die in San 
Francisco ausgebildet werden ſollen, 
und fünf Mann, die ſich in Mare 
Island zum Dienſt zu melden haben. 

x* Die Zivildienſt-Kommiſſion wird 
auf den 2. Februar eine Prüfung von 
Bewerbern um Anſtellung als Maſchi— 
niſten in Schulhäuſern von Auſtin, der 
zur Stadt geſchlagen worden iſt, an— 
ſetzen. 


| Tanners Chancen ſchwinden. 


Geheime Abſtimmung i im Kau⸗ 
kus ſcheint ſeine einzige 
Rettung zu ſein. 


Er vermag es nicht, den ſtaukus 
länger als bis Donnerftag 
hinauszuſchieben. 
Er:Nünifter Hofe Smith ipricht fich über die 
Sufunft der Demokratie aus. 


Oskar Hebel zum Wahlflommiliär ernannt. 


Gouverneur Ianner erlitt geftern 
Dadurch, Daß der Kaufus der republifa- 
nifchen Legislaturmitglieder auf den 
fommenden Donneritag angefeßt wur: 
de, eine Niederlage, und feine einzige 
Hoffnung auf Erfolg in feinemftampf 
um den Siß im Bundesfenat beiteht 
darin, daß er eine geheime Abjtimmung 
im Kaufus durchfegt. Die Tanner: 
Sraftion behauptet, daß fih 60 Mit: 
alieder des Senats und des Unterhaus 
feö der Legislatur verpflichtet hätten, 
für die geheime Abftimmung einzutre- 
ten; Ihatjache ift, dat Sprecher Sher: 
man, der natürlich großen Einfluß be= 
ftgt, ver Tanner = Kandidatur entjchie= 
den günftig aefinnt ıft und zweifellos 
fiir eine geheime Wbftimmung eintreten 
wird. Mie aus mohlunterrichteter 
Duelle verlautet, dürfte eine geheime 
bitimmung Eullom fchon beim erjten 
Ballot 15 Stimmen tojten, da eben- 
joviele Zegislaturmitglieder, die zu 
Gunften von Culom initruirt jind, 
mit Freuden unter dem Dedmantel der 
geheimen Abjtimmung einen er 
trauensbruch begehen würden. Auf alle 
alle wollen die Tanner = Leute Die 
Gemwißheit haben, daß Eullom nicht 
jchon bei der erjten Abjtimmung er= 
mählt werden mwird, und jobald Dieje 
erſte Klippe glücklich umſchifft iſt, ſo 
werden dann die einzelnen verabrede— 
ten Kombinationen und Konſtellatio— 
nen der Reihe nach durchgeführt wer— 
den, bis die ſchwächerenKandidaten der 
Reihe nach abgethan ſind. Im Allge— 
meinen herrſcht unter den Legislatur— 
mitgliedern die Anſicht, daß Cullom 
am Ende ſiegreich aus dem Kampf her— 
vorgehen wird, und es wird als ein be— 
deutſamer Beweis dafür, aus welcher 
Richtung der Wind weht, die Thatſache 
angeführt, daß es Tanner nicht gelang, 
die Abhaltung des Kaukus auf den 21. 
Januar hinausz een ondern daß 
er fich gezwungen jah, einen Rompro= 
miß mit Cullom auf nächſten Donners— 
tag abzuſchließen. 

Hoke Smith von Atlanta, Ga. un— 
ter der Adminiſtration von Präſident 
Cleveland Miniſter des Inneren, der 
als Ehrengaſt und Redner zu dem ge— 
ſtern im Auditorium abgehaltenen Jah— 
resbankett der Grundeigenthumsbörſe 
geladen war, iſt der Anſicht, daß ſich 
die Reorganiſation der demofratifchen 
Bartet auf natürlichem Wege, von in: 
nen heraus, vollziehen Werbe. Herr 
Smith ift feit iiberzeugi dadon, daß die 
Partei ihren „boiteriichen Anfall,“ den 
fie im Jahre 1896 erlitt, jet überiwin- 
den habe und, auch ohne Anftoß bon 
Yußen, freivilliq zı dem alten fonjer- 
bativen Standort zurückfehren merde, 
den fie früher eingenommen. Die Re- 
bolutionäre, denen die Partei zwei Nie— 
derlagen in der Nationalwahl zu ver: 
danfen babe, würden bon der ruhig 
und geihäftsmäßtg dentenden und ur- 
theilenden aroken Maſſe der demofra= 
tifchen Bartei adgetban werden, ud 
init ihren würden auch die in den 
Plattformen der Jahre 1896 und 1900 
protlamirten revolutionären und unge— 
ſunden Ideen verſchwinden. Dafür, 
daß die demokratiſche Partei in Zu— 
funft nicht wieder auf fie verfallen 
werde, tmollten die Demofraten des Sü- 
dens jchon forgen. Die Eilberfrage 
fpiele im Siiden gar feine Rolle mehr, 
und tbatfählih hätten die füdlichen 


| Delegaten zur legten National-Kon- 


vention die ihnen aufgebrungene ber= 
filberte Pille nur mit großem Wider- 
ftreben hinabaewürgt; da aber nur ein 
Präfidenticheftsfandidat da war und 
diefer ausdrüdlich auf der Silberplanfe 
befiand, jo hätten die fürdlichen Deleaa- 
ten aute Miene zum böfen Spiel ge= 


Fr wurde hinausgeworfen. 
Ihr Vater ganz ifrer Anfidt. 


„Nie fam mir der Gedanfe, daß der 
Kaffee die Urfache meiner Ermattung, 
dumpfen Ropffchmerzen und Energie: 
lofigfeit jein fönne, bis ich bemerkte, 
daß alles diefes Wed fi nach dem 
Kaffeetrinten zum Frübftüd einitellte, 
ganz gleich, wie wohl ich auch fühlte, 
wenn ich aufitand. 

„Sch begann darüber nadhzudenfen, 
und beichloß jchließlich, Poltum Food 
Kaffee zu verfuchen, um zu fehen, ob es 
der Kaffee war, der mir jchädiate. 

Nachdem ich den Wechſel borgenommen 
hatte, entdedte ich zu meiner Freude, 
daß das Kopfweh und die Srmattung 
fich nicht mehr nach dem Frühftüd ein— 
jtellten. 

„Rahdem ich ihn einer gründlichen 
Probe unterworfen hatte, war ich feit 
dabon überzeugt, daß Kaffee die Ur: 
fache meines Leidens war, und daß 
durch das Aufgeben desselben und dur 
Irinten von Boltum Food Kaffee 
meine ©elundheit wieder hergeftllt 
wurde. 

„Mein Bater, deflen Gefundheit meh» 
rere Jahre lang fehr jchlecht war, hörte 
bor einiger Zeit mit Kaffeetrinken auf 
und trank ftatt deflen Boftum. Es 
mwürbe Alle überrafchen, zu fehen, um 
wie Vieles er fich aebeflert hat. 

„Wenn ich den Boltum zwanzig Mis 
nuten lang foche und fofort ferbiere, 
jo lange er noch heiß ift, mit quter 
Sahne, jo glaube ich, daß er viel beffer 
fehmedt, als irgend ein Kaffee. 

„Bitte, veröffentlichen Gie meinen 
Namen nicht.“ 

Diefe Dame wohnt in PBrairie City, 
Jowa. Ihren Namen erfährt man 
auf Nachfrage von der Poſtum Cereal 
Co, Lto., Battle Ereel, Mic. 





Weihe Hemden und 
Halstrachten. 


ssmmer och im Gange — unfer großer jähr: 
tiher Verfauf von handgebügelten, 
machten weiben Hemden .. 


Styles 


Offerte im weißen Hempden, 
Stadt gemacht wurde... 
fen md in jeder Hinficht jo gut wie Die 
beiten überall in der Stadt für 

$1.50 verfauften Hemden... 
jer jpezielfer Preis jegt . 


Großer Januar-Räumungs— 


ten für Männer 
bands, Ruffs, Strings 
immer für 


offerirt zu. 


madt. Zum anderen Mal aber werden 


die Demofraten des Gidens ſich dieſe 


Medizin nicht mehr verſchreiben laſſen. 
* * 


auf fommenben 
Nachmittag — —— Sitzung des 
demokratiſchen County-Komites wer— 
den die Hopkins- und die Burke-Har— 
riſon Fraktion ihre Kräfte meſſen. Die 
Burke-Harriſon Fraktion hat nämlich 
beſchloſſen, R. C. Gunning als Ko— 
mitemitglied der 3. Ward abzuſetzen 
und an ſeiner Stelle Frank J. Solon 
zu wählen, während der Anhang von 
Ex-Mayor Hopkins für Gunning ein— 
tritt. Bekanntlich ließ es Burke nicht 
auf den Verſuch ankommen, Hopkins 
ſelbſt aus dem Countykomite auszuſto— 
ben, zweifellos nur aus dem Grunde, 
weil er des GSieges nicht gewiß var. 
Hopkins behauptet auch, daß 57 von 
den 103 9 titgliebern des County⸗Aus⸗ 
ſchuſſes ſich einem ſolchen Verſuch wi— 
derſetzt hätten. Seitdem iſt nun aber 
Hopkins zum Vorſitzer des Staats— 
Zentralkomites erwählt worden, nimmt 
alſo eine Machtſtellung ein, die ihm 
ſicherlich viele Anhänger Burkes zufüh— 
rden wird, wenn derſelbe es wirklich 
auf ein Duell mit Hopkins ankommen 
läßt. Wie die Sachen jetzt liegen, hat 
es ganz den Anſchein, als od „Bob“ 
Burkes Stern im Erxbleichen begriffen 
fei, und es märe fein Ding der lin= 
möglichkeit, daß das Ddemofratiiche 
Eountpfomite fehon in der nächjten Zeit 
in einem Befchluß Die Stelle feines 
Sefretärs für vafant erklärte. 


x 


Sn ber Dienitag 


* * * 


An Stelle von Theodor Stimming 
iſt der junge Anwalt Oskar Hebel, 
Bräfident des 
der 24. Ward, zum Mitalied der Wahl- 
behörde ernennt worden. 
ming wiünfcht von dem Amt zurüdzu- 


und Scyleifen, 


Hoc, T5e und SI verfauft haben, jekt  20c 


find noch vorräthig . . . 


Rerfauf von jeidenen Halstrach— 


. Taujende von Ieds, 


— — — —— — ——— —— — —— — nn en, — — — 
ö— — —— —— 


Allgemeine Herabſetzungen im ganzen Haus. 
für unſere ſämmtlichen Vorräthe hochfeiner Waaren ohne Rückſicht auf deren Koſtenpreis 

. Keine alten, unbefannten oder nicht garantirten Sachen, 
ie Ruf von The Hub als das arößte Kleidergeihäft der Welt aufgebaut hat... Euer 
wenn wir nicht jedes Wort diefer Anzeige wahr macen. 


Geld zurüd, 


Schöne Raglan, 
Ueberzieher und 


Feine Vicung und Vatent 


zieher, die für 535, 
kauft wurden ... 


Beſte reinwollene 
in The Hub 
Beſte & 


die 
The Hub morgen 


Worſted und — Männer-Anzüge, die für 


$) verfauft wırrden. 
Hub morgen 


handae: 


. Viele Der beitsir 1 


Tie größte  wireden . 


. jekt 
die je in Diefer 


Bu— 


Knaben-Ueberzieher. 
Alle Moden 
wurden 


. jeßt 
Knaben, 
wurden... 


ser % 


‚un 


Ic 


Imperials, in— 


Bad... 


1 ’ » . 
die wir fauft.... jest 19c. 


mehr foiteten .. 


| 


Gemeinnügige Anitalten bedadıt. 


Im Nachlaßgericht murde geitern 
Nachmittag dis Teftament des am >. 
Sanuar in Newart, N. %., geltorbeneit 
Ghicagoer Rechtsanmwaltes Huntington 
DW. Jadfon zur Beitätigung eingereicht. 
Der Nachlaß wird darin auf H450,000 
angegeben. Leonard U. Busby, Jack— 
ons früherer Bartner, wird al3 Tefta- 
mentspollftreder namhaft gemacht. 
Das Vermögen ſoll nach dem Wunſche 
des Erblaſſers unter achtzehn ſeiner 
nächſten Anverwandten in der bon ihm 
ſpezifizirten Weiſe. vertheilt werden, 
nachdem an 24 verſchiedene wohlthä— 
tige, erzieheriſche Anſtalten und auch 
patriotiſche Chicagoer Vereine Legate 
zum Betrage von je $1000 ausgezahlt 
worden ſind. Unter dieſen Anſtalten 
befinden ſich das „Art Inſtitute“, Field 
Muſeum, John Cerar "Bibliothek, Chi⸗ 
cago Orphan Aſylum, Home for the 
Friendleß, St. Lukas-Hoſpital, Pres— 
byterianer⸗-Hoſpital, Houng Mens’ 
Chriſtian Aſſociation, unter den Ver— 
einen das Hilfskomite der G. A. R. die 
Illinois Commandery der Loyal Le— 
gion, und die Geſellſchaften Hiſtorical, 
Humane, Chicago Bar, Relief and Aid, 
Bible, Childrens Home und American 
Sunday-School Union. 

nisse 


Biel auf dem Kerbhol;. 


Vor Richter Sabath hatte fi Nohn 
Hoedek heute gegen mehrere Anklagen 


zu verantworten. Um in aller Ge- 


| müthsrube einen Eindruch3dtebitahl be=- 


aehen zu tönnen, foll er anaeblih an 
der 21. Straße und Centre Avenue da= 


| durch einen Menfchenauflauf verurfacht 


republifanifchen Klubs | 


Herr Stim= | 


treten, weil jein mangelhafter Gejund= | 


heitszuſtand es ihm berbietet, die Lajt 
der Amisgeichäfte 
Frühjahrsmahl, auf feine Schultern zu 
nehmen. Die Wahlbehörde reorgani= 
firte fit durch die Wiederwahl von W. 
G. Malley zum Präfidenien und Thom. 
%. Judge, dem demofratiichen Mitglied 
der Behörde, zum Seftetär. 

Der neue Waehltommiffär tft 30 
Sabre — Mitglied der Advokaten— 
firma Mefterfon & Hebel, und wohnt 
Nr. 18 Map. e Str. 


* * * 


In einem, geſtern Abend vor der 
Männer-Liga der Kongregationaliften- 
Gemeinde der Leapitt Str. gehaltenen 
Vortrag ſprach Alderman Raymer, 
Mitglied der —— Kommiſ⸗ 
ſion, Zweifel darüber aus, ob unſere 
ſozialpolitiſchen Verhalimiſſe den ge⸗ 
genwärtigen Zeitpunkt als reif für die 
Verſtadtlichung der Straßenbahnen er⸗ 
ſcheinen laſſe. Das Experiment, einer 
Adminiftration die Kontrolle über 20,- 
000 Straßenbahn-Angeftellte zu geben, 
ericheint ihm vorläufig noch fehr ge: 
tagt. Nach feiner Anficht würde eine 
ſtädtiſche Adminiſtration dieſe Armee 
nur dazu benützen, ſich im Sattel mög— 
lichſt feſtzuſetzen. Dagegen iſt Alder⸗ 
man Raymer vollkommen mit demVor⸗ 
ſchlag einverſtanden, daß die Stadt die 
Straßenbahngeleiſe erwerbe. 


geſet die „Sonutagpoſti. 


J 


bei der kommenden 


haben, daß er den Meldeapparat in Be: 
wegung ſetzte und die Feuerwehr zur 
Stelle rief. Während Neugierige ſich 
in jener Gegend anſammelten und.auch 
die Angeſtellten in C. M. Burtons 
Wollwaarenfabrik, Nr. 663 Centre 
Ave., ausſpähten, um zu erfahren, wo 
es denn eigentlich brenne, ſoll Hoedek, 
wie behauptet wird, ſich in das Ge— 
Ihäftsbureau des Fabrikanten einge— 
ſchlichen, Wollenwaaren, eine Schreib— 
maſchine und eine Bankanweiſung ge— 
raubt und mit ſeiner Beute das Weite 
geſucht haben. Die Anweiſung hatte er 
bei einem Wirth in Zahlung gegeben, 
und dadurch war ihm diePolizei auf die 
Ferſen gekommen. Hoedek wurde unter 
der Anklage des Einbruchs den Groß— 
geſchworenen überwieſen. 


— — —— — — 
Eingegangen. 


Herr Yuille, ber aus dem Amte ges 
ſchiedene bisherige Hilfs-Betriebsleiter 
der „Union Traction Co.“, erzählt, daß 
den Direktoren biefer Geſellſchaft erſt 
nachträglich die Erkenntniß kommt, 
daß fie fih von Herren Perkes in ben 
Padtiontrakten für die Weit: und die 
Nordfeite-Straßendaßnlinien einen ge- 
maltigen Elephanten . aufbinden 
laflen. 


CASTORIA 
Die Sorte, — Gekauft —* 


Trigt die 
Unterschrift von 


! 


Automobile, Cheiterfieid Männer 
Touriſten-Ulſters, 
zu 825 und 830 verfauft wurden 


5. 840 und 850 ver— 
jetzt GE 


c Iriſh Frieze 
die für 514 vertauft wurden . .. 


Qualität Iriſh Frieze Männer-— 
für $12 verfauft wurden. 


Warme Knaben:Reefer: . 
die für 84 verkauft 


. Die * $10 und SE 2 verfauft 


Soppeitnöpfige — 
die für B.50 und *54 verkauft 
Alter 7 bis 16 

. $1.95 uud 


Anaben:Hüle, Kappen und — — 


ollenes 


Golf-Kappen für Knaben mit doppeltem 
Knaben-Unterzeug ... 


wurden früher für 


Knaben:Fegginas die früher SL und od) 
. jekt 50c. 


— — —— — — 


in 


Tanz IOUEGDERZBENDDRRUGUIEAERKURNARREBLHNGE 


nn nn nen, 


Offen Samftag Abend bis 10 Uhr. 


UB 


HENRY C. LYTTON. Pres. 


Großer Januar: 
Kaumunags-Derkauf 


von hodjfeiner Kleidung. 


durchgreifende 


. eine 


Männ 


wurden... 


die 814 
Männer-Ueber— 
Ulſters 

sg 
Ueberzieher, 


. im "87.30 


reinste 
Vicuna 
8201 


Beaver 


Männer Echte 
morgen 


x 


morgen 


> dr 
reine 
sb de 


rtauf 
morgen 


die für 825 
Mille Größen 


. in Ihe 


7° 95 


Januar: Künmung Don Kınler Kleider, 


‚ Nichts 
Partien, 


Durchgreifende Reduktionen in unſerem rieſigen zweiten Floor .. 
ſchloſſen und es ſind dies keine angebrochenen und 
eine volle Auswahl und alle Größen vorräthig. 


unvouſtändigen 


Alter 4 bis 


69,75 


Alter 14 bis 
” 
85 


Anzüge für 


wurden 
verkauft 


7 
und &7 


13 Nnzüge mit 


Alter von 14 bis 


IcHt 


2,25 


verkauft wurden 


Camel's Hair, naturw 
gefüttertes 


R⏑— 


z5e ver 


jetzt 350. 


$1.09 und $1.25 


Hoſen! 


gekauft vom Lager der Chas. 


lichen Koſten des Materials. 


en = ” 
” et 7 


⸗ 
North Avenue u 


2 
KITE 


* 


BR Morited, 
v: Anzüge, 
jest 
import. 
Mänıter 
ımd F22 verfauft wurden, jet 
Reedsburg Caſſimere M 


vertauft wurden . . . in 


W torit ſted m 


wurden 


Feinſte Prinz 


3-Stück Knaben-Anzüge ... 
su *5, 86 


-IehE . . 


fangen Hofen für 
Sun. .; 


fie SS und &]0 verfauft.. 


Tie feiniten Anaben-Anzüge mit 


Hofen die friiher für * > m *14 —X 


Polo— 
Kappen für Knaben .. 


2700 Paar Männer-Hoſen, 


gen zum Verkauf ausgeſetzt zu weniger als den urſprüng— 


ID< ;; un 292 
er Knaben-Hofen, 


W — 


F 
nd 


Reduktion der Breiie 


jondern die Sorte, melde 


Clay Worſted u. Cheviot 


die für 812 verfauft "56. 9 


heimmiche Worfted, Cheviot u. 


Die "13. 30 


Die füt 


Ichwarze 


u. cm 
Anzüge, 


änner-He ojen, 


Hub 81.7 


Hoſen *4, 85 >= 


in Ihe Dub 553,2 
+ 


Nöde und =-Meften, 


35 


Ihe 
ii 


anne die für 


Albert —* n — 
vertauft 


Morger 


ausge 


ſondern 


iſt 


Alter 9 bis 


83. 75 


Knaben im 
wurden früher 


54.30 


langen Z 


und Fleece 
wer ‘th 


ulm —— —ñ —— nennen — — 


und Brighton— 
. Iest 48c. 


* 


——— — — — r — — — — — — 


Hoſen! 


P. Kellogg Co. werden mor— 


Arbeitshoſen, gemacht 
von ſtarken Tweeds, 
früherer Preis 1.48. 

Ganzwollene Caſſi⸗ 


mere Hoſen, frü— 
herer Preis 1. 95. 


98c 
1.48 


Nancy Worited Ho: 
ten, friiherer 
Preis 2.95 


Hochgradige fauch Worſted Ho— 


ſen, nette Muſter, 
früherer Preis 
3.45 


seine MWorjied und 
Gajlimere Hojen, 
früheres Preis 85. 


ſchwarze und blaue 
Cheviots 


Ganzwoll. lange Knaben— 
Hoſen, ſchöne Muſter, 
früherer Preis 81.95.... 

Fancy Worſted Knaben— 

Hoſen, früherer 
Preis 83.05..... * 

Knaben-Kniehoſen, 
ann 
Preis 25 

— — ganz⸗ 
wollenes Material, 
früherer — 68c 

Prachtvolle "Kalender für 1901 

werden jedem Hunden 
verabreicht. 


Speziafifälen in Schuhen 
für morgen. 
1.98 


900 Paar Männer: —— 
in allen neuen Leiſten.. 

230 Paar ſchwere 23 
Knaben-Schuhe......... J 


EL IR 


er: 


XXXXXXVEEEEEZ 


*— 


Ku 
— 


en 


Larrabee Str, 


N 


Quartierte fih aus.) 


Bor Richter Waterman fuchte heute 
Frau Ulrite Grügmann um die Auf: 
löfung ihrer Ehe nach, mweil ihr Gatte 
Auguft Grügmann, nachdem er 29 
Sabre hindurch fich al Mufterebemann 
gezeigt habe, fie jeit dem borjährigen 
Herbit jhleht behandle. hr Mann | 

babe fich im September 1899 au3 der | 
gemeinfhaftlien Familienwohnung, 
im brittien Gtodmwerfe ihres eigenen 
Heimes, Nr. 693 Grand Avenue, aus- 
quartiert. Seitdem hauje er hinter dem 
bon ihnen betriebenen Schuhlmaarenla- 
ben im erften Gtodiwerfe und meigere 
fi beharrlih, zu Frau und Flindern 
nad) dem dritten Stod zurüdzufehren. 


* George Hughes und Gattin, Nr. 
| 5124 La©alle Str., Tiefen heute um bie 
Wette nad) der Revierwadhe in ben 
QViehhöfen, um gegenfeitig Haftbefehle 
zu erwirfen. Die rau ging aus bem 
Wettlauf als Siegerin hervor, und 
| als ihr Gotte athemlos anlangte, wur⸗ 
de er wegen Bedrohung verhaftet, dem 
| Richter Fihgerald vorgeführt und um 
| $10 und die Kojten geftraft. Hughes 
| wollte jchwere Antlagen gegen feine 
ı rau erheben: die Verhandlung indeß 
| brachte Sadhen an’s Licht, bie ihn 
| beranlaßten von der Ermwirfung eines 
| Haftbefehls Abftand zu nehmen ung 
fi) von feiner Gefährtin zu trennen, 





Mahl Einlagen 
in unfere Bank. 


Dffen von 8 Ahr Morgens 
Bis 6 Ahr Abends. 


4 Proz. Binfen bezahlt auf 
alle Einlagen. 


IEGEL 


—ñ— ⸗7t 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 11. Januar 1901. 


Vollſtändige Auswahl 


PER zuassen 
I On BIS STORE | 


in unferem 


Spielmanren:Bept. 


ö— ————— —————— — 


Des Grohen Eadens Fahrik-Reller-Verkaul 


Salls alle Werte größter Art für irgend etwas zählen — falls fatfonmägige Waaren zu nie- 
drigen Preifen gejucht find— dann muß dieje Anzeige von phänomenalen Sabrifreiter-Bargains 
jo viele Käufer ziehen, da jede Ede und jeder MWinfel des Großen Ladens morgen aufs 
Aeuferfte gefüllt ift—und jeder Fuge Käufer follte ſich dieſe Fabrikreſter-Preiſe zu Nutzen ma- 
chen, die nicht wiederholt werden Fönnen, bis wir einen neuen Sabrifreiter-Derfauf veranftalten. 


ö— ———— ———————————— ————— — 


ö— — ———— ——— 


— — — — ——— — — 


roh Jabrih-Neller Schuj-hargains. 


Kauft Eure Schuhe hier während des Fabrit-Rejter-Verfaufs, und 


hr merbet 


mehr Geld eriparen als Ahr erwartet. 


Neellität in 


Schuhen iſt Hier die Lojung und hat uns Ddiejes riejige Schuh: 
Geihäft verichafft. 


Männer-Scyuhe — in PVici Kid, Por 


Galf, Enamel, 


und Willow Galf 


und doppelten 


und moderniten Facons — nicht alfe 
Größen pon jeder Sorte vorräthig, ! 
Ahr werdet Eure Größe in einer 
der verjchiedenen Sorten finden und 
aivar ju etiva der Hälfte non dem ivas 
Shr gewohnt feid für jolches 
zeug zu bezahlen — werth $4.00 und 


aber 


83.00 — 
Fabrik— 
Reſter⸗ 
Preiß 


Knaben-Schuhe die ſehr ſolid, dauer 
haft und kleidſam ſind — 
liche Preis beträgt 


81.4854) = 


Odds u. 
vollſtändige 
Sorten, 
Schuhe 
— 
3.200. 
2.00 #2 


Welt S 
Schnüren — 


Velour Calf, Ruſſia 
mit einfachen 


Sohlen, in den beſten 


ohlen 
= | mit 
Schuh: 


ſtändige 


Ennis 
Schuhen — 
die feinſten, 
grade die 
31.75 Werthe — 
Reſter-Preis 


die es 
der gewöhn 


95c 





Damen - 
Ratent 
neuartig geforinte Zeiften 
Partien don der Yabrit 
ein regul. 83.00 Schuh 


; 9 7 zu. 
® ı Sohn 


jabrifat von 
(Srößen von 6 bis 83 
gibt, 
alferneueiten 
BR 


Ends Männer-Schuhe-—-un: 
Partien —- 


81.47 


verſchiedene 


Schuhe zum 
Tips — 
unvoll⸗ 


81.69 


Kinder: 


aber nicht 
Facons — 


39€ 


ö—— ——— ————————— ——— —————————————— ——— — ——— — — — 
ö— — —— — — — — —————————————— —————— ————————— ——— — —— — — — — ——— — 


Das Helle in Kinder: um Nda Klein 


Thatfählic endlos—Tie fommen in jedem denkbaren Stoff und Schnitt, geihmadvofl im Entwurf und ftark und 
reih im Werth — jeht diefe Preile — jeht wie der Fabrif-Neiter-Verfauf viele der beiten 


Kleider der Sailon reduzirt hat. 


Preijen für künftigen Bedarf zu Faufen. 


Mädchen : 


jpeziell 


300 Mädchen 
Kragen — eingelegt mit Kerjey und bejegt mit Braid — 


Nadets 
von perfiijhem Boucle, 
mit fhönen Top Cape 
Kragen — prädhtig ausgeftattet 
in einer Auswahl von jchönen und Ivarmen 
Farben — Alter 6 big 14 — 


Por 
Cheviots 
Kragen, 


und Coats — gemacht 
und Frieze — 
hohen Sturm— 


und Braided 


werth 86. 00 — 


e | 


. . 


Jackets gemacht von Frieze, 


Es wird ſich mehr als beza 


hlen, ſie zu dieſen niedrigen 


mit Top Cape 


hoher 


Sturm-Kragen —, ſelf-faced“ braun, blau und roth — werth 


837.00 — ſpeziell 


Nrächtige Box Coat von Frieze für Mädchen — 
Facon Kragen — neue Aermel 


Tailor 


neues Blau und Oxford — 


werth 87.50 — ſpeziell 


J 


— 83ï⸗ — 


Stitched 


- neue 


. 


ö— ——— ———— ————— —— — 


——ñâj ——— — —— 
— — —————— —————— — — 


Nnfere Sabrikreller- Zigarren-Hargains Ichallen eine Senialion. 


Wir möchten hervorheben, daß Dieje 


„La Bohemia“, hochfeine einheimiſche Zigarre, 
rantirt, reine Havana Ginlage, fancy Facon, 
eine Aob Bartie wird verjchleudert — 

per Stüd Se; 
Kifte von 50 
„San Mateo”, 
macht, jedes Blättchen reine Havanc, 
Xhr habt 10 bezabit für Zigarren, 
maren wie dieſe — Ddieje Partie morgen, 
6 für 25; 

Kiite non 5 

Die Een irn 
Kifte von 50, 81.6 


10 für 
Kau⸗Tabak. 


Worth Navy— Plug 
Standard Napy— Plug 
Aoly Tar—per Nid 
News Boy—per Pfd 
Piper Heidfied—per Bid 


reine Hadana Zigarren — Ri 
volle Größe 


zz Democrat“ Zigarren, 


Sergnũgungs-Wegweiſer. 


„Hamlet.“ 


E. H. Sothern als 
Save in Gentral 


owers 
> i — „he Rogers Pros. 


tlinois. 
Bart". 
Studcebaeler. 
and Sperasouie — 
Jiders. — „YXoft River“. 
at No rtbern. — „The Kern om". 
tborn — „Soming the Wind“. 

ins. — , A Nutineg Math”. 

mDee. — 


85 


— Die Operette „Erminie*, 
„Arizona®, 


* 


„Kidnaped in New ort. 
u. „Fabio Romani*” 


emp. — „ibe Lions deart⸗ 
Ji. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 


mittag. 
eldCoıumbianMujeum. — Gamftags 


und Eonntaos ift der Eintritt koſtenfrei. 
Chicago Art Anftitute — Freie Beſuchs⸗ 
tage: Mittwoch. Samſtaga und Sonntag. 


Lokalbericht. 


———— — — 
Antiquitäten⸗Fabriken. 


In der Fullerton-Memorial-Halle 
des „Art Inſtitute“ hielt FtedW. Sand— 
berg. geftern Abend einen intereffanten 
Vortrag über „Antite Möbel, Porzel- 
lanmwaaren und Stoffe, die während 
bes legten Monats angefertigt wurden“. 
Herr Sanbberg war Mitglied der Jurh 
für die Runftinduftrie in Golb- und 
Silberwaaren auf der lebten Barifer 


yrao|ounn 


NM SER2RNMASE 
- nr, m) nr.‘ 
asu9 nom 


Weltausſtellung, kam burrch einen Zus ı 
fall aber auch dazu, die Herftellung bon | 


imitirten antifen Lebertapeten, Möbeln 


und Glaswaaren in Paris fennen zu | 


lernen. „Die Mehrzahl diefer Fal- 
[ungen wird von Paris aus nach den 
Ver. Saaten geſandt“, behauptete Herr 
Sandberg, „weil es hier noch immer 
viel mehr Dumme, als in irgend einem 
anderen Lande gibt, die ſich wunder— 
bare, Jahrhunderte alte, angeblich aus 
frangöfifchen, fpanifchen und portugie= 
ſiſchen Schlöſſern ſtammnede Antiqui— 
jälen als echte Kunſtgegenſtände auf—⸗ 
ſchwatzen laſſen und fabelhafte Preiſe 

dafür bezahlen“. — Dieſe vorgeblich 
im Mittelalter oder wohl gar zur Zeit 
ber Kreuzzüge von berühmten Meiftern 
jener längft vergangenen Sunftepochen 


angefertigten yunde feien, mit nur ber-, 


Ihwindend geringen Ausnahmen, ge 
fälfcht, und in Paris habe fich während 
des legten Jahrzehnts eine fürmliche 


Zigarren pon beiter Qualität und die Werthe, 


bölig aa: 
handgemacht, 


ſtrikt 


die nicht einmal 


weniger 
verkauf 


bandge: 
Waaren 
jo aut 


Groöße 
Kiſte 


Seal of Chicago“ 
als dem 
t wird 
Sumatra-Deckblatt 
„Golden Belle“ — lu 
Perfektors 

mit 


„Lorinda“ 


behaupten, 


Geld angeboten 
5e J > hodhfeiniten: 
IR 2 n & 


Voy 
Mirtiwes—1ä 


Plow 
Dule's 
zn. 


ail Vouc 
—— Unz. 


24 


ö— — — ——————————— —— 


die wir darin offeriren, die allerbeſten ſind. 


Sc Bigarren—eine Job-Partie, welche zu 


Wholeſale-Koſtenpreiſe 

* k > = 
-aemijchte Havana Finlagc— 8* 5 45 
; o= — ⸗ += 
S für Ze; Kilte (0) 


Gombination Finlage volle 


leftes Dedblatt- 81. 10 


ne ausgezeichnete Zigarre wit 
die jemals fürs 


856 


320 
32e 


o- 


50 Stüd 


Zigarren ei e 
Daß Diejes Die beite Zinarre tik, 
murde—reguläre Gröoße—nur aus 

hieſigem Tabak gemacht—Kiſte mit 


Rauch-Tabak. 


Unz.—9 Pacete 

Unz —eete 
Un; 6Packete 250 

ch ⸗214 Unz. VPackete 35c 

MD Balile.sasrrinnennesnunnenee H5C 


| Induſtrie zur Herſtellung ſicher —* 
ſchungen entwickelt. 80 Prozent des 
hier als alte Meißener oder Dresdener 
Waare in den Handel gebrachten 

Porzellanwaaren und Sévres-Vaſen 
ſeien Imitationen. Noch höher ſtelle 
ſich der Prozentſatz in dem hier mit an— 
tiken Möbeln, Gobelins, Ledertapeten 
und Bildern überaus ſchwunghaft be— 
triebene Handel; nicht einmal 10 Pro— 
zent ſeien davon echte Antiquitäten. 
Der Vortragende erzählte ausführlich, 
wie es ihm in Paris gelungen ſei, die 
Bekanntſchaft eins ſolchen Fabrikanten 
zu machen, und gab alsdann — ohne 
natürlich deſſen Namen zu verrathen — 
einen intereſſanien Einblick in die Ge— 
heimniſſe der eigenartigen Methoden, 
deren ſich jener Fälſcher zur Herſtellung 
feiner Waaren bedient. 


Freibergs Opernhaus. 


Un Abwechslung läßt es diefes Thea= 
ter nicht fehlen, und was geboten wird, 
it gut. Für Sonntag, den 13. Jan., 
jteht ein befonder3 genußreicher Abend 
in Ausficht. 


Beifall aufgenommene Ausftattungs- 
Stüd „Coontomn 400“ wird von der 
Driginal-Gefelfchaft, der W. Watjon | 
& Wills, in diefem Theater geipielt | 
erden. 
Ihaft, — mit ihrer eigenen Kapelle, 
ihren eigenen Koftümen, Szenerien u. 


Das allgemein bekannte | 
und an allen englifhen Bühnen mit | 


| 
| 
| 
| 
| 


! 
| 
| 
| 
I 
| 
1 
I 
| 
I 


C3 ijt Dies biejelbe Gefell- |: 
| Preismastenball. 
Vorbereitungs = 


f. m. — die diefes Gtüd in den beiten | 


Iheatern in New Port, St. Louis, 
Denver und San FFranciäco mit fo 
großem Erfolge gegeben bat. Aus 
dem Berfonal befonders hervorgehoben 
feien: Die Gefchwifter Ihompfon, 
Gefangsjoubretten; Miß und Mr. Ber 
Volins, Jnftrumental-Duettiften; fer— 
ner Amerikas beſter Bariton-Sänger, 
D. E. Johnſon; die ſchwarzen Brewers, 
in deutſchen, engliſchen, franzöſiſchen 
und ſpaniſchen Geſängen; MeCarver, 
Reed und MeCarver, Akrobaten; der 
bekannte farbige Komponiſt Sait 


gebenden 
beiten die denkbar 


Suttle; ei Seorgia Dobbs, Charaf- 
ter- Tänzerin; das Quartett „Rag 
Time Four,“ und zum Schluß Suttle 
und Bromwns berühmter Kreolen- „Cafe 
Walk.” Der Eintrittspreis ift für alle 
Pläge auf 25 Ets. die Perfon herab» | 
gefett worden. | 


Mit vereinten Kräften. 

Zwei plattveutfche Gilden der Sübd- 
meitjeite, A Kr. 30 und 
Hoffnung Wr. 52, haben ich zur 
Veranftaltung eines großen Preismas- 
fennballes vereinigt, der nun morgen, 
Samjtag, Abend in der Vormärts- 
Turnhalle an W. 12. Str. nahe Weit: 
ern ve. ftattfinden wird. Der Bor: 
fehrungs-Ausjchuß, befiehend aus den 
ſachkundigſten Mitgliedern beider feſt— 
Vereine, hat mit ſeinen Ar— 
LYen Fortſchritte 
gemacht, und es iſt deshalb nun die be— 
gründete Hoffnung vorhanden, daß der 
Maskenball ſich in jeder Hinſicht zu 
einem ſchönen und genußreichen Feſte 
geſtalten wird. 

— — — — 


„Frauenverein Harmonie.“ 


In der Südſeite— Turnhalle findet 
morgen, Samſtag, eine vielverſprechende 
Feſtlichkeit ſtatt, der erſte vom deutſchen 
Frauenverein „Harmonie“ arrangirte 

Die Damen vom 
Ausſchuß: Frau A. 
Roland, Bertha Beck, Thereſe Schmidt, 
Florentine Roſenbaum und Caroline 
Zippe haben nichts ungethan gelaſſen, 
was dazu beitragen kann, den Mitglie— 
dern und ihren Gäſten den Abend zu 
verſchönern, und vorausſichtlich wird 
deshalb die Feſtlichkeit den glänzenden 
Verlauf nehmen, welchen man dafür 


erhofft. 


Nette Wirthſchaft. — Junge 
Hausfrau (am Tage nach der Hochzeit): 
„Du Männchen, eins von uns Beiden 
wird nun wohl kochen lernen müſſen!“* 


Beamtenwahlen. 


Der Kranten - Unterftügungs- Ver⸗ 
ein der C. Seipp'ſchen Brau— 
erei-Angeſtellten erwählte in 
ſeiner 26. jährlichenGeneral-Verfamm- 
lung folgende Beamten: 


Präfivent: Anton Mueller. 
Vize-Präfident: Fri Pannier. 
Prot. Sekretär: Thomas HYurfe2. 
Finanz-Sekr.: Diederich Elaſen. 
Schatzmeiſter: Louis Schultheis. 
Fahnenträger: Wilhelm Franz. 
Verwaltungsrath — Je ein Vertre— 
ter jeden Departements. 

Der Verein wird am 9. März in der 
Südſeite-Turnhalle ſein Stiftungsfeſt 
feiern. 

Der mit dem Kranken-Unterſtütz- 
ungs-Verein verbundene „Seipps Sän— 
gerbund“ hat ſeinen Vorſtand durch 
Neuwahl zuſammengeſetzt wie folgt: 

Präſident: Fritz Pannier. 

Prot. Sekretär: Jakob Keff. 

Finanz-Sekr.: Sohn Mueler. 

Schapmeifter: Conrad Gleifer. 

Urhivar: Hermann Stumpf. 

Bummelſchatzmeiſter: Adam Schnei— 
der. 

Der Verein hält ſeine Singſtunden 
jeden Dienſtag Abend in der Südſeite— 
Turnhalle ab. Dirigent iſt Herr Bar— | 
ginde. | 

Die Erik Reuter-Loge - 
40, D.M. B., welche fi jeden 2. und 
4. Dienftagq des Monats in Nagels | 
Halle, Nr. 535 Blue Jsland Ape., ver: 
fammelt, hat in ihrer jüngften Ver= 


mählten Beamten inftallirt: Er-Präft- 
dent, WU. Momit; Präfident, W. Weit: | 
phal; Bize-Präfident, DO. Benner; 
Sekretär, M. Steidiger; Finanz: 
Gefretär, ” Koh; Schaßmeilter, 
Ernit Voß; Kaplan, Keßler; Führer, 
schien Innere Mache, Brem: 
gartner; Weubere Wache, R. Klein; 
Irufiees, Wilfe und Schulb. 

Nachitehend folgt das Ergebniß ber 
bom Gambrinus Frauen- 
berein in feiner jüngſt abgehaltes | 
nen Öeneralverfammlung vorgenom— 
menen Beamtenwahl: Er-PBräfidentin, | 
Elifabeth Reiffted; Präfidentin, Chri- 
ftina Bauer; Bize-Bräfidentin, Helena 
Baer; Brot. Sekretärin, Helena Yuff; 
Hınanz =» Sekretärin, Wloifia Dahm; 
Schatmeilterin, Maria SHillinaer; 
Sührerin, Sophie Knauer; innere 
Wade, Minna Juna; Weußere Wache, 
Louife Buchholz. 

Dr Humboldt Part 
yrauenpderein hat für den be- 
ginnenden Termin folgende Beamten 
erwählt: Er = Bräfidentin, Minnie 
Schöuthaler; Präfiventin, Margaretha 
Doeſcher; PVize-Präjidentin, Georaina 
Koflad; Brot. Sekretärin, Kuniqunde | 
Lange, Nr. 59 N. Wendel Str.; ! 
Finanz-Sefretärin, 3. ©. Heusad; ! 
Schatmeifterin, Emilie Brange; Füh- 
rerin, Maria Neufchel; Innere Wache, 
Maria Jenjen; Aeußere Wache, Caro- 
line Künn; Truſtees, Auguſta Knop, 
Selma Radtke und Henriette Schür— 
mann. Der Verein feiert am Donners— 
tag, den 17. Januar, Nachm. 1 Uhr, 
die Inſtallirung der Beamten in ſeiner 
Vereinshalle, Nr. 311 W. Diviſion 
Str., wozu alle Freunde des Vereins 
freundlichſt eingeladen ſind. Am Sams— 
tag, den 19. Januar, wird der „Hum— 
boldt Park Frauenverein“ in der 
Auroras Turnhalle, Ede Aihland und 
Milmaufee Ave., feinen vierten großen 
Preismasfenball geben. 

Der Grütli-Männerhorhat 
in feiner Jahresperfammlung Beamte 
für 1901 erwählt, wie folgt: Präftz | _ 
dent, Smil Boller; Bize-Bräfivent, 
Car! Guedel; Sekretär, Meinrad Bad); 
Schatmetjter, Chrifi. Muri; Finanz: 
Seftetär, Carl Beier; Bummel-Schapt- 
meijter, Sam. Wirth: Dirigent, Herr 
Carl Gußmiller; Bize- Dirigent, Alfred 
Giesler. ge jeden Don 
nerjtag Abend, 8 Uhr, im Haufe Nr. 

109 Wels Str. 

sa der am 6. Januar ftattgefunde- 
nen jährliden General-Verfjammlung 
des Harugari Männerdor 
wurden, bDurhweg mit Stimmenein- 
heit, neue Beamte erwählt, wie folgt: 
Präafivent, Dr. Baul Ruborf, Hins⸗ 
dale, J.; Vize-Präſident, Louis Muel— 
ler; Sekretär, Franz Noll, Nr. 548 
W. 14. Str.; Finanz-Sekretär, Chas. 
Mueller; Schatzmeiſter, Franz Schae— 
fer; Bummel-Präſident, Fritz Nebel; 
Bummel-Sekretär, Emil Tſchup; Diri— 
gent, F. H. Heſſe; Vize-Dirigent, 
Wilhelm Eckardt; Archivar, Ernſt 
Boehm; Hilfs-Archivar, Guſt. Witzky; 
Stimmführer, Wilhelm Eckardt; Bern⸗ | 
hardt Grimm; 8. Branigfi und John | 
Scholz; Fahnenträger, Louis Mueller 
und Sohn Budfa. Die Singftunden 
diefes Dereins finden jeden Dienitag 
Abend in der Germania Halle, Nr. 552 | 
D. 14. Str., bei Ed. Doerner, ftatt. 


jammlung die nachgenannten neu a 7 


Banferott:Erflärungen. 


Um GEntlaftung von ihren Verbindlichfeiten ſuchen 

nach: 

Edward Crawford — Verbindlichkeiten 81900; Be— 

* Hände EM. a 

Wiliam H. Ogborn — PVerbindlichfeiten SM 0; 
ftände 0. — — 

Charles O. Be: 
ftände 2%. 

Thomas %. Whitehbead — PVerbindlichkeiten ERW, 
Reitinde KIN, 

Joſebbh S. Oakley — Verbindlichkeiten 357000 
itande WiV. 

Harry W. Clark — Verbindlichkeiten 81300 
Beſtände. 

W. C. und W. G. Kier — Verbindlichkeiten 81000 
leine Beſtände. 

John A. Roſe — Verbindlichkeiten keine Be⸗ 
„inte. 

Louis Marccau — Verbindlichkeiten $25,4W; We: 
ftande BIN 


— — — 
Zodesfälle. 


Nahftehend foraen die Namen der Deutichen, über 
deren Zod d:m Gejundheitsamte ziviichen geftern und 
beute Meldung zuging: 


Baft, Hattie, 50 Y., 
Beder, Katherine, 
Priest, 
Dual, 
Gmwald, Xobn, 
Guenther, Louiſe, 
Hageman, Yina, 52 N., 
Haller, Undrem, 61 I., 38 Morgan Sir. 
Yunce, William, 653 ., 1196 Glaremont Une, 
Kuhnow, Wilhelm, 70 J. 
Sanig, Mary Y.. 8 N, 
Mehlborn, Thereia, 73 Y., 
Mep, Gertrude, 38 N. 9 
Meinsti, Guftan, 21 I 
Meſſerſchmidt. Carolina, 4 3. 
Neumann, Albertine, 9 N, O5 MW. 21. Str. 
Nedojinsti, Edward, MX, GR MW IR Str, 
Rapp, Henn 63 Y., 3» "Chicago Terrace. 
Rihmean, Wolf, 46 X., 111 Liberto Str. 
Riebp, Chris, 42 2, 39 Bolton Str, 

Roien. Auauie, 53 3. 106 Daf Sir. 


Vs 


Opborn — Verbindlichkeiten $10; 


Re: 


feine 


Sm; 


52 W. Van Puren Str, 
65 3., 616 Racine Avbe. 
Carrie, O N, 341 Ward Str. 
Eınma, 8 N, 156 Superior Str. 
18 J. 366 Ward Sir. 
42 23. IM 2. Str. 
Ri4 N. Weftern Ave, 


24 Greenwih Str, 
1131 Dumnina Str. 

Sn Milmaufee Ape. 
Mood Etr. 

379 Rhine Str. 

508 Sedamid Str. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: 


Männern, welche beRändige Unftellung 
ſuchen, 


werden Stellungen gejidert als Kollektoren, 
Buchhalter, Difice:, Grocery:, Schuh:, Pill-, Entrp:, 
Hardiware-Glerts, 810 wöchentlich und aufwärts; Ver: 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in Flatgebäude, 805; 
Engineers, Gleltriter, Majchiniften, $I8; Helfer, 
Heizer, Deler, Porters, Store:, Wholejale:, Yager: 
und »Frachtbaus-Arbeiter $12; Drivers, Delivery:, 
Grprep: und SFabrikarbeiter, $10: brauchbare Yeute 
in allen Gejhäfts-Pranden.-— National UAgencn, 167 
Waibington Str., Zimmer 14. jans—11 


Verlangt: Schub:Zufhneider au feine Damen: 
ihube (Zurn® und Welts, ebenfalls ein quter 
„Wonder“ (Turnman), fähig auch franzöjiiche Youis 
XV. Ubfärke anzumahen und an Yadlever:Arbeit. 
Ebenfalls ein erfter Klajie Randbejeger, Edge Trim: 
ner), ftetige Arbeit für gute Männer. Nachzjufragen 
Samſtag jrüb von 8.30 bis 10 Uhr, bei Ge. A. 
Leslie, 3. Floor, 190 5. Ude. 

Verlangt: Worter, 
kann. 284 Franklin Str., 


der qut am Tiihe aufwarten 
Ede Van Buren Str. 


Verlaugt: Porter, junger Mann, in Saloon. — 

69-71 Dearborn Ave. 

Kollektoren und Agenten finden dauern— 

Sehr leicht als Ne: 

191 ©. 
ira 


RVerlangt: 
de Stellung und guten Werdienit. 
ben rent WVorzujprehen Vormittags. 
Glarf Str öimmer 2. 


= Zenfterwaicer, nur erfahrene, 
gen a: au Nach mittags, Freitag, 
Ü 
do Ipb Eır. Bi immer 25. 


173 Ran: 


Tüchtiger Vorter. Muß am Tijeh auf: 


fönnen, N. State Str. 


— 
Warten 


im FETT zum 


Mann 
Ave. 


Verlangt: Junger 
Abliefern a 3 Gbic cago 


758 North Park — 


— Fin Haustneht. 
vabe Center Ave. 

Verlangt: Ein lediger junger vuich⸗ 7 
fabrif ar achbeiten. 155 Wels Etr. 
Orpdentlihber Mann für 
ter der Bar zu belfen 


Wurft: 


Saloon-Arbeit 
1250 Ajbland 


Verlangat: 
und Mittags bi 
pe. 

Vrlangt: 
Center Ave. 


Werlang it: — dand an Vro. J— 


Junger Mann, im Store zu helfen. 5159 


u ihlan d Abe, 
189 Web: 


—J 
Nerlangt: Ein junger Mann an Cakes. 
r Ave. 


Ve erlangt: Bigarrenmacher, Noler. v2 Homer Etr., 


nahe N. Roben Str. 


Verlangt: 
Yutcheribop. 


Sumger Mann mit etwas GFriabrung im 
Nachzufra "4. md Garpenter Str. 


Verlangt: Gin Manı, 
WW. North Ape. 


297 


fria 


um Pferde zu bejorgen. 


V 


Verl 
pfehlun 


Ein Vormann an Brot. Muß Em— 
Adr.: K. O. 44 Abendpoſt 

Muß melfen fon 
nördlih von Yafe 


ns 
dofr 


angt: 
gen haben 


„gerton at: Gin Mann auf Farm 
nen: ſtetiger Platz. Fifth Ave., 
Str ed, Carl Wotpeit. 


Berlaugt: Mäuner und grauen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, ‚Gent das Wort.) 


Manı oder Frau zum —— er 
Zahlung, beifer als anderswo. 1029 
frſa 


Verlangt: 
Maſchine. Gute 
S. Aſhland Ave 

Verlangat: Ein 
und Strippen 
Menominee Str. 


Junge oder - Mänden zum "rem 
Zindt's Drug-Store, Sedawick und 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


friſch eingewan— 
Nachts. Adr. 


verheirathet, 
Watchman des 


Geſucht: Deuticher, 
dert, ſucht Stellung als 
S. 440 Abendpoſt. 

Geſucht: Zuverläſſi ac t, verbeiratheter Deuticher 


Mann wüniht Stelle als Wächter, Nanitor oder als 
Porter. Apr. B. 810 Abendpoſt. fria 


t Nunger Mann, der aut mit ‚ernen um: 
m mei iß ucht ſtetige Beſchäftigung. Offerten 
B. 807 ——— erbeten. 

Geſucht: Tuchnder Mann ſucht Stellung in Sa⸗ 
von als Barte nder, Koh oder Yundmann. I4jährige 
Erfahrung. Adr.: V. 240 Abendpoſt. 

Seſucht: Suche Arbeit als 
Kann auch etwas Bar tenden 
Waſhinéeton Str. 

Geſucht: S 
beit. Adr.: 2. 


Waiter oder Lunchmann. 
Henry Suhr, 18 Oſt 


frion 
Arbeit in 
428 Abende 


834 Abenpdpoit. 


Sejucht: Erfabrener Stallmann jucht 
Baderei oder Gejchäftsbaus. Adr.: €. 
oft. 

Seiucht: Nunger Mann mit etwas 
wünscht das Warbicıen ;: erlernen, Abends 
. 822 Abenppoft. 


Adr.: 
frjajon 


ſucht 
fria 


Erfahrener Koch 
Adr.: ©. 3 


Geſucht: 
ſtetigen Platz. 


und O pftermann 
Abendpoſt. 


verheiratheter 
wünſcht eine 
146 E. 
mfrſa 


Geſucht: Ein 
Mann, der auch 
Stelle als Janitor oder 
Fullerton Ave., 2. Floor, 

Geſucht: 
vom Kochen 
Abendpoſt. 


alterer, verläßlicher, 
Tampfbeizung veritcht 
Wathman. Näheres 

in front. 
der Küchenarbeit und etwas 
ſucht Arbeit. Adr.: B. 806 
midofr 


Fin Mann, 


verſteht, 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


2ädcen und Zabrifen. 
Verlangt: Erfahrene Operators an Bonnaz Braid— 
ina und Fmbroidern Maichinen. Adr.: B. 80M Abenp: 
voft. Iljan, ImX 


„gerian 1at: 


Maſchinenma dehe n an Soſen. 78 Orchard 


friamo | 


Rerlangt: Mädchen, ımm Das 
eiden zu erlernen, 0.4 
to . Madſack. 





und 
im 


Kleidermachen 
Clybourn Ave., 


chinenmadchen Baiſters und Fin— 
745 Elt rWove Ape., Bajement. 
frſa 


Verlanat: Maſchinen- Hand- und Knöpfe-Näher 
an Weſten. 12 Haddon Ape., 2. Floor. fria 

Röder. 248 Meit 
dofr 


iſher⸗ an Meften, 





Verlangt: 
22, Wace. 

Verfangt: 2 > qute Mäpdden an Hoſen. 
ſted Str. 


3 Handmadche n an 


786 N. 

Verlan at: 3 junge Mädchen, twelche gute Sinaftim= 
men und Luft haben Sängerinnen zu werden. 226 E. 
North Ane., 2 Treppen, vorne. Tjanim 





Sausarbeit. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Nahzufragen: 2502 


fria 
Mädchen für aewöhnliche Haus: 


Guter Yohn. Nacdhzufragen: 116 
Floor. 


Verlangt: 
einer Yamilie von Drei Verjonen. 
Mi ichigan Ave. 


Tur Gutes 
arbeit. Süpjeite. 
Mıurtet Str., 4. 
Ein gutes Mädchen 
Suter Yobe. 10235 R. 


Verlangt: Mädden für Haus sarbeit in Familie von 
Dreien. Keine Wäſche. 8. 347 €. North Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für on . Sausar: 
beit. Yobn 4. 50.204 E. North Ave. 


Verlangt: mMadchen für gemöb nliche Hausarbeit. 
5154 Center Apr. 


Mebrer 
Etter, 
Mädchen, 


oben. 





für allgemeine 
Sawver Ave. 


Verlangt: 
Haus arbeit. 





Verlangt: 


arbeit. Mrs. 3423 Halſted Str. 


Verlangt: in Haus sarbeit u helfen. 325 
Geuter Str. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädden für gewöhnliche 
554 S. Weſtern Ave. 


Verlangt: 
leichte Dcus 


Kahren, für 
Store. 


569 W. 


Madchen don 
sarbeit. 11 W. 12. 


Gine gute Waſchfrau. 


15_bis 16 

Str., 
Rerlangt: Ghicago 
Are. 


317 W. 


Verlangt: Ein Madden für Hausarbeit. 
Divi ſion Str., 2. Floor. 


Ver! angt: Fin dentihes Mädchen, mele 
hen, wachen und bügeln fann, in yamilie don vier 
Verjonen, mo ein zweites Mädchen aebaltın wird. 
AH YaSalle Ave. 


Verlangt: 
gu erfragen: 


dhe& aut fo: 


Fin Mödden für allgemeine Haus arbeit. 
68 Willow Str. 


Verlangt: 2 tüchtige Weſchfrauen mit t Empfeblun: 
gen. 8.50 per Tag. 5 MN. Clart Sic. 


Verlangt : Deutiches Mädchen für alldemeine Haus 
arbeit. WO Racine Ave. 


Gin Ma dabei, 
ne. 


Verlangt: 
&1 8 Ind: ourn 


"beim ih aufzumarten. 


Bm. 
re ee en frja 
"erlangt: Ein junges Mäpdden, 15—16 Jabre für 

leichte Hausarbeit in kleiner Familie. Guter Lohn. 

580, 32. Str. Nachzufregen im Martet. 


"Perlangt: Mädchen für allgemeine. Haus Sarbeit in 
Hei ner da amilie. 1312 


= ideried Boulevard. dir 
Aunges Deutiches 


Teichte 
Aihl and Ave. 


doirja 
Verlanat: Cine tüchtige Köchin, 
haben. 6° Late View Ade. 


Verlangt: 
Heusarbeit. 


Verlangt: Sofort cine aute Order oqin. 


State Str. 


Verl angt: Madchen für. 


Hausarbeit. 5247 





muß WReferen zen 


Gutes deutiches ‚ Mäpdden für allgemeine 
512 Dearborn Ave. dojrja 


Fine Daushälterin ohne Kinder, unge: 
bei altem Herrn. Nachzufragen: 40 
midofrja 


Verlangt: 
fähr 50 Nabre, 
Willow Str. 


Verlangt: Köbinnen, Madchen für Hausarbeit, 
Kindermädhen und ceingewanderte Mäpchen, bei bo: 
bem Lohn. Mik Helms, Ede 32. Str. und Indiana 
Ave. Sjan,ImX 

Verlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen in 
Privat: und Gefhäftshäufern bei hohem Lohn, durch 
Mrs.€.NRunge, 64 Sevgwid Str., Ede Ernter. 

305%, im 


game. das einzige größte deutfh-ameritas 
3 ermütlungs-Inftitut. befindet ſich 586 
Stark Str. Sonntags offen. Gute Tläge und gute 
Vadchen prompt beiorgt. Gute 

immss an Dana, el, Morik 195. 


10 Mann. j 


I allerbeite Gegend. 


| V 216 


| Geichäfte 


fria | 
ı 
elbſtſtändiger Bäcker ſucht beſtändige Ar— 


——— | 





| Grand Upe. 
| eoin Avbe., 1. 


Salz ı 
dofr | 


re . Mädıen fur allgemeine Haus: | 


| femann, 
| Sprytalität: 
! Zumente, 


| Blod). 


Apend-Office: 7 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Gin feines, ehrliches 
3 Howe Str. 


Verlangt: Madchen für 


Hausarbeit. 


Verlangt: Aelteres Mädden oder Frau für Haus 
arbeit. Keine Wäjche, gutes Heim, guter Yohn. 588 
Alue Island Ave. 


lei * Hausar⸗ 
Ave. 


jrſamo 


Mäpden bon 15 — 
auter Rlas, 2205 Arder 


Verlangt: 
beit; keine Kinder; 


Verlangt: Kühenmäddhen aus guter Familie. 
Milwaufee Ant. 


982 


Eine jtoeite Köchin, Ungarin vorgezogen, 
Guter Lohn. 178 Quincy 


Verlangt: 
Abends und Sonntag frei. 
Str., 2. Floot. 


Verlangt: Gutes Maädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Muß auch etwas vom Kochen verſtehen. — 
Indiana Apr. 


Verlangt: Haus bälterin 
Bace, Store. 


80 W. 21. 


Mädchen für 
Lohn $4. 2 in 


Näheres 
doir 


(zwei finder). 


Süddeutſche 
se N. Glart 
dofria 


Hausarbeit, 
Familie. 


Verlangt: 
vorgezogen. 
Str. 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, I Gent da3 Wort.) 


(2 


Fräaulein wünſcht Stelle als 


Geſucht: Ein älteres 
Nachzu— 


Haushälterin, nur bei gut ſituirten Leuten. 
fragen: 514 Wells Str., 1. Floor. 


Anftändige, alleinitchende Br 
wünjcht in einem rejpeftablen ruhigen 
Adr.: O. 53 Abeudpoſt. 


Geſucht: 
Haushälterin, 
Haufe Stellung. 
rau jucht Stelle für Hausarbeit ın 


Geſucht: Eine ii 
Mrs. Mever, 1041 Yeapitt <tr., 


Heiner S— 
Vaſemen 


Dentſche Frau mittleren , Alters wünf ht 
[t zu führen in gutiitwirtem Wirt 
. Ehmitt, 9 Goethe Str., Top Se 


Ks 
Dofria 


— — — — — oo 


Gefhäftsgelegenheiten. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik, | 2 2 Genis das Bart.) 

Zu — Eck Saloon, 
— 133 Abendpoſt. 


Zu verfau fen: Saloon. 
Glarf Str, U. GC. Wood. 
Billig, Gutes Reftaurant ım 

einzeln oder ım Ganzen 


Apr, 


fria 


billig, für Caſh. 


Nachzufragen: 1 


Zu verkaufe 
nijoed Room Saus, 
B. 846 Ubendpoft. 


arfet, billi 
Mietbe *15. 


Zu verkanfen: Ein guter Me atım 
und Wagen, 4 Wohnräume, 
Fa rfield Ave. 

gu Verf: fen Suter Grocerp: und Tel 
Store. billig tür 


Caſh oder Tauſch. \ 
Abendpoſt. 


meiſtens oretrade, 
Adr. 


qutachende 
Nine ee Todes ial 
frſamon 


Meine 


Abendpoft. 
Michigan, iſchulden— 
tar. Vertauſche gegen Haus. 

frjamon 


Sommer Rejort botel, En, 
jrei. Vollſſtandiges Inven 
Adr. O. 94 Ab endpoft. 


gu verfaufen: vBillio. 
ſeite. Vortheilhaft für 
Dearborn Str 

81250. Reſtaurant 
Einnahme 540 pro Taa. Miet 
Guter Nas für 2 Partners 
Zigarrenladen. 


Groceryſtore an der Süd 
Meatmarket. Auskunft: 45 

mifria 
lovı billige Mierbe. 
be und Yızens bezahlt. 
6465 Milmaufee Ave., 


‚Dinker, 59 Dearborn Sir verfauft ieberart 
Räı fer und Verfäufer jollten voriprehen. 

Verfäufer müjien $] BER bezahlen. Rei: 
nerlei Koſten für Kau ljan Im 


Su verfaufen: Gin _ qutgebender Butcherſhop 777 


Southport Ave. 
Zu verkaufen: 
Geſchäft. 3105 S. 


Pıillia, ein 
Halfted Er. 


auta chende® Sardivare: 
bian Iw 
— — —— 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das & Bert.) 





Roarder?, Aoard und Zimmer $4: Zim: 


367 Lartabe⸗ Str. 


Nerlangt: 
mer $1. 


Ehedaar wünscht ein Kind ii ı qaute 


Fin tinvderloies 
Offerten unter ®. 88 Aben dpoſt 


Piflege zu nehmen. 

erbeten. 

* Auſtin Avpe 
fria 


gu dermietben: - Möbtirte Zimmer 


und Curtis Str. 


Zu vermietben: 
bei finderlofem Ehepaar. 
Yimit® Car PBarır 


Zu vermiethen: 
476 Sedowick Str. 


warmes Zimmer 
Place, nahe 


Fin freundliches 
1731 Shermen 


Nettes warmes Zimmer, 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefen Rubrik, 5 Cents das Wort.) 


Geſucht: Ein Heim für ein Mädden, 
mäkige Anjprüche. 1531 Kenmore Ave. 
Es] 


1 Japı alt, 


| Bierde, Wagen, Hunde, Vögel ze. 


(Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents dus Wori! 


er gen 


urn Ave. 
5423 


830 kauft Pferd mit leichtem —— 


ſchweres Erpreß Rig, 753 Elybo 


Zu verfaufen: 2 tradtige Ziegen. 


Möbel, sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter biefer Rubeit, 2 Gents | das Bert.) 


Zu verkaufen: Neuer Kiücenofen mit Heißtwaiiers 
Ginrihtung, nur $10. 554 Burkina Str. 
fat neu. 305 Auguita 


Zu verfaufen: Gin Seizjofen, 


Sır., binten. 
Zu verfaufen: Grfter Klajie Rarlor-Mobel, billig. 
Novad, 148 Evergreen Upve 


Kaufs: und Berfaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter, biefer Rubrit, 2 Cents das Bort.) 


5 
jrſaſon 


Masken-Koſtüm. 119 Lin— 


Briefmarken und Sammlung 


Wir kaufen 


Feines 
Fleor. 


Zu verkaufen: 


und Silber. 209 
san, difrjon, Im 


Raargeld bezahlt für altes Gold 


Dearborn Str., Zimmer 30 


Die beſten Geſdſchrante zu nie prigften Rreifen, 
825 aufwärts. Sabath Safe Eo., 158 Fifth Ave. 


bon 


Pianos, muſitatbiſche Iuſtrumeute. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Bents dat Wort.) 


Rad: 13 
irja 


Mahogany Upriabt Piano. 
Halited Str, 1. Flat 


Nur $120 für 
fragen 1015 M. 


Nur sn baar für ein Ghidering Upright Piano. 
Großer Bargain. Aug. Groß, 682 Wells Str. 
Sian,1io 


Rähmaidinen, Bichyeles 2c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Genis das Bort.) 
Ahr Lönnt alle Arten Rähmaſchinen 
Wbosefale-Preifen bei Alam, 12 Adams 
filberptaitirte Singer $lv, Higb Arm 
Biljion $i0. Spredt vor, ehe Yor kauft. 


taujen 33 
Et. Neue 
$12. Neuss 

Tfeb* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Walter G. Krafti, deutſhet Advotat. Fall⸗ 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Redht3s 





geihäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Verfab: | 


Sanferottjaien. Gut eingerichtetes Kollekt:⸗ 
Anjprühe überali dDurchgeiegt 
Schnelle Übrehnungen. Leite 
Zimmer 814, 

Yof* 


gen a 
zungs-Departı ment. 
Lohne ſchnell kollektirt. 
Empfehlungen. 14 Waıbingtou Str., 
Tel. M. 1848 


deutſcher Udvotat, allgemeine 
Grundeigenthumsfragen, 
Teftamente und ausländiſche 
(Metropolitan 

ljan,öm& 


Probatſachen, 
Erbſchaften. B, 163 Randolph Str. 
Henry K Robinſon, deutſche Advokaten. 
7 bis 9. Südoſt-Eche NRorth Ave. und 
Zimmet 9 


Zarrabee Str., 


deutſcher Anvofat, praftizirt in 
59 Dearborn Str. 


ljan, ImX& 


ge. L. Eſchenheimer, 
allen Gerichten. Konſultation frei. 


Rechts anmalt, 
uite 32M 3 
Bohn ung: 


Fred. Blotle, 
Ale Regtsiadhen prompt bejorgt.— 
Unp Building, 9 Dearborn Str. 
Dägood Str. 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Genis das Bert.) 





Luiber 2. Miller, Yatent: Anwalt. Brompte, org» 
fältige Bedienung; zechtägiltige Batente; 


Breije; Ronjultarıon und Bud frei. 1136 Monadıod. 


Nianux⸗ 


Wim. R. Rummler, 
Vatentanwalt. MeVicders Theatergebäude. 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Salz:Eimreidungen ift Das PBefte für Blut-Zirfula: 
tion. Haut:Erpert gibt die Reibung ein. Piger, 70 
State Str. 


Dr. Ehlers, 126 Weis Str., Spezial-Arzt. - 
@ruihlehts:, Hauts, Blutz, Rieren:, Leber: und Mas 
genkranfheiten ichnel aebeilt. Konjultation und Ins 
terfuhung frei. Sprebfunden 9-9, Sonntags 9-3. 

Ganz 
6. Jreland, M. D.-S., D. ©. ©., Zahnarzt, 
188 "State Str. und Wr Divifion Str. 15 Jahre in 


Sauspälterinnen | Chicago, Griter Kiajie Arbeit. Mäbige Preiie. 


lödeu, mit 


Adolph 9. Wejemann — MeCielland, Allen & Wes | 
Jtedtspraris; | 
gerichtlihe Do: | 


Zjan,imX& | 


mäßıge | 


deutſch⸗ a merikan iſcher | 
19j1*% | 





Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dad Werii 


Barmläudereisn. 

Zu vermiethben: Haus und Stall mit 15 Ader, Ede 
Lawrence und N. Albann Ave., Yommanpillc, 81 
das Nabr. Nahzufragen: 107 Hammond Str., na'e 
MWisconiin Str, Sian. —X 


Aderban oſonie anſchlie⸗ 
am Sonntag, den 13. Janu ar, 
in 937 Blue Island Avbe. vorſprechen. 


Deut'ſche, die ſich eier 
Ben mollen, ı 
Nachm. 3 Uhr, 


Sũdſeite. 


9 menatlid, 
9 monaiiid, 
Y9monatlr * 
Bezablen neues 5-Zimmer Preſſed vrig-Front Hor 
Preis $1175. Baar:Anzahlung nur 8100. Soprecht vor 
= Smweig:Office, 4515 Auftine Str. Nebmt Ajhland 
Ave. Gar nah 45. EStr., ever 47. Str. Car nad 


Aſhland Ave. 
2.6. Gro$, Gigenthümer, 604 Mafonie 
Temple. 


— — 


llnop*X 


——— 


9 Sirih St 


Berſchiedenes. 

Oabt Ihr Häuſer zu pertaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Kejultete zu un. 
Wir baden immer Käufer an Sand, — Sonntags 
o!jen don 10-12 Uhr Vormiticss. — 

Rihard U. Ro oh & 6o, 
Ne York Life Gebäude, Nordofi:Cte LaSale ung 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8 
12,2% 


eng; 
Geld auf Mobel ꝛc. 


| (Unzetoen unter die ſer Rubrit, 2 Genis Das Wert.) 


| (Anzeigen unter dirfer Nut 


ſchneü. 


we zwecks 
| unter D. 


u 9. Suen®, 
123 LaSule Strape, Zimmer & 
Geld zupderleiben 
euf Möbel, PBianos, Pferde, Wagen w. f. m 
Kleine Unlerbes 
von 20 bis $4W) unjere Spezialität. 
Wir nehmen Eug die Möbel nicht weg. wenn wig 
die Unlcipe machen, jondern laifen Diejelben 
in Eurem Beiig. 
Wir haben das 
größte deutjijhe Geſchäft 
in der Sıadt. 
ebrlihen Deutichen, fommt au uns, 
wenn She Geld baten wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Boripeil finden, bei ng 
torzujpichen, ehe Ahr anderwärt3 bhingeht. 
Die figerite und zuperläfligfte Vedienung zugefiert. 


a“. 8. Frend, 10ap,1i2 
. 128 LaSalle Strabe, Zimmer 3 


Gel»! ®e'd! B@eld! 
Chicago Mortguge Toan Gompany, 
175 Dearborn Gir., Zimmer 216 uno 217. 
Chicago Morıgage Yoan Gompany, 
Zimmer 12, Sapınarlet Theater QPuilding, 
lol W. Madifon Str., pritter Flur. 


Wir leihen Erd Geld in großen und Zleinen B:s 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder irs 
gend ivelhe gute Sicherbeit zu Den billigiten Bes 
bungungen. — Darieben können zu jeder Zeit gemachd 
werden. — Theilgahlungen werden zu jeder Zeit aus 
cenonmen, woburd die Koren der Anleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage LSoan Gompany, 

175 Dearborn Eir., Bimmer 216 und 217. 
llap® 


Ale guten 


Geld, zu Serisiten — 

enf Möbel u. Pianos, ohne zw entfernen, in Sums 
men vd 820 bis 820, zu Den billigiten Raten und 
leichteiter Bedingungen in der Stadt. Wenn Eie 
von uns borgen, laufen Sie teine Gefahr, das Sie 
Shre Sadıen verlieren. Umnjer Geihäft ift verants 
wortlich umd lang etablirt. Keine Nachfragen wers 
den acmadt. Nlles privat. Pitte, ipreht vor, ebe 
Sie anderswo hingehen. Ale Austunft mit Vers 
gnügen ertheilt. 

Tas cinzige 
Adler Leib Eo., 70 LaSafe Str., 

dolph Etr. D. ©. Voclter, 


deutiche Gefhäft in Chicago. 
3. 34, Ede Rans 
‚, Manager. x" 


Ehicase Credit Gompauy, 
92 LaSalle Str., Zımmer 21. 

Geld gelichen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Veröfientlihung. Keine Verzögerung. Yange Zeit. 
Yeihte Abzahlunger. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Piano?, Pferde und Wagen. Gpredt bei uns v>® 
end {part Gcld 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 1in® 
Brand:Office. 534 Lincoln Uoe.. Lale Bier 


Hinanzieles. 
brit. ‚2 Cents das Bert.) 
&eid cbne Romuniflion. — xouis Ircuoenberg veie 
leipyt Pripat:Kapıtalien von 4 Proz. an ohne Koma 
mifion. Vormittags: Neiıdenz, ZT R. Hoyne Up. 
Ede Gorneiia, nahe Chicago Uvbe. Nachmittags: 
Otiice, Zimmer Hl Unitg Bidg., 79 Dearborn Str. 
1303 X* 


Mir verleiben Geld auf Chicago Grundeigenthum, 


ehne Kommijjion. 
mEesz! AUR0ohHKE CD, 
Zimmer 814, Flur 8, „M 1 LaSalle, Ede Monroe Str. 


So: inta > offen von 10—12. 29;X* 


umd Le eihbereim 0 


Deuticher geneniei ‚tiger Pau 
N " Halfted Str. — Geld zır verleihen, zu 6% Zinſen. 
Keine Prämien, Monatliche —— Neue Serien 
jetzt eröfinet. John N. Jacobſen, Sekr. mdofi 


auf Sr indei genth um und 
Ar.: S. 453 
jan Imt 


ipreht vor: 
20n0® 


zu verleiben 
zu 4, 5 und 6 Prozent. 


Privatgeld 
Rauen, 


Hppotbefen-Mucjerer drohen, 


alle Str. 


Wenn ) 
Simmer 41, 2% 


Perjöntihes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Bart.) 
Schuldet Ihnen Jemand 
ſchnelüſtens: Lohne, Roten, Boc * Bills, Miethe und 
Schulden jeder Urt auf Pre Vente. Nichts im Voraus 
zu bezahlen—durh unjer Spitem fann irgend eine 
Rednung kollettirt werden. Wir berechnen nur eine 
fleine Kommiıffion und ziehen es don der folleftirten 
Bill ab. Durch diejes Verfahren wird die allergrößte 
Aufmerkſamkeit erzielt, da wir nicht3 verdienen, bi3 
wir folleftirt haben, Wir ziehen mehr jhiehte Schuls 
den ein als irgend eine Agentur Chicagos. Kein Grs 
tolg, feine Pezahlung. The Greene Ugench, 502, 
=. earborn Str, : Gentral &%1 17dezumx 
Crane's Eeichte Abzahlungen.) 
für alle Herren-Kleider, Rundenfchneider: 
Tamentleider und Pelsjahen, auf Meine 
oder monatlihe Abzahlungen. 
BuelD. Crane * & o., 
109 Wabajb Ave., 4. Yloor, Glevator. 
ard38® 


Gel p? Wir toletti ren 


Tel. 


Kredit 
Arbeit, 
wochentliche 


167- 


Auf Kredit — Fleine Abihlags Sjahlungen von 50 
6t3. und 81.00 die Woche Herren: und Slinderz 
Anzüge und Ueberzieber, fertige und zu Mab ge: 
machte, Damen: und Mädchen: adet3, Kleider, Rode 
und Velzjachen, in den allerneueiten Moden und zu 
den alferbilligiten PBreifen. N. Yemy, 66 Ban Buren 
Etr., nahe State Str., Roon 4. 10d31m”X£ 


Miethbe und Schulden aller Art 
prompt follektiit. Schledtzahlende Miether binauss 
geiegt. Keine Gebühr, wenn nicht erfolgreig. — 
Albert A. Kraft, 155 YaSalle Str., Zimmer 1015, 
Zelephone Central E82. 305° 

Agency.” Forderungen jede : 
PBezablung aus ven Einnahmen. 
9 Dearborn Str. 


Löhne, Noten, 


„Ihe Standard 
Art 6 
Keine weiteren Koften. 

83283, 1m 

Verlangt: Junge Yeute um dba3 Telegrapbiren zu 
erlernen; Stellungen garantirt. Euperintendent, 83 
La Salle Etr., Zimmer 32. 5jan Im&Xt 
NR. 408, 

Ziu, 1me 


506, u Y SaSalle 
3jan,imx 


um an den Chi: 
werden angenoıns 


um Go., Diama uten- Hän dler, 
l vaat oder Kredit. 





Verlangt: Telegtaph Operatoren, 
cago Sinien zu arbeiten. Anfänger 
men. Adr.: 9. 24 Abenppoft. 


Löhne tolle ftirt 
92 YaSalle Str. 


Leute. Simmer 41, 
20nd® 


Bilig und 
XAno® 


für arme 





Baitlerott:Berfahren eine Spezialität. 
Zimmer 4], 2 LaSalle Str. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber teine Unzeige unter einem Drflar.) 


— ⸗ 


Alleinſtehender Mann wünſcht die 
Bekanni haft ines anftändigen Mädchens oder Mitt: 
Seiratb. Keine Agenten. Briefe erbeten 
98 Aben dpo it. 


Heiraths — 


He ichäfts mann eo, von gefälligem 
chrenwertbem &harafter, heiterees 
Meien KH  Ginfommen, 80,000 Vermögen, 
wünscht ſich mit achtbarer Dante, welche ein trautes 
Heim wünscht und Vermögen bejigt, zu verbeiratben, 
Adr.: 3. W. 70 Ubendpoft. 

Wittiver, 35, mit berbefiertem 
und autem Heim wertb KM, 
wünjcht Di nırtichaft eineß refpeftablen Mädchen3 
alfeinftchenden Wittwe mit Vermögen, zwedä 
Heirath. Nur Ernitmeinende mögen fihb melden uns 
ter ©. Rd Adendpofit.— Agenten vperbeten 


Heirathsgeſuch: 
Aeußerem und 


Heirathsgeſuch. 
Grundeigenthu 
R 


oder 


— 


Unterricht. 


| (Umseigen unter diefer Rubrik, 2 Genis das Bert.) 


Fragt nad in 
196 Ya Salle Straße, 
IDjanl mx 


Shdiper und andere. 


Zuichneider, T 
- Schule, 


Stones Zuichmerder 
Shicago. 

gitber>, 
in Rayn' 


. Piano: Riofins und Mandolin- Un terricht 
3 Wujif-Afademie, 765 Eiybo urn Une. 

280,8 Im 

ac adempof a ujic, SER, Albland Ape., 

2, lat, nabe Nilmanfee Abe. Erſter Klaſſe Unter— 

richt in Piano, 2% ne, Mandoline, Zither und 

Guitarte. 50 Gent: Ale Sorten Inftrumente ju 

baden. Bh: ol-jal ije. Min 118 


Schmidt's . Tanzichule, 8 MW ts Straße —Riaiiens 
Unterricht 2 Dice, Mittwoh und srreitag Abend, Eonns 
tag und Doit aeritag Mittag. Rınder Eamitag. Preis 
Waljer monatlich Aan,imX 


- — * — — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen umter _biejer Rubrif, 2 Gent das Wert.) 


Shen: Hund. Konrad Mertel, 1206 R. Wehen 


Une, 


J 
—— Er £ = 


er en RT 


— — 





| Berhändige Mütter ver- 
wenden nichts nur Fleifhers 
Garne dazırz diefe find am 
Weichiten und tragen fich 
am Beiten. 


11; 


— — rr— —— 


Naunlahka, 
das Staatsglück. 


Von Rudyard Kipling und Wolcott 
Baleftier. 


(yortfeburr., 

„Die indifche Negierung geltattet fei= 
—— Fremden längeren Aufenthalt im 
Lande, wenn er nicht einen beſtimmten 
Zweck dafür angeben kann. 
meinem Shah na hgereiſt ſei, konnte ich 
dem Oberſi Nolan doch nicht wehl an— 

geben, oder?“ 
u. weiß nicht . 2 
hätteſt doch bermeiven tönen, diefes 
dieſes Blendwerk mit dem Gelde 
dee Mabaradiha auszuführen! Ein 


ehrlicher Mann würde Das nicht geihan | 
haben.” | 


„Da muß ich denn doch bitten!” rief 


Nikolas Tarvin. J 
„Wie konnteſt Du dem Könige weiß 


machen, Dein Werk habe einen ernſten | 


Zied, ihn belügen, Dir Taufende von 


Arbeitsfräften BR lajfen, jein Geld | 


verſchwenden. OD Nik! Nid!” 

Im Innerſten ı betroffen ftarrte er fie 
faft verzagend an. 

„Aber Kate!” rief er. 
denn gar nicht, daß Du von dem beften 
MWib redeit, ven Indien jeit der Welt- 
erichaffung zu genießen befam?” 

„Das war ja recht qut gejagt, aber 
lange nicht qut genug, das Ipurde Tar⸗ 
vin klar, als Kate mit einem verdäch— 
tigen Klang in der Stimme zur Ant— 
wort gab: „Du machſt die Sache nur 
ſchlimmer!“ 

„Sinn für Humor war nie Deine 
ftarfe Seite, das willen wir ja, Kate,“ 
bemerkte er, fich neben fie figend und 
ibre Hand —— „Ich meine aber, 
dieſes Mal müßte er Dir doch aufgehen. 
Findeſt Du denn gar nichts Ergötzliches 
daran, wenn ein Mann ein halbes Kö 
nigreich umgräbt, einzig um in der 
Nähe eines jungen Mädchens ſein zu 
können, eines ganz beſonderen, herzigen 
Mädchens freilich, das aber im Ver⸗ 
—— zum Amei-Thal doch ſehr winzig 

- beluftiat Dich das fein bikchen ?“ 
| an das Alles, was Du zu Deiner 
VertHeidigung  borzubringen 
fragte Sie. 


Jarbin wurde bla. Er kannte die- 


fen abfchließenden, endgiltigen Ton, er | 
| es, 


hatte ihn oft gehört, wenn bon Niedri— 


gem die Rede war, und er kannte dieſen; 


Blick voll Verachtung ,womit ſie ſittliche 
Verkommenheit von ſich zu me iſen 
pflegle. Er las darin ſein Verdam— 
mungsurtheil und ihn fchauderte. In 


dem Hugenblid, den er jebt ftiflichmwei= | 


gend borübergehen ließ, erkannte er, Daß 


er hier einer Gefahr qegenüberjt: and, die ı 


ernfter war, als Alles, was ihm Sitab— 
hai anhaben konnte. Er nahm ſich da— 
rum ſtramm zuſammen und jaqte ruhig 
und unbefangen: „Du trauft mir doc) 


wohl zu, daß ich dem Maharapfcha feine | 
ı beit. 


Ausgaben bei Heller und Pfennig zus 
rüderflatten werde?“ 

Kate war verblüfft. 
Tarvin kannke, an dieſe ſchwindel— 
erregenden Wendungen war ſie noch 
nicht gewöhnt. Seine vogelartige Ge— 
ſchicklichkeit, anſcheinend geradeaus zu 
ſtütmen, plötlich einen Kreis zu bes 
ſchreiben und wieder am Ausgangs— 
punkte zu ſtehen und dabei Alles wie 
aus einem sun entiprungen erfchei= 
nei zu laſſen, das würde ſie wohl noch 
oft in Verwirrung ſtürzen! Aber ſie 

ne ja unverbrücdlid” an jenen 
Willen zum Öuten, fobald er Klar fah, 
wa8 qut war, und ihr Ölaube an feine 
Kraft und Meberlegenheit verhinderte 
fie, zu erfennen, daß fie e3 war, die ihm 
in diefem Fall den Weg aezeiat hatte, 
Sie mußte nicht und hätte fich vermuth⸗ 
lich gar nicht vorſtellen können, wie we— 
nig ſeine Erkenntniß des Richtigen mit 
irgend einem Moralſyſtem zu ſchaffen 
hatte und wie —— fein Rechts» 
gefühl auf das ihrige angewviejen war. 
Andere Frauen lieben Pu und 
Shmud, Kate zog Sittlichkeit vor, und 
da ihr Gelchmad einmal fo war, wollte 
er fie ihr verfchaffen, und wenn er fie 
ftehlen müßte. 

„Du haft doch nicht im Ernft gezwei⸗ 
felt, daß ich den Spaß nicht aus meiner 
Taſche bezahlen werde?“ fuhr er mit 
einem großen Aufwand von Tapferkeit 
fort, im innerſten Herzen aber ſcholl eine 
Stimme: ,Sie haßt es! Sie verdammt 
es! Warum hab' ich das nicht be— 
dacht?” 

Laut fehte er hinzu: „Sch habe mei- 
nen Spaß daran gehabt, und jet habe 
ich Dich! Beides tft für den Preis bil- 
lig, und darum werde ich ohne Murten 
zahlen. Das fönnteft Du doch milfen, 
Kate.“ 

Aber feinem Lächeln antwortete kein 
Lächeln von ihr. Er mwiichte fih den 
Schweiß bon der Stirn und fah das 
Mädchen in heimlicher Angft von der 
Geite an. Uller Humor der Welt ftand 
ihm nicht qui dafür, was fie zunächft 


Sy genau fie 


CASTORIA fürsäugingeund Kinder, 
Dia Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Dap ich ! 


| e2 ıjt aber fo. 


| befcheidenem Maßftab. 
| Heinliche Diebesgelüfle jebenfall2. x 


„Weiht Du | 


ı Die Unfpannung war zu groß. 


ſchwarz 


haſt an | 


| fagen würde, aber fie fagte gar nichts 
und jo mußte er meiter reden, obwohl 
ihm die Unaft fast die Kehle zuſchn rürte. 

„Das würde mir doch nicht ähnlich 
ſehen, den alten Radſcha betrügen zu 
wollen! Ein Mann, dem eine einzige 
Mine zweitauſend Dollars im Monat 
einträgt, braucht doch nicht in die Wüſte 
zu gehen, um einen argloſen indiſchen 
Fürſten um ein paar tauſend Rupien 
zu prellen!“ Er trug dieſe vom Au— 
genblick eingegebene Auffaſſung ſeiner 
Handlungsweiſe mit einer Ueber— 


zeugung vor, als ob er ſeit undenklichen 
Zeiten damit vertraut wäre; 
. aber Du | 


d die helle 
Verzweiflung gab ihm Kraft dazu. 
„Was für eine Mine?“ fragte Kate 


trocken. 


„Die ‚Zögernde Ader' natürlich! Du 
haſt doch davon gehört?“ 

„Ja, aber ich wußte nicht. 

„Daß ſie ſo viel einträgt? Nun gut, 
Willſt Du die Erzprobe 


. Nid 


ſehen?“ 
„Nein, nein... 
.. dann bilt Du ja... 
„Ein reicher Mann? 
Blei vorhält, allerdings, 


. aber dann... 
So lange da? 
wenn aud) in 

Zu reich für 


Er mibelte um fein Leben! Der 
hberzbrechende Ernft feiner Luftigfeit 
durchbohrte ihm ordentlich den Kopf, 
In der 
wahnfinnigen Angft diefer Sekunden 
Jah und fühlte er doppelt Klar und ftarf, 
Als er das Wort „Diebesgelüfte” Hin- 
warf, that fein Herz einen milden 
Schlea, dann jchien e3 fill zu fliehen. 
Eine furdtbare, unumftößliche, Teuch- 
tend Klare Gemißheit drängte fih ihm 
auf; er mußte, daf er verloren war. 

Wenn jte das fchon Haßte, mas würde 
fie erjt zu dem Andern jagen? Als ein 
Erfolg, Triumph, Sieaq war e3 ihm: er= 
Ichtenen, aber ihr? Cs murde ihm 
por den Mugen. 
das Naulahfa. Vor dieje 
Das Naulahfa 


Kate oder 
Wahl war er geftellt. 
oder Kate 

— nicht nur Deinem Geld 
zu, Nick,“ erwiderte ſie. „Du würdeſt 
ebenfo ehrlich und ehrenhaft handeln, 
wenn Du feins hättejt.” 

Und fie legte in jtummer Abbitte für 
ihren Zweifel ihre Hand auf feinen 


Arm. 


„Ich kenne Dich ja, Nick! Du liebſt 
den ſchlechteren Beweggrund an 
Stelle des beſſeren zu ſetzen, Dich ſelbſt 
anzufehtvärzen. Mer ift denn ehrlicher 
al Du? ONik! Ach wußte es wohl, 
daß Du nicht anders als wahr Sein 
fannit. Sonft müßte ja die ganze Welt 
ichlecht fein.” 

Er ichloh Fre in Die Arme. 

„Meint Du, lieber Schab?" fragte 
er, auf fie niederblidend. „Dann müſ— 
fen wir Jorgen, daß die Welt qut bleiben 
kann, fofte e8, was e8 wolle!“ 

Mit einem fchweren Geufzer beugte 
er feinen Kopf und füßte er Hates Lip» 


„Haft Dur vielleicht ein Kiftchen?“ 


| fragte er nad) einer Weile. 


„rgend ein Kiftchen?“ fragte Kate 
berivundert. 

„Von Rechts wegen follte es ber 
ichönfte Schrein der Melt, ein Kunft- 
werk fein, aber ich dente mir, fo ein 
Iraubenfiftchen thut’3 zur Noth aud). 
Man fchickt nicht jeden Tag einer Kö: 
nigin Geſchenke!“ 

Kate reichte ihm ein längliches, 
ſchmales Holztiftchen, wie man fie zur 
Berpadung der langen grünen Kabul: 
truaben verwendet. Der Boden mar 
mit Waite belegt. 

„Das hab’ ich neulich von einem Haus 
firer aefauft,“ bemerkte fie. „St e8 
groß genug?” 

Tarvin nahm's und wandie ſich 
ſtumm ab. Es klang, als ob er eine 
Handvoll Kieſelſteine in die Kiſte würfe, 
und er ſeufzte tief dabei. Was er hier 
einpackte, war Topaz. Da erklang aus 
dem anſtoßenden ze die Stimme 
des Maharadida Kunmar. 

„Zarbin Gahib -— Kate, dag Obſt 
haben wir aufgegellen, jegt möchten mir 
etwas Anderes thun.” 

„Nur einen Augenblid, mein Lieber,” 
tief Tarvin hinaus. 

Kate den Rüden zufehrend, ftrich er 
mit Itebfofender Hand nod) einmal, zum 
legten Mal, über die bligenden Steine, 
die er auf die Watte gebettet hatte, von 
jedem einzelnen zärtlichen Abſchied neh— 
mend. Der große grüne Smaragd 
funtelte ihn an, ordentlich zornig und 
borwurföpoll, wie e8 Tarbin borfam. 
Ein Nebel legte fi vor feine Augen — 
der Diamant ivar gar zu blendend, 
Haftig Schloß er den Dedel und legte 
das Kiftchen mit feltfamenm Ernft in 
Kates Hand; fie mußte e3 halten, mäh- 
rend er e3 fchmeigenb zuſchnürte. Nach 
einer Meile erklärte er ihr mit einer 
Stimme, die gar nicht wie die ſeinige 
tlang, ſie müſſe es Sitabhai perſönlich 
übergeben mit ſeinem Gruß. 

„Nein, nein,” fehte er ala Antwort 
en 

Tragt die 
Unterschrift " 

* A las 
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auf ihren erföhoden feagenben Blick 
hinzu, „ſie wird Dir kein Leid thun — 
jetzt wagt ſie's nicht. Ihr Kind iſt 
bei uns, und natürlich bleibe ich in Dei— 
ner Nähe, fo weit ed angeht. Oott fei 
gelobt, das ift die lettte Reife, die Du 
in dem berdammten Lande machen 
wirft, die vorlegte heißt das. Der 
Hochdruck, tworunter wir in Rhatore 
jtehen, geht über meine Kräfte — wenn 
Du mid) liebft, fo tummle Dich!” 

Kate machte fich eilends zum Aus— 
gehen fertig, während Iarpin den bei- 
den Prinzen feinen Revolver zeigte und 
ihnen verfprac,,, „ein ander Mal” fo 
viele Rupien, als fie wollten, aus der 
Luft zu fhießen. Das vor dem Haus 
herumlunaernde Gefolge war plößlich 
durch einen reitenden Boten aufgeftö- 
bert worden, der mit verhängten Zü— 
geln durch ihre Reihen Tprengend fchon 
von Weiten rief: „Ein Brief für Zar- 
bin Sahib!“ 

ZIarpin trat auf die Veranda, nahın 
ein zerfnittertes Briefblatt aus der 
ausgejtredten Hand des Mannes und 
las die mühfam und fcrafältig binae- 
malten Worte: „Lieber Herr Yarpin! 
Geben Sie mir den Knaben und behal- 
ten Sie das Andere. hre Freundin.“ 

Iardin fledte dag Blatt lächelnd in 
die Weftentafche. 

„Keine Antwort nöth big,“ beicieb er 
den Boten, zu fich aber jagte er: „Du 
bift eine aufmerffame Frau, Sitabbai, 
ich fürdte, ein wenig zu aufmerfjam, 
und Deinen Sohn haben mir für die 
nächte halbe Stunde ehr nöthig. Bilt 
Du fertig, Kate?“ 


(Fortfegung folgt.) 
euere Wolfen: Studien, 


E3 wird fon länajt von Meteoros 
logen anerfannt, daß eine fyitemati- 
ſchrre Erforſchung der Wolken, in allen 
Hren Zuſtänden, uns theorethiſch und 
practiſch recht werthvolle Auskunft lie— 
fern könnte; doch hat man darin noch 
keine imponirenden Fortſchritte ge— 
macht. Die ſchon öfter erwähnte Ver— 
wendung von Luftballons und Dra— 
chen zu dieſem Zweck ſoll ja nicht un— 
derſchätzt werden. Aber Luftballons 
ſind koſtſpielig und gehen leicht verlo— 
ren, wenn ſie ohne Begleitung hinauf— 
geſandt werden; auch darf der Luft» 
ballonfahrer bis jeßt jo qut wie aar 
nit daran denfen, höher als jecha 
Meilen zu fteigen, megen der Unzu— 
länglichteit der Luft zum Athmen. 
Und Drachen höher ala drei Meilen 
fteigen zu laflen, hat man bis heute 
nicht thunlich gefunden. Mande wic- 
tige Wolfen jedoh, mie die Eirrus- 
oder Federmwolfen, fommen bis zu einer 
Höhe von zehn Meilen vor. 

Befanntli hat eine internationale 
meteorologifche Conferenz im Nahre 
1891 ftc& auf einen Plan bezüglich co⸗ 
operativer Wolkenforſchungen in ver— 
ſchiedenen Ländern der nördlichen He 
mifphäre geeinigt; aber erit 1896 auf 
"97 Schritt man zur Ausführung diejes 
Planes. 8 liegt jet ein Bericht iiber 
die betreffenden amerifanifchen Weop- 
adytungaen vor, und derjelbe eröffnet 
gute Augfichten für die weiteren Er= 
aebniffe des planmäßigen Zufammen- 
wirkens auf dieſem luftigen Felde 
Jene Conferenz theilte die Wolken in 
zehn Gattungen ein und gab, unter 
Zuhilfenahme vorläufiger practiſcher 
Verſuche für einen Monat, genaue of- 
ficielle Anweiſungen, wie dieſe Gat— 
tungen von einander unterſchieden 
werden ſollten. Man hat an den 16 
Beobachtungs -Stationen in den Ver. 
Staaten dieſe Weiſungen gewiſſenhaft 
befolgt, unter Anwendung aler wiſſen— 
ſchaftlichen Inſtrumente, die man bis 
jetzt für ſolche Beobachtungen kennt, 
und auf welche hier nicht weiter einge— 
gangen zu werden braucht. Allerhand 
intereſſantes Material hat man dabei 
bis jetzt ſchon zuſammengetragen. 

Man fand u. A., daß beinahe jede 
Gattung Wolken wiſchen 4 Uhr Nach— 
mittags und 8 Uhr Abends zu einer 
bedeutenderen Höhe emporſteigt, als zu 
irgend einer anderen Zeit des Tages, 
während ſie zwiſchen Mittag und 4 
Uhr Nachmittags etwas unter der 
durchſchnittlichen Höhe herabſinkt. 
(Den Bemerkungen von Dichtern u. 
A. hierüber entſpricht dies nicht ganz.) 
Die niedrigſte Gattung Wolken, näm— 
lich die Stratus- oder Schichtwolke, 
ſchwebt, den amerikaniſchen Beobach— 
tungen zufolge, im Winter durch— 
ſchnittlich i in einer Höhe von 2700 Fuß, 
und im Sommer in einer ſolchen von 
3500 Fuß. Dagegen halten ſich die 
Haufenmolfen ſowohl im Winter, wie 
im Sommer in einer — 
Höhe von 3900 Fuß, an der Baſis, 
während ihre Kuppel manchmal big zu 
10,000 Fuß binauffteiat. Sehr bedeit- 
tende Schwankungen hinſichtlich der 
Bewegungs-Geſchwindigkeit ſind auf 
den Wechſel der Jahreszeiten un 
führen; die Schichtenwolle z. B. hat 
in warmem Wetter eine durchſchnitt— 
liche Geſchwindigkeit von 183 Meilen 
die Stunde, in faltem Wetter aber von 
24 Meilen. In einer Höhe von 74 
Meilen jcheinen die größten Geſchwin⸗ 
digkeiten vorzuklommen, während wei— 
ter aufwärts bis zu zehn Meilen die 
Bewegungsgeſchwindigkeit wieder et— 
was abzunehmen ſcheint; doch ſind 
noch weitere Beobachtungen nothwen— 
dig, ehe Solches als Thatſache verkün— 
det werden kann. 

Vielleicht die meiſte Beachtung in 
dem vorliegenden Bericht wird die Ver— 
ſicherung des Profeſſors Bigelow fin—⸗ 
den, daß das Steigen der Atmoſphäre 
in einem Sturm, und der entjprechend 
niedrigere Luftorud, in ver Hauptiache 
nichts mit örilichen Erwär⸗— 
mung 8-BVerbältniffen, jondern viel» 
mehr mit rein mechantichen Kräften zu 
thun hätten. Dies fteht in jchroffem 
MWiderfpruh au der Theorie vieler 
nambafter Wetterforfcher, an die fi 
freilich auch fchon der Zmeifel gelegent> 
fih herangewaat hat. 


— Yhre Erklärung — Händchen: 
„Lieschen, mas verfteht man eigentlich 
unter einer Brachtftraße 2” — Lieschen: 
„Das wird gewiß eine Straße fein, in 


der viele Leutnants wohnen.“ 
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VBlotzliche Aenderungen der Temperatur 
entwickeln viele Leiden des 


wie Suiten, @rfältungen, Bronditis, 
Grippe und Mithma, gegen weldhe ei: 
den ed nidyts befferes giebt, wie 


Br. Augufl Rönig’s 
Hamburger 
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NRüdgang einer Kraucenarbeit, 


Nicht alle der vielen modernen Bes 
tufsarbeiten, in welche das weibliche 
Gefchlecht eindringt, bleiben ihm erhalr 
ten; mande auc; verliert es wenigftens 
zum quten Theil wieder. Gemwiß ift die 
Armee unferer Stenographiftinnen ımd 
Mafchinenfchreiberinnen eine aroße; 
aber Gejchäftsleute und beſonders 
Ctellenvermittler, welche qute Gelegen- 
heit zu einem Ueberblid in diefer Bezie- 
hung haben, verfichern in neuejter Zeit, 
dat die Zahl der weiblichen ngehöri- 
gen diejes Berufes im Nücdaanae Tei, 
obwohl an ein Verfchwinden nicht To= 
bald zu denten ift. 

Es ijt dies überhaupt ein ziemlich 
unrubiger und mwechlelpoller Beruf — 
bei beiden Gefchlechtern — und man be= 
rechnet, da fortwährend ungefähr ein 
Fünftel feiner Angehörigen jih nad) 
neuen Stellen umfteht, daß aber auf je 
fünf ſtellenloſe Frauen dieſer Klaſſe 
nur ein Mann kommt, und dieſes Ver— 
hältniß ſich noch beſtändig, wenn auch 
langſam, zu Ungunſten des weiblichen 
Geſchlechts ändert. 

Im Allgemeinen iſt ja das Angebot 
auf dieſem Arbeitsmarkt ein ſehr gro— 
Bes in den letzten Jahrzehnten gewor— 
den, und dementſprechend die Einträg— 
lichkeit geſunken. Wo vor z3wanzig 
Kahren $100 bis $125 pro Monat für 
diefe Arbeit gezahlt wurde, befoinmen 
heute Männer eriter Klaffe $60 bi8 $85 
pro Monat, und nur ivenige bringen €8 
auf $75 oder darüber. Für Frauen: 
arbeit aber iwird immer noch beträcht- 
lich weniger gezahlt; wo ein auter Ste= 
nograph für $15 Ei3 H18 die Woche zu 
haben ift, laßt fich eine Stenoaraphiftin 
fchon für $10 bis $12 die Woche befom- 
men; im Monat macht der IInterfchted 
ziwifchen beiden: Gefchlechtern in der Be- 

zahluna rund $25 aus. 

Irob dieles Ilnterfchtedes aber, und 
troß der viel größeren Anzahl ftellen= 
fuchender Frauen in diefer Sphäre, jols 
len große Gorporationen, Bahnaefell- 
ſchaften u. ſ. w. ſtark die Abſicht haben, 
weibliche Angeſtellte durch männliche zu 
erſetzen. Es wird nämlich geltend ge— 
macht, daß Letztere im Laufe der Zeit 
ſchließlich doch billiger kämen. An der 
Arbeit der Frauen im Stenographiren 
und Maſchinenſchreiben ſelbſt hat man 
zwar im Ganzen 
auszuſetzen. Aber ein männlicher Ste— 
nograph wird in vielen der betreffenden 
Geſchäfte, wenn er einen gewiſſen Zeit— 

raum hindurch Dictate über allerhand 
geſchäftliche Einzelheiten entgegenge— 
nommen hat, dadurch für Stellen ge— 
eignet, in denen er ſowohl für die Ge— 
ſellſchaft wie für ſich ſelber von größe— 
rem Nutzen ſein kann, als an der 
Schreibmaſchine, während Frauen ſich 
für die meiſten jener Stellen aus dem 
einen oder anderen Grunde nicht eignen 
würden, auch wenn ſie im Beſitze derſel— 
ben geſchäftlichen Information ſind. 
Männer können alſo vielfach in andere 
Stellungen aufrücken; Frauen dagegen 
werden nur wenig in höhere Stellen be— 
fördert. Ob dieſe Unterſcheidung in 
allen Fällen berechtigt iſt, mag dahinge⸗ 
ſtellt bleiben. 

Es iſt unter ſolchen Umſtänden nur 
natürlich, daß die männlichen Ange— 
ſtellten wegen der weit beſſeren Ausſicht 
auf Beförderung auch ein großeres In— 
tereſſe an ihrem Beruf nehmen. Ma— 
chen doch ohnedies Frauen nicht ſo 
leicht einen Beruf zum Lebensfach, und 
alle Umſtände in Betracht gezogen, er— 
ſchint dies auch erklärlich genug. Eben⸗ 
1, mie 3. B. aus dem Lehrberuf jedes 

Sahr eine beveutende Anzahl FFrauens- 
Serfonen ausicheidet und in den Hafen 
der Ehe jeazlt, fo auch in den porliegen- 
ben Berufsjphären. Tiefer Abgang 
würde noch viel auffälliger herportre- 
ten, wenn nicht das allgemeine Urbeitäs 
angebot noch immer ein jehr bedeuten- 
be3 wäre. Aber auch ohne dies wird 
bon vielen großen Geſchäften, wenn 
eine Stenographiſtin es in ihrem Fach 
weit genug gebracht hat, um etwa das 
Salär eines Mannes verlangen zu kön— 
nen, das Engagement gelöſt. und dafür 
eine competente männliche Arbeitskraft 
eingeſtellt, weil man von letzierer, wie 

geſagt, größeren geſchäftlichen Werth 
auch für andere Zwecke erwariet, die 
theils innerhalb, theils außerhalb be3 
Blireaus Tiegen. Br tlich ſcheint 
dies für Eiſenbahn-Geſellſchaften zu 
gelten. 

Freilich gibt e$ au eim gemifle 
 Alafie non Geihäften welde aus- 


| geltendes als ein graues, 


teineswegs eimas | 


worin, 
| murbe, 


ſchließlich weibliche Stenographiſten 
und Maſchinenſchreiber fuchen, r 
erſt recht häufig mit ihren Leuten 
wechſeln, — ſolche nämlich, die den 
Mädchen, welche „die Arbeit lernen 
tollen“, $4 bi3 $6 die Woche zahlen 
und fie, fobald fie weit genug fortge- 
[hritten find, um etwas höhere An- 
fprüche jtellen zu können, fortichiden 
und andere unter den nämlichen Bedin- 
qunaen engagiren. Sn btelen Fällen 
find Died Häufer, die nicht etwa, weil 
die Ausdehnung ihres Gefchäftes dies 
rechtfertigte, die Schreibmafchinen ein 
führten, fondern nur, weil fie nicht an- 
ders fonnten, indem Briefe u. ſ. w. in 
Mafhinenfchrift gemeinialich auf mehr 
Beachtung und Aniehen rechnen fönnen. 
Auf alle Falle tit dies für die weibliche 
Arbeit in diefer Sphäre ein fehr frag: 
würdiger Zufluchtshafen! 


— — — 


Auch ein Bilder-Sport. 


Zu den neueren Blüthen des geſelli— 
gen Lebens in unſerer faſhionablen 
Welt gehört auch die niedliche Gepflo— 
genheit, bloeße Augen-Photogra— 
phien von ſich machen zu laſſen, die 
dann einem Bekannten, meiſtens aber 
| einem ganzen Kreis ſolcher, Gelegen— 
| heit zu mehr oder ı er amüjanteın 
geitvertreid bieten. Natürlich Hanpelt 
es fih vor Allem um die Yugen von 
Goastöchtern; aber auch mande junae 
Männer ahmen dielen Sport nad, 
welcher Fih da und dort Ichon beinahe 
zu einer leid ꝛenſcha aftlichen Manie aus— 
gewachſen hat, im Uebrigen auch des 
lehrreichen Elementes keineswegs 
behrt. 

Die Vielen, welche ſich einbilden, die 
Augen ihrer Freunde und Freundin— 
nen gründlich zu kennen, — ſie können 
ſich meiſtens gehörig enttäuſcht fühlen, 
wenn ſie eine derartige Photographie 
anſehen und lediglich durch dieſe die 
betreffende Perſönlichkeit ſeſtſtellen ſol— 
len! Beſonders iſt das der Fall. wenn 
ſie nur * Bild des einen Auges vor 
ſich ſehen, ſogar wenn * Bild ein 
huntfarbiges 5 jein Jollte. Denn aud 
hinſſchtlich der Farbe irgend welcher 
Augen wiſſen thatſächlich nur Wenige 
Beſcheio; ein Auge z. B., das immer 
für blau gehalten wurde, kann ſich als 
ein braunes entpuppen, ein für braun 
und unter 
ſebhafter Erregung ſehen mancke graue 
Augen mit einem Mal ſchwarz aus. 

Der Hauptſpaß aber bleibt der Ver— 
ſuch, an einer Augen-Photographie 
die Perſönlichkeit zu erkennen. Ein 
Photograph, der einmal in einem mü— 
ßigen Augenblick blos ein Auge ei— 
ner Kundin aufnahm, ſoll den erſten 
Anſtoß zum Aufkommen dieſes Geſell— 
ſchafts-Sports ohne beſondere Abſicht 
gegeben haben. Freundinnen der be— 
treffenden jungen Dame machten ſich 
dann ebenfalls das Vergnügen, Bilder 
eines ihrer Augen zu beſtellen und zu 
verſchicken. 

Selbſtverſtändlich muß das anonym 
geſchehen. Dann läßt ſich aber ein 
großes Rathe-Spiel daraus macken, 
und nicht leicht tommt es zu einer rich— 
tigen Löſung. Ja ganze Abend-Par— 
tien ſind ſchon mit einer Sammlung 
derertiger Photographien unterhalten 
wobei um die Wette gerathen 
| und die Gewinnenden Preije 
erhielten. Es eg ſich * dann 
ſchwierig genug, die richtige Löſung zu 
finden, wenn es fh um 
bon lauter Anmeienden 'handelt, por- 
auzgejegt nur, daß dieje nicht zur Zeit 
neben dem Bild jtehen. Auch die Per- 
Tonen felber, deren Nugenbilder darae- 
jtellt find, finden oft aroke llederra= 
Ichung dabei. 

‚ Heberdies tit der Sport auch nod) 
großer Ausdehnung und NWermannig- 
fachung fähig. Geradeſo 
der der Augen, können auch ſolche der 
Ohren, des Mundes, ja irgend eines 
iſolirten Theiles der Geſichtszüge ge— 


boten werden, mit der Aufforderung, 


daran die Perſönlichkeit zu erkennen, 
und die Ergebniſſe werden allemal 
Spaß genug bieten. E3 mag natürlich 
porfommen, daß irgend ein folcher 
Theil ner Gefichtsgüge einfach desiwe- 
gen leitet erfannt wird, 
IIngewöhnliches in Form oder Größe 
an fich hat. Wbaefehen von disien fel: 
tenen- Ausnahmefällen jedoch wird fich 
die dentificirung als recht jchwierig 
—— Andererſeits kommen auch 
anche außerordentlich geformte Ge⸗ 
—* zzüge, die niemals zuvor beſonders 
aufgefallen ſind, erſt bei dieſer Iſoli— 
rung zur Gel —. und ſtatt das Er— 
fennen au erleichte erſchweren die 
vereinzelten Bilder es noch mehr. 
" Und endlik ift es gar nicht einmel 
nöthig, zu Dielem Beh ufbeiondere 


3292: 2 9 Popp > EP >> 1 
Männer und Frauen 


Niemand verjäume, 


Zumal wenn er trüben rin be- 
merkt, zur jicheren Erfenn: 

ung aller möglıchen 
Erkrankungen 


jeinen 


ſchemiſch 
mifroifoptich 
* a 
untertuchen zır latien. 
Ale» durch A — 
von Zucker, Eiweiß, Harnſäure, 
Eiterzellen, Gallenfehreten u. i. m. 
bedingten Erfranfungen werden jicher 
— — 
erkannt. — Griter Morgen-Urin er: 
ne an. 
beten. 
Turh gründliche Unteriuhung und 
mwiljenichaitliche Behandlung habe ich 
Zaujende geheilt. Meine newe Me- 
thode Aurirt jelbit die hartmädigiten 
und älteiten älle jeder Art. 


Spreditunden: 9--12 und 4—8, 
Sonntags 10—1. 
Dr. Gustav Bobertz 
Deulſcher Spezink-Arzt), 


554 NORD CLARK STR., 
CHICAGO. 


>» 9990005924293 >. > „go po >> 
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weil er etwas ! 
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Blackene Liquid $ Stove Polish. 


Warum wollt Jhr füfige $ 


Ofenſchwätze in 


leicht zerbrechlichen Glasflaſchen laufen, wenu 


BLACKENE, 


die moderne flüſſige Ofenſchwärze, 
in Blechbüchſen haben könut und das dop⸗ 


Ihr 


pelte Quantum ımd die beite £ 
tät für denjelben Preis befonmt. 
eine Bichfe und Ahr werdet Feine andere ge- 
branden. 
porräthig. 
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Suali: 
Verſucht 


Fuer Girocer hält BLACKENE 


21dez,fr,mo,mi,3 


Wil Di nerös-Ihwadh, überarbeiel, 


mißmuthig, leicht erregbar, 


winmer din ıD Gram oder an 56 Maffofigkeit, 


oder leidet Da andern Folgen vorn K 


Malaria, Heat, Schwindef ef, Mattigke it, 


ſchreckhaft, 


— — 


Rei Kopfweh, Ge- 


ken, 


Ihleitsthwäce, Herjklopfe a, Dlutarınuthader Scherdefäwerden, fol Seile Did mit 


Puſcheck's 
Magen: : Tropfen. $ 


Dieie Mittel werden nurttder Vf 


— n. 


gelien a 


Nerven-Mittel und Ton 

Ite Mani rer: 
— 
ice verka 


eilt ſcanell und grundlich 
ic. Se 3 25 Cents. $ 


Gas Ddaunungs A D —— 
tt 3tunit frei, 


25 Ge 1t8. — Til 
nn 
| 25 Bent u Po N: geſandt. 


rt ode fiir 


. . Dr. Vuſcheck's — 


Rath frei 


ſen. 


vated oderE 


eſuche bei * 


oder North Weſtern veriey, o 


zum GarParı. — tür! 


1619 Diyersey, Ch so a20, —— jen Galfted un 


der anzufertigen. C3 läht ji aud) 
J = in das Muae, auf ein 
den Mund, auf Die Nafe, 
auf eine Hand irgend einer Perjon bli 
den, Die 
Schirm oder in einem Ga 
tft, und auch dabei fallt d 
rung ſchwerer, 
dürften. 
natürlichen Silhouetten oder Schatten 
bildern der betreffenden Perſonen ein 
Rathe-Spiel machen, das 
nicht Jeder gewinnen kann. 
lich kann man auch eine Reihe 
Bilder 
Perſönlichkeiten nach 
ſtalten, ſelbſtverſtändlich 
der nöthigen Ausſchließl lichkeit, 
zur Perfonen gegeniiber, welche 
Bilder fiken und nicht erfahr 
ten, was fie zu thun haben, 
richtige Mugenblid fommt. 


ie Ide ntifici 


Schließ— 
ſolcher 
einander veran— 
immer mit 
ogar 


ren 
bis 


Syrehftunden 
— 6 Uhr Abends. 
von 6_ bis 9 Uhr. Sonne 


Telephone, Lake View 511 


Ohr, auf| 
oder aud | 


für alle Kranfbeiten per Vrief oder 


don 8 uhr — bis 
Dierfitagd such Abends 


agsgeſchloſ— 


d Clark Str. 
lited Electrie 
3 Gable bis 


antı n wird nur eineiehr; 


DIEGHRIPPE 


im Uebrigen hinter einem | 
ıbinet verſteckt | 


als ſich Viele voritellen | 
Ebenio laßt jih aus vollen | 


! findert jofo 


Durcbaus | 


Ratheipiele bez äglich de clven | 


Ein mit foldhen geſelligen Gegenſei- 


ttafeits - Studien verbracdhter Abend 
fann bald zeigen, wie fchlechte oder we 
ria Icharffichtige Beobachter jelbit auf 
fallender Phyſiognemien von Freunden 
die meiften Menfckenfinder find, und 


fann außer der Unterhaltung eine nicht | 


gerade zu veradktende Yeituna zur Er— 
fenntniß Anderer und ſogar zur 
Gelbiterfenntnif liefern. 

ee — — 


Anardiiten in Nniform. 


In Bouillon iſt ein anarchiſtiſches 
Soldaten-Complott entdeckt worden, 
das einen ganz eigenartigen myſteriö— 
ſen Hintergrund zu haben ſcheint, 
worüber für den Augenblick allerdings 
noch Stillſchweigen bewahrt wird. In 
genannter Stadt befinden ſich die Re— 
gimentsſchulen des 9. und 12. belgi— 
ſchen Infanterie -Regiments, ferner 
eine militäriſche Forſtausbildungs— 
ſchule. Junge Soldaten im Alter von 
17 bis 20 Jahren verſammelten ſich 
regelmäßig in zwei Privatzimmern der 
beiden in Bouillon vorhandenen Knei— 
pen. Dieſe Rekruten waren ſozuſagen 
die Creme Kameraden, Söhne 
von Bürgern und Staat sbeam: en. Eine 
anonnme Anzeige bon berBorbereitung 
eines Complotts, das von ihnen dge= 


hrasy 
ihrer 


ſchmiedet wurde, veranlaßte die Mili- 
tärbehörde, eine Unterſuchung einzulei- 


ten. 
denartigen Waffen und einer Liſte 
den Namen der Opfer. Zwanz 
Soldaten wurden daraufhin in Arreſt 
genommen, zur Stunde befinden 


Ste ergab den Fund bon verichie- | 
mit ! 
iq junge | 


ſich 


noch acht von ihnen in Gewahrſam und 


zwar fünf in Bouillon, einer in Gent 
einer in Brüſſel und einer in Lüt tich. 
Umgebradt Tollten werden: 
Demonters duch Gift, 
nant Collard Durh Den Dold, Der 
Doyen der Pfarrer von Bouillon (!) 


Dei 
durch Revolverſchüſſe, ſchließlich Doe— 


— 


tor Corbian, Bürgermeiſter und Kaſer- 


nenarzt in einer Perſon. Mit dem al— 
ten Pfarrer ſollte gerade am Tage der 
Entdeckung des Complotts der Anfang 
gemacht werden. Dem Sergeanten De— 
wont⸗ ers ſollte, währer nd er bei ſeinen 
Schwiegereltern, die e * Café beſitzen, 
ie ilte, Urjentk eingegeben werden. D 
zr — Thatc auserſehe ne, bereit: 
Befike ; Gi ftes befendliche Soldat 
(chredie ei t feinem Beg innen zu⸗ 
ii e wegen Fe eiabeit 
hworenen beſtraft 
uilde — von 
—* e er in 
Bum 
angenehme 


nächſten 


n 
18 
—— 
af, 
suul 


d 
DD 
ü 


Mitverſchw 
werden. zwar nicht 
der Höhe der Schl 
einen Abgrund gew 
Glück verſchob man 
Hinrichtung bis ar 
Sonntag, und da hatt 
ſämmtliche Henter i 


der erſten, ihrer Verhaftung folgenden 


— — 


Nacht ſangen ſie aus Leibeskräften die 


Marſeillaiſe, die 
wechſelnd riefen ſie 
Anarchie!“ Sie bertweiger 
terfuchenden, biS in die vierte Morgen- 
ftunde verbörenden Hauptmann Del: 


Ca rmagnole. ab⸗ 
„Es {ehe die 


N 1ich 
auch 


paur jede Ausfunft. In der folgenden | Yrwat 


I gu heilen. 
! aBle geheimen Aranfheiten der Männer, 


fängt immer mit einer 
Grfältung att ». +» 


Arend's 
Mait Cough 


and 


Cold Cure.. 


ift nicht ze. 
rn Ghicagoer 


rt m it de 
es if ' r 
Familien: 
ecke ehe Spagifiium für Erkältungen. 
An jeden Falle garantırt. 
50€ und 1. 00 —* Flaſche. 


J änfche Wamilie jeflie eine 
entalten. 


s = Bei allen Apo⸗ 

— drugstore, 
MADISON STRASSE, 
Ecke FIFTH AVE. 


momt I 


Bruchleidende 


ale an Ver⸗ 
—* den Des 
5, Der Reine 
J1 und Site Leidenden 
4 * rden mit meinen 


—* —— 
geheil — der, d 


ſowie 


Eore 


jacn Armee. 
er; getisgen Wird unb eine 
t DK KÖBERT WOLFERTZ. 
AT abrıfar mi 60° "ei Ave. na yb Str. Spe 
zialijt ur Brüde und Berwanjungen des Kör⸗ 
pers. untags offen — Damen 


Nie J * Br ivat: immer 


—ñ — 


— — , Verfonen, 


En Can murb, 6: ei ben, Yittern, Herz 
tlopfen und ſchlechten Trär ‚erfabren aus dem 
„Jugendfreund“ wie einjan ur d billig Gefchtecht#s 
Fran ıeheiten, Folgen Der z Auacı ndfünden, Krampf: 
aderbruch (Baricocele), erichbpfende AHusnäsfe und 
andere ntarf- ıımd beinverze hrende Leiden, ihnell 
und dauernd geheilt werden können. — Ganz neites 
Heilverfahren. — Auch ein St apitel über Bersütung 
au großen Kinderſegens und deren ſchlimme Folgen 
enthält dDiejes lehrreihe Pic, defien neuejte Auf« 
lage na& Empfang von 25 Sn 13 Briefmarlen 
verjiegelt berfandt wird von de 


PRIVAT KLINIK, 181 6ih Ave, New York, N.Y. 


DR. J. YOUNG 
Wehe e 3 
BRER, & Spezial⸗Urzt ⸗ 
für Augen-, Ohren⸗, Naſen⸗ und 
Salsleiden. Bebandelt biefelben gründlixh 
und fchnell bei mäßigen Breifen, fchmerzlos u. 
nad unäbertrefjlißen nenen Methoden. Ber 
—— ſte Raſenkatarrh und Schwer⸗ 
Brigtelt wurde Zurirt, wo ambere Werte 
erfolglos blieben. Künftliche Nugen. Brien. 
Unterfuhung und Rath frei. 167 Den 
born Str., Zimmer 604, von 1—4 Narhut., 
a Sonntags: 10—12 Vor — 261 
J »Kincoln Uve., 8-i1lN 6--8 Abend. 
Arzt für Augens, Bere. 


HNaſen- und Saldleiden. Heli Sa: | 


E tarıh und Zaudheit nah mneueiter und M 
Bi ichmierzlojer Methopde. Rünit Ihe Augen, Brii» U 
K len augevaft. Unteriudgung ud Raty frei. W 
Klinit: 268 Lincoln Ave, 9-ıl ®m., 6-8 
Abds.; Sonnta 12 Bm. Weſtſei te⸗MAliuit: J 
— log, und Divifion Sir, 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Eypezial: 


E. ADAMS STR. 


en und Anpeffung 


dans Unterfugung bon Au 
Fehr raft. Ronfulties 


Bon Sldiern für ale Mängel der € 


uns besteli) Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,103 Adams Sir. 


menerüber der BoüsDifiee. 


N.WATRY, 
99 E. Randolpk Str. 
tiber Optifer, 


Deu 
Brillen und Ziugengläfer eine Gpegialität, 
@ssatä, Gameras u. vbotograpb. Meterial. 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 


el | @6 ADAUSSTR., Zimmer 60 


gegenüber der yeir, Derter Building. 
Die Aerzte biefer Anftalt ind erfahrene dentidhe. .Spyes 
ialiften und betradptes ed ala eine Ehre, ihre leibendem 
itmeniden fo wen al8 möglıd von ihren Gebredies 
Sie heilen gründlıg unter Garamiie, 
rauch 
leiden und Menftruntivnsfidrungen ahuc Open 


ration, Hautfzanfheiten, Folgen von Gelbit 


ten dem uns | 
| Seilung von Brüden 


befledung, verisrene Mannbarteit ꝛe. Opera 
tionen don erfter laffe Opverateuren, für rabifale 
RArebd, Tumoren, — 


| (Godentrankheiten) ⁊t. Konſuitirt uns devor 


Nacht aber legten Verſchiedene unter 


heißen Thränen eine vollſtändige Beichte 
ab. In der driiten Nacht verſuchten 
Eipilperfonen, die Berhafteten zu be 
freien. Während diefe mit Hebeln die 
Ihore zu ſprengen verſuchten, wurde 
ſcharf auf ſie geſchoſſen. Da alſo auch 
Civilperlonen in das Complott ver= 
wickelt ſcheinen, hat auch die Staatsan— 
waltſchaft die weitere Betreibung der 
Sache in die Hand genommen. 


zathet. Wenn ndtbig, plaziren wir SZ 2 unies 
koipi Jrauen werden Fr 
Dane) beiandelt Behandlung, int Rebiscass 


nur Drei Dollars 


den Momat. — eidet Dies ans. — Sta 
I Te i5 7 Uber Abeuds: Sonntags 


Berfust unjer 
⸗ 


Extrakt von Malz und Gopfen, 


—— Gottfried Brewing Co. 


Bon ber 
Tel.: SOUTH 423 





8 
Srrlichter und dergleihen 
Selidhter. 


Unendlich viel ift iiber rrlichter ge> 
ſchrieben und geſprochen worden, aber 
wer hat jemals ein ſolches geſehen, 
wirklich und ohne den Verdacht der 
Täuſchung? Unter Hunderttauſenden 
pielleicht nicht Einer! Auch das iſt 
merkwürdig, daß die meiſten Berichte 
über Irrlicht-Erſcheinungen aus ver— 
gangenen Zeiten herſtammen; in den 
legten Jahrzehnten trifft man derglei— 
chen kaum mehr an. Sind die Irr— 
lichter ſeltener geworden oder wird es 
in den Röpfen der Beobachter heller? 
Beides ift möalich, aber auch noch ein 
Drittes. Srrlichter zeigen fih den Er: 
ählungen zufolge befanntlich nicht auf 
ben Straßen und Pläben ber Städte, 
fonbern an entlegenen, fumpfigen, ein- 
famen Orten bei nächtlichen Duntel 
und völliger Ruhe der Umgebung. 
Heute find aber weite Flächen dem 
Verkehre nahegrückt oder in denſelben 
einbezogen, die ehedem öde lagen, an— 
dererſeits iſt die Zahl der Wanderer, 
die nächtlicher Weile einſam ihres 
Weges ziehen, bei Weitem nicht mehr 
ſo groß wie früher, als es noch keine 
Eiſenbahnen und Dampfſchiffe gab. 
Die Gelegenheit, Irrlichter zu ſehen, 
iſt alſo ohne Zweifel ſeltener worden. 
Sei dem aber, wie ihm wolle, die That— 
ſache kann nicht abgeler a werden, 
daß dieſe geheimnißvollen Flämmchen 
bezüglich ihres Weſens ſich bis heute 
der wiſſenſchaftlichen Deutung zu ent— 
ziehen wußten, ſodaß manche Rat 
forjcher fogar an ihrem wirklichen D 
fein zweifeln. Das ift nun — 
zu weit gegangen, denn es liegen Be— 
richte von zuverläſſigen Augenzeugen 
vor, die keinen Zweifel laſſen, daß un— 
ter gewiſſen Verhältniſſen echte —* 
lichter geſehen worden ſind. In erſt 
Linie iſt die Beſchreibung zu erwähnen, 
welche der nachınala jo berüfmmt ge— 
wordene Aſtronom Beſſel von der Er 
ſcheinung gibt, die er in einem Moore 
bei Bremen beobachtete. Es war früh 
Morgens am 2. Dezember 1807 in 
einer völlig trüben und windſtillen 
Nacht, während von Zeit zu Zeit ſchwa 
cher Regen fiel. Beſſel ſah zahlreiche 
Flämmchen, welche über einem an vie— 
len Stellen mit Waſſer bedeckten 
Grunde entſtanden, und nachdem ſie 
einige Zeit geleuchtet hatten, wieder ver— 
ſchwanden. Ihre Farbe war etwas 
bläulich, aber ihre Helligkeit nur ge— 
ring. Die helleren wurden für 15 bis 
20 Schritte entfernt gehalten. Oft 
blieben ſie in unveränderter Stellung, 
oft aber nahmen ſie eine Bewegung in 
horizontaler Richtung an, welche ge— 
wöhnlich zahlreiche Gruppen derſelben 
gleichzeitig erfuhren. „Die Ruderer des 
Kahnes, auf dem ich mich“, ſchreibt 
Beſſel, „befand, befahren dieſe Gegend 
gewöhnlich bei Nacht. Sie betrachte 
ten die Erſcheinung als etwas Ge— 
wöhnliches, und waren weit dabon 
entfernt, überrafcht zu jein.“ — Wie 

Müller-Erzbach jüngſt berichtete 
hat man in neuerer Zeit in der von 
Beſſel bezeichneten Gegend (bei Worpe— 
dorf und dem Teufels moor) Nachfor 
ſchungen angeſtellt darüber, was die 
dortige Bevölkerung von Irrlichtern 
etwa wiſſe. Dabei hat ſich nun das 
unerwartete Ergebniß gezeigt, daß die 
heutigen Bewohner jener Moorgegend 
Irrlichter überhaupt nicht kennen, kein 
Menſch wollte ſolche jemals geſehen 
haben! Trotzdem ſind dieſe in den 
Moorgebieten Oldenburgs und an der 
Jahde durchaus nicht ſehr ſelten und 
werden vom Volkt „gleunige Keerls“ ae 
nannt. Der oben erwähnte Dr. Müller 
hat ſich durch Sammlung zuverläſſiger 
Berichte über derartige Wahrnehmun 
gen ein beſonderes Verdienſt erworben. 
Eine berfel ben möae hier mitgetheilt 
werben, da fie von einem zuderläfjtgen 
Beobachter berrührt und jehr bezeich 
nıend ij. Der Beobachter (v. B.) aina 
in ber erjten Hälfte der fünfziger Kabre, 
am 10. Mai, in fpäter AMbdendftunde, 
von vier Berjonen begleitet, unter kun— 
biger Führung über den Weq von 
Kötermoor nad Neuftadt im Kicchfpiel 
Gtrüdhaujen. Diefer Weg führte über 
ein Hochmoor, Das theilmwerje zum 
Sorfitechen benußt wurde und wegen 
polig fehlender Abmwäfjerung an meh 
reren Stellen jehr Jumpfigq war. Die 
Zuft des jhmwülen und beißen Yages 
wurde erjt am Nachmittag durd) ein 
jhmwere3 Gewitter mit heftigem Nesen 
etwas abgekühlt. Heftige Gewitier— 
ſchauer dauerten auch fort bis in die 
Nacht hinein, und machten es ſo ſtock— 
finſter, daß weder Weg noch Steg zu 
erkennen war. Der Führer konnte ſich 
nicht mehr zurechtfinden, und die Reiſe— 
geſellſchaft irrte zwei Stunden lang 
umher, während einzelne Mitglieder 
derſelben oft tief in das aufgeweichte 
Moor einſanken. Plötzlich wurde in 
einiger Entfernung eine Lichterſchei— 
nung ſichtbar, die jedoch völlig erloſch, 
bevor man ihr nahe gekommen war. 
Dann aber erſchienen in unmittelbarer 
Nähe der nächtlichen Wanderer unten 
am Boden wohl an zehn bis zwölf 
Siellen Lichtflämmchen nach Art von 
Kerzenflammen, die ſich an der Spitze 
bewegen. Eine Flamme, die v. B. grei—⸗ 
fen wollte, erloſch ihm unter den Hän— 
ben. Wie bei anderen Beſchreibungen, 
wird auch hier ausdrücklich herbvor— 

gehoben, daß weder Geruch noch Wärme, 
* irgend ein Geräuſch beim Ver— 
ſchwinden der Flammen zu bemerken 
war. Antereffant it die Beobachtung 
außerdem dadurch, daß bald nachher in 
berjelben Naht St. Elmsfeuer durd 
p. B. wahrgenommen murde, und er 
babei den Unterfchied zmwijchen beiden 
Erfheinungen leicht erfennen tonnte, 
Un einer Stelle, wo man die unter dem 
Moor Tagernde fruchtbare Klei-Erde 
losgegraben hatte, wurden bie fünf 
Manderer nämlich durch die Entdedung 
überrafcht, daß fih an den Endfpigen 
ihrer Schirme, wenn Diele in die 
Höhe gehoben wurden, mattleuchtende 
Flämmechen zeigten. Von einer Täu- 
ſchung kann in diefem Falle gar feine 
Rede fein. Der jpätere berühmte 
Afrilareiſende Vogel berichtete, daf er 
mei Mal Irrlichter aeiehen habe. Das 
ine Mal in der fähltihen Laufib, ala 
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„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 11. Januar 1301. 
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a. 
Se! — — und Kinder · Anterzeng. 


füm. me, Ze Werth. 


Anterzeug für Panıen und Kinder. 


— * werth von —* Son’s Kleidern zu 400 am Dollar 


Die riefige Partie, bejtehend aus Mlänner: und Kuaben-Ueberziehern und Anzüaen und Beinkleidern, wurde uns von £. Kitbauer Son’s, 721 Broadway, New Nor, zu einem nie erwartet 
niedrigen Preile verfauft— 40 Gents am Tollar der Herftellungstoften und wir haben jedes Stücd zu unerwartet niedrigen Pretien marfirt. In der That, die Baraains find fo arof- 
artig und jo reichhaltig, dat; jedes weitere Zureden überflüfjig it. Während diefes Derfaufs, wie zu jeder anderen Zeit, wenn Euch etwas hier Gefauftes nicht aefällt, bringt es zurück und holt 
Euch Euer Geld wieder. 
x EEE 2 1.95 für #4.50 dauerhafte Anzüge für Männer, im Wholefale zu $3.50 verkauft, alle Größen, 34 bis 42, IT 
Gabt Iür je felke Bangeins:geichen 2.95 für $6.50 dauerhafte Meberzicher für Männer, im Wholefale zu $5.00 verkauft, Größen 34 bis 44. | Detradtet Diele — 2* 


ee 2.45 für $6.50 extra e Alfter ; u %4.50 verk Seb Bi 
Niemand joklte jest Diinne Kleider tragen. - Ihmere Hifters für Mönner, in großen PYartien im Wholefale zu_ 4.50 verkauft. greife beiten wicht die Hälfte u — 


Verkauf beginut morgen um J Uhr. 3.45 für #750 gamwollene Eofimere: ud Chevist:Anzüge für Männer, im Wholeſale u S.Lexbauſt. ı Pojitive Garantie mit jedem Anzuge. 
| 3.75 für 87.50 Beaver: und Covert:Heberzicher für Männer, Rleidungsflüde im Wholefale zu $6.50 verkauft. — — —— 


BEE für 59.50 moderne Männer-Anzüge—- | Be Ba; — — für 89.50 zuverläſſige Mänuer-Ueber— 


3 u rn 28* i —24 — an a } | i x 
Anzüge, die Wholejale zur $8.50 vertauft wur M — Dr, ven — / - a ig sicher — Ueberzieher, die Wholeiale in Tuantiz 
den, in einer großen Ansivahl von Karricım NIrZNN 5: E — Nee —— — F / täten zu &8.50 verfauft wurden, ge 
gen, Plaids und Miſchungen, in allen begehr— IR {> Mg LEN re 7 E macht von den populärſten Ueberzieher-Stof 

\ we : 
) 


ien Farben--iedes Kieidungsftüf in Der Par: st 15 IR I ENAN ER ar „ ; ei a e TR 2 wie Urford Vieunas, fancn Bad Coverts, 
tie in der zuverlöjftgiten Weije gemacht, um a Fe Aluhalaı, * N OR — — Que Kerieys mit fancy ‘Maid 5 u. Melt 

| N 5: \ in allen begehrten Karben, mit Zeide-Sammet — viele davon mit 
utter, in regulären, Vor- oder Ertra— 


% 


wir garantiren, Das jeder Anzug Ihn papt. 
J 


eh | Q IN FINM 3 ii we) zz * \ Ztinner's garantirten Nermelz; 

mu Em fiir $15.50 hübſche Männer-Anzüge — — fü! N, | 9 W7— A Lingen 

/ / Anzige, die Wholejale zu $13 verkauft wur— 27’ A Ale ka .\ RM ?TTE: ri) i NZ — N a a 
den, die größte ie offerirte Gelderſparniß. Je—⸗ < \ — fs 4 IR / "| IN * * NIT AR x \ 4 \ } > BIER für 515.50 moderue — lleber: 
+ » der einzeine Anzug in der Partie ift neu und \ SE —3— > Ver — dj | 
in diefer Zailon gemadt. Wir haben ein 
großes Aflortiment von Karrirungen, Plaids, 

Streifen und Mifhungen, Tewie jchlichte yarben, in einfahen und Dop= fen dieier Zatlon, in glatten und rauhen Gffek: 
ten, in allen populären Jurben, amacht in Rag— 


yelfnöpfiaen Sad: und Kutawayn Frad:Moden, in der beitmöglihften E GRAZA| (7 RR : \ if N f I — IN NIT / t 
Weiſe geſchneidert und ausgeſtattet. =, — f * | ) N Ian, Uırtomobile, regulären und Por-Moden: jede Naht „lapped“, gefüt 


h Die W ja } ner 
zieher — Ueberzieher, die Wholeſale in großen 
Quantitaten zu * verkauft wur— 
den, gemacht von den ſchönſten Ueberzieher-Stof— 


tert mit garant. Atlas, reinem Worſted mit Atlas Joch oder Triple Warp 


für — fein te Männer-Anzüge — ih K N 7 if | MR G Al 2 | I Frl id N u | ' | Italian Yu; jeder Meberzicher in diefer Partie tadellos gejchneidert und 
B 3 — — — 4 - nn . 7 | { ' vu 


u zn . a ae a a oe . a)" shorsicher 
Anzüge, Die Wholejale für $17.50 verfauft A] N — 7— N) ſo ſchön wie ein zur Order gemachter $25.00 Ueberzicher, 
wurden. In dieſer Partie findet Ihr die — WW 1 (I 2 —4 J Bi — Ié— 
* BERN — 9 — a m A Ni KUN : fir E10 X — Mn 2 
+ .) neueſten Erzeugniſſe, in hellen und duntlen = : ıy N 7 all li / Kl EN 2 jur 519.50 hochfeine Männer-Ueber— 
Muſtern, gemacht von ſchwarzem Clay und | N (E \ N 9 Y " sicher — 
nicht appretirten Worfteds, Cheviots u. Caſ— : ——F N 4 
finere:, ebenfalls den populären Trfogd Bicuma, in allen begehrten Grö- fem Preis gezeigte Alfortiment. Wir haben ste 
y ; Rn > : — R — — SI En — = . Yon Win - ı ö . Se nare ei 
ken und Moden, in Gutawayp rad: und einfachen und Doppelinöpfigen ER . 7 \ J — in allen Moden und Längen, in irgend einem 
ack-Moden, mit einfacher oder doppeltnöpfiger Weſte — BY N Step, Den IHRE Begepet AIR MIE TUgeuD; CEnER 
zad: c ſer oder ppe gelte. MER * ee Nas ee j > — 
ne Be at pfig * * * Sorte Futter, Plüſch, Worſted, Atlas oder Italian Tuch. 
für 29.50 Orford Vicçcung Röcke und Weſten für Männer, die für 89.50 dauerhafte Uliſters jur Manner, die im Wyholeſale fiir 815.50 3 für M ; ; F 
— Be ae Er 2 e war BEATS 13 ml aller, ic ım Wyholeſal re) import. \rtib ieze Ulfters für Manner, die in ür .50 feinſte Chinchilla und rieze Ulfter— 
im Whole ſale zu 38.00 verfauft wurden, in einfach- und dop— 4.7 75 zu 88.90 verlauft wurden a ſchwarz und Orford⸗ ertra z. 75 Wholejale zu 813.59 * 2 wurden, in Crfords u. ſchwar; I. > ie = WWholeiale zır 817 . cn * 
. belpeltnopfigen grons, it einfach- od. doppeltnopfigen Weſten, Längen, mit oroßen Sturmkragen und frit Warp ta e mit rauben Ke ftrappen Nähte u. plüfchgefütterie Tafchen, — 4° wol. Morited ı St — 
legant geſchneidert und tadellos paſſend. lian Futter. gerade das Richtige für ſtürmiſches Wetter. Aern — * 


Räumung des Reſtes von Roſe Bros. Beinkleider zu 50c am Bollar: Erflaunliche — für einfage Männer 


2.50 zunerläfiige Peinkleider für Männer, pon Purhaus ganzwollenen Stoffen ge 75 jur 83. 00 Geſellſchafts Beinkleider für Männer, das größte Aſſortiment, das je zu die für 83. 0 Meinkleider für Mäm 1 den modernen Muftern in reifen und Karri— 
St, in jehn verjchiedenen Rufern, in den beliebteiten Farben, mit Grtenfion Waiit- jem Preis gezeigt wurde; in Karrivungen, Streifen umd Maids; ebenfals im fchlicht 2, 9 m ach, ebento, shi Farben, jede Baar in See Martie von. Eanslteen Temmbcle mal 
* — > N ebene Ä Mi n = Be c on querdern hergeſt n 


jedes Paar cin Bargai blau und jehwarz, in Cajjtımeres, Worfteds und Cbeviots, in jeder Beziebung jo gut ipie auf Be 


Die grönten — in Anaben- — die je ori — in an Beil der np Saiſon: äedes — abſolut ae: 
15e mann GE Aue 3 1.73 where tue in AuspO) Sehe a So 1 Sehe, Ee a 2. 50 — 6. — —— — 


Ueberzieher, die Wholeſale zu 817.50 


vertanft wurden, das größte je zu die— 


a aus ihwarzem Muftern, mit Topp eibrüftig n Weiten. gebrohenen re Mm Funds, mit Sturin. — eine oder blau m ſchwarz 
mern mt Fan 3 EEE Deftee, in bellen Sammet « Krageı. a "30: 


® ir Te Waoaiſts und Blouſen für Knaben für $1.00 Reefers fiir Knaben, Odds und und — n Muſte — J 
>39 Em Biber on 4 DIS US ADNern, EEE 49€ Ends nur fleine Nimmern, aus jchie 9 2 f. #4 u. $5 Reefers . Anaben, Cod3 ifiiche, Meberröde für Mnabe si — 
mit Byron Kragen, Blouſes mit großem rem Chiunchilla, mit Matroſenkragen. für 84.50 Kniehoſen Anzüge für 50 u Ends, alle Farben und Tacı * 2. 50. - ( ae en: Worite 
Diat j 2.7 Knaben, Größen 3 bis 15 Jahre, + yon allen Sucien Sloen. 7 e) = ; 6 Nabe en 3 für -&10.00. Heben 
a e Partien, im niedlichen brau j B — — — 


er ‘ ww jür $0.00 Anzüge für Jünglinge im 
mr 5. gu. .0 Ulſters f. Jünglinge im Alter 5 Alter von 14 bis 19 Nahren, Cods und n grauen Rarrirı „ 7 
— t LI’. D N te grauen K de und Mifchungen, gu 3. 86 u. &7 Reeiers $ abe 
J ed sahren tra lang, mit Fnds, einfah: und Doppelbrüftig, in Khlihte 30 30 U. 9 Reeiers für Rnaben 


oienfragen. 


Yısır \ rt \ 
Je =} u. Farben, elegant gefchneidert und au: röken, mur einine im je der Part 


} 
Sturmftragen 11. jehlver. yutter Blau, Schwarz um d Miſchungen. ſtattet. in allen Farben und Faͤcoen 
198 ivii i put ons. 


x 


er an einem dunfeln mondlojen Vbenp, | etivas ins Schwanfen. Der Beobachter | Verſiegende Quellen, | tun $125,745; California $86,891 Gifenbahn= Fahrpläne | Eifenbahn: Fahrpläne 
im September 1839, mit zwei Freuns | konnte des funpfiaen Bodens wegen — — Akkingi initiierten | - 
pte } t | ſumpfigen B g | und Colorado, Miffouri, Alinois, 


r * Omen: — 85nisbrii 8 Ri nn ar fi 44 — — u — — Se Burtiugtom: eine. ie d Worthweitern Eilenbahn. 
beit don Kamenz nad) Königsbrüch das Flämmchen nicht unmittelbar mit Erhebungen des Geologiſchen Bu- Süd-Dakota und Tez-as je ca. 533000. chicago- Burungion uud Iuinep-Eiiendahn. Tel, — —* — —* —* — * 
fuhr. Es waren hundert Schritt vomdder Hand erreichen; er hielt deshalb die 


Es reaus der Ver. Staaten, welche in Zu dem jetzigen Durchſchnittspreiſe No. 383: Man <a Catiey Ave. und Weus · Strake Siation 
a — — €: — A , , . . .. ..yp . u 2. 2 x Ya hal Adı 
ee Teiche mit fumpfigen Ufern, an Spite feines mit einer dünnen Hülfe | pem Sahresberichte Kicker Bundesbe- des Gaſes —5 wie geſagt, Kohle —EkE — ee Adraher Antunfi | „Ehe Golorado&pezial", De | Abfahrt Untuuk 
2 * muy er . — = * a , = r 4 YUl, © u 2 * oSdezialꝰ . a, 
denen fich eine Menge Klämmchen zeia- bon Mefjing befchlagenen Stodes in t 8.:0° | meh € ernver ) 10:00 Vm "8:30 Nm 


hbörde ihre Weröffentlihung finden, | dort, wo fie zur Verfügung jteht, be= | Ertama. Gtreator und e Galle... + 8:08 + 6.10 3 | Moined. Omaha, Denver.. ] . = 
ten. Einwohner von Ramenz, Die "Das Licht, und zwar über eine Viertel: [nr J—— 20 3 | Des Morned.6. Buff. Omaba ) „6:30 Nm 77:42 Dim 
Bogel iiber bie Erfoheinung befraate, | ftunde lung, ohne die geringfte Spur 


haben den Beweis geliefert, daf das | reits ein billigeres Heizungsmaterial. Kofal-Funfie Sinai u. Jana | ed T — 
dem Erdboden entftrömende Gas heute |; Bei völlig,r Verbrennung aibt das , $lnton. Dioline, Mod Island. 30 0) a rn ; sum 
er , & 2 rg . s > Yr { { \ DE Sa j oug Gity.... *10: 3% Bm ‚42 Um 
erklärten fie f ehr gewönnlich. m | einer Erwärmung diefer Spibe zu er- ) g * 3Denver dmada. Sioux 
November des ben Nahres wurde ! zielen. Endlich verfuchte er |o viel als 
Voael da Ma nerkſam gemacht, daß ; möglich den Sumpf mit feinem Stode 
ae 


— Ag Er En * ae Alle Orte in Tera * A 
nur noch für wenige Induftrien und ! natürlie Gas pro 1000 Kubikfuß 5.30 Nm *6:55 Dun 
r Ihor in Zeipzia , aufzurühren, allein dies hatte nicht den 








n1..o 


Galesbura und Oni WED. renncen | Sioug City. Omaha ! I + gg 3 

Haushaltungen eine (Iofale) Bedeutung | 1,053,275 Wärme - Einheiten. Ein Be a u. ;: 1 | 10.90 Yım 380 Im 
hat; mit anderen Worten, daß der vor: | Pfund bitumindfer Kohle von durch: | "eher, Barteränurg Kraer.. | 10:30 Nm 48:30 Im 
erjt anjcheinend unerfchöpfliche Wor- | jehnittlicher Qualitäi liefert dagegen ee er 5 — 
rath ſich der Erſchöpfung nähert, falls bei vollſtändiger Verbrennung rund Fe 
nicht neue Zufuhren beſchafft werden. 14,000 Kalorien. Danach berechnet, J 7290 Im 9:30 De 
Der Konfum des Jahres 1899 wird | würden 10000 Kubitfuß Naturgas ei: 

auf 18 Milliarden Kubitfuß veran- | nem Brennmwerthe von etwa 75 Bir. 

ıchlagt, welche das falorifche Mequiva= | Kohle entiprehen. Der Preis der 

lent von 4,062,628 Ionnen Kohlen re- | Ionne bituminöfer Kohle ftellt ich 

präjentiren. Cin jolcher Verbrauch | aber dort, wo fie in Konkurrenz mit 
fann aber jchon im nächjten Jahre nicht | dem Naturgas fteht, auf höchitens 
mehr befriedigt werden, ohne daß neue, | $2.50 pro Tonne oder & Cents pro Ku: 
ergiebige Quellen erfchloffen werden, | biffuß Naturgas weniger als 10 Cents 
die natürlich das Umlegen von Iau= | pro 75 Pfund Kohle gegenüberftän- 
jenden von Meilen Röhrenleitung oder | den. Dabei haben aber Verjuche, mel: 
eine fojtjpielige Erweiterung des Lei= | he in Pittsburg angeftelt murden, 
tungöneßes nothmendig machen mwür= | noch das Ergebnif aeliefert, daß Na- 
den. DVorderhand aber ift der Preis | turgas nicht einmal den ihm- von der 
des Gafes jhon dadurch erheblich ae= | Iheorie der Kohle gegenüber beigemei- 
fteigert worden, daß mit der bedeuten- | jenen verhältnigmäßigen Brennmerth 
den Abnahme des natürlichen Drudes | in der Praris behauptetn kann, refp. 
ein entiprechender fiinftlerifcher Erfaß | daß Naturgas zu einem Preife von 


Ettawwa und Streator 

Eterling, Rotelle und Rocdforb.. 
Xıncoisıt, Cntaba, 6. Bluff3. . 
Ranias Eity. St. Yoievh.. 

St. Baul und Minneapolis. . : 
Quinca ıwııd Hlanfas Eitn. 


Et. Pau! und Minnea oh. ....410.55 9 | , sm 
Keokuk, Ft. MMadı ion. seranse ES 20! z— Madıion, ® 5:30 Nm *12:25 Nm 


. 189 ©®g- 
Omaha, Lincoln. Denver 1. i au laire. | "10:15 Nm 9:46 Am 
Salt Lake, Ognden. Salifornia..... "11.00 .20 | ZBinona, Ka Eroffe, Madtion.. + 9:00 Bm 
Deadmwood, Hot Springs, S. 2... *11.00N ‚20° Winona, La Erofje und Die» + t 3:00 Nm 
Täglich. *Taglich, ausgen ommen Sonntags. | ftern Minnefota .... +10:15 Nm 


usc Fond Du Lac, Ofhkoib, Nee· ı + 9:00 Um 
UM, ausgenommen Gamftags. — Appleton. Green Bay f +11:30 Om 
a Ofhtoib, Anpletou Jet * 5:00 Nım 
Atdif Green Bay und Menominee... k 3:00 Nın 
yon, en & Santa Fe Eifendbahı. | Aihland, Durley, Beilemer, I + 3:0 Bm 
Büge derlafjeı SD: eborn Station, Poll und Dear: | Yronwood u. Rbinelander. { * 5:00 m 
born Str.-—T f 18 Adams Str.— Phone | Oibkofb, ©.Bay, Dienominee ) a 3:00 m 
2,037 — '  Dtarguette u. 2. Superior. f * SO Nm 7: 
Abfahrt Antınit | Green Day, Florence Hurley.. "10:30 Nm *7:30 Bm 
Etreatoc, Galesburg, Ft. Mad. ] 7:8 8. 15:02 N. | _ Davenport, Rod Island Wbf.*10 Bın.. 12:35 Nm. 
„Ihe California Limited-— Los ı 210.30 NM. Davenport—Adt +5.30 Nadın. 
1 > ran * LO N. * 2:15 N. Rodiord und Syreevart — Abfahrt, +7:25 Dn., 88:45 
sem, V tb... JS M. 12:50. | Bm., +10:10 Bm., +4:45 Nmt., 86:50 Pın., +11:49 Am 
— iet, 2o dp ont Eh | Rodford — Mbf., 3 Dm.. +9 Dm., 82:02 Nm., 46:30 
‚ Aadport umd ] . I 5WE N. 428 Nachmittags 
— Utah 2620 R 2935 8. Beloit —* Janes ville — Abf, +3 Vm, 84 Vm., *9 
Ka.ı. Gitv, California & Mer. 10:00 N. * TION, | Dun. 14:35 Nm. +4:45 Nm.. 15:05 Nm. ; +5:36 An. 
Ran. Gito, Offah: j ? ras MR Yaneöpille— Abf., +8:30 Nır., “10 Nın.. *10:15 Nm 
Taolich; Ausge — BE PYiilmanfee— Abf., +3 Bin. N Bın. +7 Bm... 9 Im. 
* 7iiuzo Vm. 12 Nm., "3NM., 5Nm., s8 Am. *10:20 
| Nachmittags. 
| - * Zäglid; + ausg. Sunntags; $ — 9 
Zirai ſchen M g 26 93, ‘ ausg. Montags; + ausg. Samitags; a täglı 
— — = er N 5 Menominee; k täglıd bis @reen Bay. 


jich ver dem Iauc 
geihaffen werden mußte, um das Gas | 183 Cents pro 1000 Kubitfuß | "zägtih. +Uusa Sonntags. Abfaber Aukanlı * ——— 
| 


zahlreiche Arrlichter jehen Tiefen. &r | geringiten Einfluß auf Das Licht. Co: 
begab fih hinaus, um der Sache nach: | nach wäre alfo diefes Jrrlicht eine kalte 
zuforfchen. &s war ein ziemlich alter, | Flamme gemefen. Dagegen berichtet 
eller Abend, und die Miele, auf der | Filopanti 1841, in den Annalen ber 
ie Irrlichter ſich zeigen ſollten, war Phyſik, von einem Irrlicht, das ſich 
lein, feucht und erſt in neuerer Zeit häufig in der Nähe eines Kirchhofs bei 


25288828 


to 





h 
D 
I 
mit Gräben durchzogen. Nach einigeın ! Bologna zeigte, und dem er mit einem 


Miefe auf einer Seite einfchließenden | zu Leibe ging. Das Jrrlicht war etwa 
Graben ein Heines Flämmchen auf: | 1 Zentimeter breit und verbreitete einen 
flantmen, nicht heller, als der Dampf, ! Ihwachen Rauch, wich aber dem Be: 
den ein ſchwach geriebenes Phosphor- obachter aus und erhob ſich dabei. Doch 
hölzchen au Sogleich aber war konnte Filopanti es mit ſeinem Stock 
3 wieder verſchwunden entitand in- | erreichen, wobei jich da3 Werg entzün- 
deffen an berielben Stelle nach 2 bis 3 | Dete. Sonach müßte man Srrlichter 
Sefunden von Neuem, um abermals , bon ganz verfchiedener Art annehmen, 
zu verfchininden. Das Flämmchen war | und um die Gade noch räthjelhafter 
etwa 1 Zoll hodh. Noch andere wurden | zu machen, liegen Berichte aus GSiid- 
fichtbar, fie blieben alle an ihrem Orte, | amerifa vor, aus denen es fich ergibt, 
ohne fortzuhüpfen; Letzteres ſchien nur daß dort Irrlichter in Geſtalt ſehr gro— 
ſo, wenn ein Flämmchen erloſch und ßer — auftreten, die das nächt— 
ein anderes in der Nähe ſichtbar liche Dunkel weithin erhellen, aber nicht 
wurde. Daß dieſe Lichterſcheinungen im Stande ſind, dürres Gras zu ent— 
durch Johanniswürmchen hervorge- zünden. Umgekehrt ſind in kalten Ge— 
bracht wurden, iſt nicht anzunehmen, genden, z. B. in Schweden, Irrlichter 
denn einer ſo groben Verwechſelung noch nicht beobachtet worden. Man hat 
wäre Vogel nicht zum Opfer gefallen. zur Erklärung der Irrlichter an Phos— 
Merkwürdig iſt, daß die Beobachter pPhorwaſſerſtoff, ein an der Luft von 
ihre Irrlichter meiſt in der Ferne er- ſelbſt ſich entzündendes Gas gedacht, 
blickten, aber nicht unmittelbar an die- allein dasſelbe entwickelt dabei weiße 
ſelben herankamen. Dies würde ein leuchtende Dämpfe von durchdringen-— 
gewichtiger Einwurf fein, wenn nicht dem Geruch, die bei Irrlichtern bisher 
doch die oben erwähnten beglaubigten noch nicht beobachtet worden ſind. Auch 
Säle über das Gegentheil vorlägen. | ale anderen Erklärungen find unzu: 


& xeg. 


Ehicago & Alton— Union Pafienger Station, 


durch die Zeitungen zu treiben; und | Mequivalent von bitumindfer A ee... 125 Fuinsis Zentral:Eiiendann. 
) q 3 + q tuminoſer Kohle Trarrie State Expreß— St. Kon 9.00% V. “ = | Alle durchfahrenden Züge verlajfen den Zentral-Bahre 

OR bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
RM Eüden koinen (mit Ausnahme des WVoitzuges) 
45 3 an ber 22. Str.-, 39. Str... Hyde 'barf» ımdb 63. 
Etr -Station beitiegen werden. Stabts-Tidet-Dffice, 


The Alton Lımited—für St. Lou:s "11.15 2. 
The Alton Eimited— für weoria a... +11.15%. 
Joliet Accomodation > 
Veoria und Kanias City. Kran 22 
ETimiabt Accommodatıoı.. EIN. 
Kanias City, Denver u. Colifornia * 6 ON. e 99 Adams Str. und Auditorium-Qotel. uni 
&t. Yonis „Palace Sepreh” „0007 RE, 158, | „, rn a i J A utun 
Jonet Acomoden 2045, 1.209 | New Orleans. & Memvb:3 — al J wo 4 
&t. Louisu, RE. Mipniabt Even. "IL3ON. | New Orleand & Diemphis Lınnited | 5.30 R ‚11.203 
Peoria u. Springfield Namterpreß "11.30R. 7 158 | Monticello, ü., und Decatur. ....” 53R 1.209 
Ba “ — Epringneo Diamond, u 
—rr—— — —— — — pezi *10.15 & 
Baltimore & Ohio. | “ une Springfield Tayli * 0» n 
Bahnbof: Grand Zentral PafagierStation; Tidlete —— St. Louis “nfal 1 7. oo ñ 
Office: 244 Elarf Str. und Audı — ın. Reine ertra | Memphis. Nem Orleama Boftzu 4.- 
Bahrpreiie verlangt auf Yimited Züg Züge täglıd. | Bionminaton & Chatäworih.. u. 23 
dba bit Ankunft | Gran Ir Ervreg = 
Rotal:Ervreß.. ä 7.308 IN | Evınsnile airo und Soutb.. 
New VYort und Mafhıngton Veſti⸗ — & man 
Suled Lımtted..... 0.2038 LI5N | Kram, Si re 
New York Maibıngton und Pi ttö» } | Bub:au:, E:our6 | —* ie urs nt 5 
burg Beitibuleb Yımited..... 3. 30 N 83BEm be Tendeß Sn Franctäco 
Columbus, Wheeli ng, Steveland u — Rockford, Dubucgue & Stour Eıty.. 


mit der Erhöhung des einst jo niedri= | bietet, welche $5 pro Ionne, d. i. das 
gen Preifes nimmt natürlich der Ver- | Doppelte des jetigen Preifes, tojten 
braud) ab, tehren die Konfumenten zu | würde. Das Zeitalter des Naturgafes, 


nm nimn 


der Kohle zurücd und finden dabei ein ; von dem man por menigen Jahren 

— * . . = u * en . - .. - * - . * * —* 

erheblich billigeres Heizungsmaterial. ſchwärmte, ſcheint alſo in nicht ferner 
Während der legten zwei oder drei | Zeit als eine furzlebige Epifode fein 

Sabre hat die Zufuhr natürlichen | Ende erreichen zu mollen. 

afes rapide abgenommen. Jn dem —— 

einſt wegen ſeiner „Roarers“ ſo be— EN 

rühmten Ohio = Felde, dejlen „Brül- RER 3 en . 

u . . - ) uf Erden. Unregelmäßige Lebensweiſe 
lern“ jchier unendliche Maffen Natur: honeet un Tiepcrfiden Sewegune, m. 1. 0. Füßken 
gas mitt dem Getöfe entfeflelten le: | zu jenem entieglib auälenden - gefahrlichen — 
Ö Jar nen Auf 


vorden. 


den der Blutaderknoten oder 


mentes entſtrömten, iſt der Rückſchritt die ertte Schuld jenen Viele aber dann eine zweite 
nis Eiubent ein itarfes Irrucht J ſonderbaren Thatſache, daß die Wiſſen Vittsburg Exprek. ....... 80020 6508 | Mocdtord Paflagierzug 
einem mit hohen Schilfftauden bewad: | Ichaft, welche die Höhen des Himmels 
jenen Sumpfe, das zwifchen den Blät- | und bie Tiefe des Meeres mit glänzen: 
tern hinduchfchimmerte. Da der Be: | den Erfolgen durhforjcht Hat, vor dem 
odachter nicht in den Sumpf fteigen | Jrrlicht im Sumpfe rathlos bleibt. 
ionnte, fo legte er fich auf den Boden 
und fchlug mit feinem Stod das Schilf — Ein löbliher Vorfab. — Kräu 
we herunter, daß ber obere Theil | Jein: „Warum find —— J 

5 Lichtes frei —— Es war eiima | meiner Verlobungsfeier gefommen, ich 
cine Hand breit hoc, 13 Finger breit , Hatte Sie doc eingeladen?“ — 8.: 
im Querdurchmefler und bon ſcheinbar „Ach, ih Hatte zu wenig Zeit. Na, aber 
zylindriſcher Form. Das Licht war in bas nächſie Mal komme ich beftimmt!“ 
der Mitte matt, ohne Glanz, fhwad 

* — — Schneidiger Witz. — Leutnant 

gelblich, gegen den Rand hin wurde es E 

ge zum Einjährigen, der vom Pferd ge= 
erit leicht violett, dann dunfel violett. fallen): „Was find S 8 
Nach oben und nach den Seiten hin ver— rufeg“ ” Iind Sie in Ihrem Bes 

= en — „Surift, Herr Leutnant.“ — 

lor e3 fie ohne deutliche Grenze, und M 

—— ae FE ar |, „Merkwürdig, da müßten Gie doch in 
bildete auch feine Spige. Die Luft | ANen Gätteln erecht fein!“ 
war ruhig, und das Lichtichen zeigte 3 ” 
feine Bewegung. Nur wenn der Be: | ,— Berfehlter Schredihuß.— Gläu- 
obacıter mit dem Stod durch dasjelbe | biger: „Wenn Gie den Wechfel nicht 
hindurchſchlug, zudte es leicht, brannte zahlen, fo friege ich in vierundzwanzig 
darauf aber mieder ruhig und ohne | Stunden einen Termin.“ — Schuld- 
Aenderung fort. Starkes Wehen mit | ner: „Das wird aber auch) das einzige 
dem Taſchentuche brachte das Licht | Tein, was Gie kriegen.“ 

_ ne 


anfänglichen Drug von 450 bis 480 | liefern zu lafien, der Die Mchel mit der Schn 


* oder mit Aetzmitteln noch ichlimmer macht. | 
Pfund per Quadratzoll heute ein —— leidet, dente daran, Daß c3 ein f 
— res Heilmittel für Hämorrhoiden en ; l 
Druck gleich N dull gefolgt iſt, d. h. das bee's berühmte Anakeſis. Probe en rden pen 


Gas ganz durch natürlichen Drud ver- | Neustacdter & Co, Box 2416, New York, toftenizel 
ver andt. momifr 


| Dubuque, ‚vi. 20d; Sk 


| Roc ford & >= uque 


CHICAGO GREAT WESTERN RL. ne ae seine et 
“The Maple Leaf Route.” | Ben —* Eiſenbahn. 

Grand Eentral Station, 5. Ave. und Harriion Strage untl täglich zeiten Gpien 

no Hlusgen. Sonniagd. bla * Eiienbahn und Nidel-Plate-Babn mit eleganten 

Dinneapolis, St. Paul, Du Fi 8 Rund Buffet.Schlafwagen durch. ohue Wagenwechſel 


theilt werden muß. In Indiana iſt. 
ſo wird berechnet, der Vorrath um die 
Hälfte erſchöpft, und während dort der Eine Siliput-Bibliothet. 
Druck an der Quelle ſich einſt auf ei— — 

nen Durchſchnitt von 325 Pfund per Die kleinſte Bibliothek der Welt 
Quadratgzoll ſtellte, bemißt ſich derſelbe war, wie wir in der „Fr£f. Ztq.“ Iefen, 
jest . — auf 160 un auf der Parifer Weltausftelung zu 

In Pennſylbvania und Weit Virgi- | jehen. Sie gehört demMineningenieur : 

nia liegen die Verhältniffe zum Theil | Salomon, einem befannten — — — — Düne geben ab non Gt’Sonid wir lat Der 
günftiger, da dort die unterirdifchen | len. Fünfzehnhundert Bücher nahmen | Sem Dort &uuh. un. EIER u 0 Sen bu ne Dort 3:30 Nadm. 


„Gafometer“ durch dichte Wände von | einen Bibliothetichrant von 50 Ztm. | Rew It & Bollon Eppich 1080 1. re ©. 2olton 5:50 MbbR 
einanber getrennt find, fo daß die Er- | Höhe und 30 Ztm. Breite ein. Hol- | m Kiderüffier 111 Adams Gtx und Mubitorum | tt 
Ihöpfung der einen Gasquelle nicht, | land hat dem Sammler zumeist diefe| _____- | sau) ® weiterer Ginzeibeiten. Raten, Edlafinagen, 
s . & . . . 5 . * A— — — — — —ñ— — — 
wie in Indianag und Ohio, die Er- kleinſten Bücher der Welt geliefert; in MONON ROUTE--Dearborn Station. en gafegier-Mgent 
Ihöpfung des ganzen Gasfeldes be= | Holland hatte das 18. Jahrhundert | Lider Offices. 2 Clart Str. undl.Rlaffe Hotel MW 3- MeSarton. Sen. Behtern-Baflagier-Zgent 
i is IR * art Str. 
deutet, fondern nur eine lofale Be- | Vergnügen an folchen Liliputausga- . Ankunft Zen 3. Goot, ae et sah; 


deutung hat. Zum ®Preife von 183 | ben. Die älteften Bücher der Kollektion | Virmmand yeincinmatı.. \ 2: — —R JUL 


buq e, KR Eity, St. joieph ‚500% 13. . Büge geben ab —— — folgt: 


3 2 
Des Moines, Marſhalltown 1.3 N RU 
Gncapıore und Byron Local .....» — —8 J.Abfabrt 12.o2 Migs. Ankunft in ————— 
nungen | EEE —— — „ New York 7:50 Vorm. 
- Boiton 10:20 Borm. 


Ka E icage uns Dia Nidel Plate 
nidel Diate. — Die New Dort, Ghicas MON. 10:35 Borm. Unkunft in New Port 3:00 Nadım. 
&t. Louis:Eijenbahn. — .Boſton 4:50 Rahm 
“bt. 10:15 Abd3. — „ New York 7:50 Borm. 


— — — — —— 


Shicags & @rie:Eilendayx: 

Der reine Be ‚ou i Boayerte Mrcomodant —— 

duftion des Jahres 1899 für die ein- | vierten Theil einer Fyreimarfe ein und | Karazerte und Bonenide. > EE, Slert, Buditarum Hotel un 
Deardorn · tation Boll u.Dcerbo: 


| 
Cents pro 1000 Kubitfuß berechnet, | gehen auf das 16. Jahrhundert zurüd, Snbiananali u —— 
zelnen Staaten auf folgende Summen: | ift 4 Millimeter did. E3 hat 160 Sei- — — EEE? ——— 


ndianapoli® u. ãinciunan... .7 


ſtellt ſich der Werth der Naturgas-Pro-das kleinſte Buch nimmt ungefähr den 


—— kom OR 18:0 
New ofton 5 
Samestown und Buruio... mm 5.20% 
oßefter Huntingto- ——— "LIOR *10.00 
New York und Boiten........ * OR 78 
Sorunibuß und Korfsit, Ba. nn 
Zägı + YUusgenommen Sonutagk 


Indiana $6,680,370; Penninloania | ten. Die Buchitaben find nidjtsdefto- 
38,337, 210;. Weft-Birginia $2,335,- | weniger von einer unpergleichlichen 
864; Ohio $1,866,271; New Hork | Klarheit, fo va man das Buch ohne zefet Due 


$294,593 3; Kanfas $282,392; Ken: | Glas mit bloßem Auge lejen tann.' SONNTACGFOST. 


| 
| 

< . . , . he st ſchli a N e Schuld, j por 

Der Brofeffor ber Phnfit E. Knorr jah | länglih, und fo ftehen mir hier vor | ein derartiger, Daß dem ehemaligen | ic 14 1a nme sr ne Bann, 18 so 
| 


CASTORIA Firsiugigrmsnnte. _Trägtäe 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt "mn EN 





